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.Aus Wiedersehen in Berlin !
"

Die 4
. Olympischen Winterspiele - een - el !

JeuiWa«- an zweiter Stelle
Sie ein-rutksvolle Siegerehrung in Gegenwart -es Führer-

Das ganze Olympiadorf war Sonntag voller erwar¬
tungsfroher Menschen , die in zahllosen Sonderzügen und
Omnibussen hierher gekommen sind , um der Schlußfeier
der Olympischen Winterspiele 1936 beizuwohnen . Der
Andrang zum Stadion ist über alle Erwartungen . Schon
längst sind die Ränge und Hänge rings um die weiße
Arena voll von Menschen , aber immer noch schieben sich
neue Massen heran . Seit Tagen sind alle Plätze im Sta¬
dion ausverkauft . Und wenn das Stadion noch mal so
viel Platz fassen würde , dann wäre das Stadion ebenfalls
ausverkauft gewesen. Großes leisten die Absperrungs -
Mannschaften .

Um das weite Rund des Stadions wehen zum letzten
Male die Fahnen der 28 olympischen Nationen . Am
Fahnenmast zwischen der großen und kleinen Sprung¬
schanze flattert das große weiße Tuch mit den fünf olym¬
pischen Ringen . Zwischen dem Auslauf der großen und
kleinen Schanze, gegenüber dem Olympiahaus , ragen die
drei Masten zum Himmel , an denen die Flaggen ' der
Siegernationen in die Höhe gehen. Angehörige der
Kriegsmarine werden diesen Ehrendienst übernehmen .
Oben auf dem Feuerturm neben der kleinen Sprung¬
schanze lodert zum letzten Male das Olympische
Feuer .

HI . . Jungvolk und LDM . im einheitlichen Skianzug
rücken an und nehmen zu beiden Seiten der kleinen und
Paßen Sprungschanze Aufstellung . Rings um das Sta¬

dion stehen SA . - und Arbeitsdienstmänner , die Angehö¬
rigen des Heeres schließen sich im grauen Stahlhelm an.
alle tragen Pechfackeln in den Händen . Der Jnnenraum
des gewaltigen Skistadions ist zum Bersten gefüllt . Aber
auch draußen stehen Tausende und aber Tausende , die
wenigstens aus den Lautsprechern die Stunde miterleven
wollen. Vor der Ehrentribüne steht ein langgestreckter
Tisch mit den Medaillen , die den Siegern überreicht
werden , davor ein dreistufiger Aufbau ; auf der mittleren
und höchsten Stufe wird der Sieger eines jeden Wett¬
bewerbes , zu seiner Rechten der Träger der Silbernen , zu
seiner Linken der der Bronzenen Medaille stehen .

Der Führer kommt
Wenige Minuten vor 8 Uhr schallen Heilrufs von

draußen in das Stadioninnere , die sich zum einzigen Jubel¬
ruf der Massen vereinigen , als der F ü h rer mit dem
Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees
Gras B a i l l e t - L a t o u r auf der Ehrentribüne er-,
scheint . In der Begleitung des Führers befanden sich
Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter Staatsmivistsr
Adolf Wagner , während sämtliche Reichsminister , Rsichs-
leiter und Gauleiter , die Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees und der internationalen Sport¬
verbände , Mitglieder des Diplomatischen Korps , unter
ihnen der französische Botschafter in Berlin , Francois
Poncet , wie die ausländischen Militärattaches und viele

Der Dank -es Führers an das Olympische Komitee
Der Führer und Reichskanzler hat an den Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees . Gras von

Baillet-Latour , folgendes Schreiben gerichtet:
Sehr verehrter Herr Präsident !
Der glanzvolle Verlaus und Abschluß der vierten Olympische « Winterspiele 1938 in Garmisch-Partenkirchen ver¬

anlaßt mich, Ihnen , Herr Präsident und den ap rsn Mitgliedern des Komitees für Ihre außerordentlich hervor¬
ragende Tätigkeit , die so wesentlich die Abhaltung und Durchführung dieser internationalen Veranstaltung ermög¬
lichte , meinen und des deutschen Volkes tiefgefühlten Dank zum Ausdruck zu bringen .

Weiter bitte ich Sie , Herr Präsident , diesen Dank und unsere höchste Bewunderung all denen Mitwirkenden zu
übermittel«, die als Kämpfer und Kämpferinnen bei diesen Olympischen Spielen die Welt dnr < ihre herrlichen
Leistungen in höchster Spannung hielten und mit Begeisterung erfüllten .

In aufrichtiger Verehrung bin ich» Herr Präsident , Ihr ge? Adolf Hitler .

So sKnltt Deutschland in Sarmisch ab!
Wir veröffentlichen untenstehend die Tabelle mit der von

den einzelnen Ländern auf der Olympiade in Garmisch-
Partenkirchen erzielten Punkten . 2m Vergleich zu den Olym¬
pischen Winterspielen 1932 in LakePlacid ( USA .) hat sich
Deutschland von der 7. Stelle auf die 2 . Stelle nach vorn ge¬
kämpft. Auffallend ist das schlechte Abschneiden der Mann¬
schaften aus den Vereinigten Staaten und Kanada . Für den
ersten Platz sind sechs Punkte berechnet, für den zweiten sünf
usw .

1S3S 1932
Land

Norwegen
Deutschland
Schweden
Finnland
USA.
Oesterreich
Großbritannien
Schweiz
Kanada
Ungarn
Tschechoslowakei
Belgien
Frankreich ,

Punkte Stell
93 1
45 2
41 3
37 4
31,5 5
25,5 6
21 7
19 8
9 9
7 10
7 11
5 12
4 13

Punkte Ste
70 2
10 7
28 4
25 5

101 1
15 6

9 9
4L 3
7 10
1 18
1 , 13

10 7

hohe Offiziere der Wehrmacht ihre Plätze auf der Ehren¬
tribüne bereits eingenommen hatten .

Feierliche Stille liegt einen Augenblick über dem
weiten Rund . Dann ertönen knappe Kommandos,
Trommelwirbel setzt ein , Marschmusik erklingt . In zwei
Gliedern ziehen die Fahnen der 28 teilnehmen¬
den Nationen unter dem Jubel der mehr als 100 000
in die in bläuliches Scheinwerferlicht gehüllte Kamvs-
ftätte . Entblößten Hauptes und mit erhobener Rechten
werden die Fahnen gegrüßt . So oft eine Fahne vor dem
Führer und den Ehrengästen vorübergetragen wird , senkt
sie der Träger zum Gruß , den der Führer mit erhobener
Rechten erwidert .

Dann rücken in feierlichem Zuge die Sieger der
4 . Olympischen Winterspiele 1936 in das Stadion ein . An
der Spitze marschieren die Militärpatrouillenläufer , dis
siegreichen Alpini voran , hinter ihnen die Finnen und
Schweden. Vor der Ehrentribüne erweisen sie den militä¬
rischen Gruß . Ihnen folgen die Sieger im viermal zehn
Kilometerlauf . Finnen , Norweger und Schweden, die ersten
des achtzehn Kilometer -Langlaufs und die des fünfzehn
Kilometer -Dauerlauf . Alle empfängt gewaltiger Jubel ,der sich gewaltig steigert bei der ersten deutschen Siegerin
im Alpinen Skilauf , Christel Cranz , erscheint . Zu
ihrer Rechten schreitet Käthe Erasegger , zu ihrer Linken

* »

, .. -

Ht. - ----
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Bild links - Wildteleqramm vom Spezial -Sprunglauf . Rechts : Der Norweger Brrger Ruud , der m diesem hart umkämpften Wettbewerb mit knappem Vorsprung siegte .
(Scherl Bilderdienst Ki — Bild rechts : Autoarbeiter als Gäste des Führers . Adolf Hitler inmitten der Arbeiterabordnungen aus der Automobllindustrie des ganzen'

Reiches, die er aus Anlaß der Automobilausstellung in das Hotel „Kaiserhof" geladen hatte . (Heinrich Hoffmann . K)



LE « Erftodergeist
schasst Brennstoff ond Gummi

Ser zahm gi»l der Krastsahrwdnslrie neue Ausgaben
Mit einer grotzangelegten , für die ganze Industrie richtung¬

weisenden Rebe erössuete Sonntag der Führer und Reichs¬
kanzler in der Halle I des Ausstellungsgeländes am Kaiserdamm
die internationale Automobil - und Motorrad -Ausstellung
Berlin 1836.

Der Feier wohnten die Reichsregierung , fast das gesamte
diplomatische Korps , die Reichs- und Gauleiter , zahlreiche
Staatssekretäre , namhafte Vertreter der SA ., der SS . und des
NSKK . sowie anderer Gliederungen der Partei , viele Ossiziere
der Wehrmacht und Vertreter der Industrie , der Wirtschaft und
des Handels bei.

Ein Kraftschützen-Zug hat vor der Halle i mit Fahnen Auf¬
stellung genommen . Lang« vor der angesetzten Zeit künden Heil¬
rufe vom Kaiserdamm aus di« Ankunst des Führers . Vor der
Halle wird

-er Führer
von Korprfvhrer Hühnlein und dem Präsidenten d«s Reichsver¬
bandes der Deutschen Automobil -Industrie , Allmers . begrüßt .
Unter den Klängen des Präsentiermarsche » schreite « der Führer
in Begleitung des Korpsführers Hühnlein die Front der ange¬
tretenen NSKK .-Formationen ab . Kurze Zeit verweilt der
der Führer vor der Halle . Er winkt dann ein kleines Mädchen
heran , das ein Vlumenstrüußlein für den Führer bereitgehalten
hatte und durch die Sperre nicht durchgelafsen worden war . Un¬
mittelbar am Eingang übergeben einige BDM .-Mädchen dem
Führer ebenfalls Blumenstrauß «.

In der Vorhalle waren Werksangehörige zahlreicher an der
Ausstellung beteiligter Firmen in ihren blauen Arbeitskitteln
angetreten . Jeden einzelnen in der ersten Reihe begrüßt der
Führer mit Handschlag und geht dann mitten in die blau«
Schar der Werksangehörigen hinein , um sich kurz mit diesem
und jenem zu unterhalten . Dann wendet er sich nach der ande¬
ren Seite der Halle und begrüßt hier ebenfalls die angetrete¬
nen Werksangehörigen . Ein brausendes Heil folgt ihm nach ,
als er den Ehrenraum betritt , und nochmals donnert ihm « in
Heil nach , als der persönliche Adjutant des Führers , Ober¬
gruppenführer Brückner , sämtlichen angetretenen Werksange¬
hörigen die Einladung des Führers zu einem Besuch in der
Reichskanzlei übermittelt .

Der Badenweiler Marsch klingt auf , die 3008 Ehrengäste er¬
heben sich von ihren Plätzen , als der Führer erscheint und seinen
Platz einnimmt . Das Philharmonische Orchester intoniert den
Huldigungsmarsch von Liszt und leitet über zur Begrüßungs¬
ansprache des Präsidenten der Deutschen Automobilindustrie ,

Gehelmral Allmers
Dank , mein Führer , so sagte Dr . Allmers , für alles , was Sie

für uns und die deutsche Wirtschaft getan , Dank auch den Mit¬
gliedern der Regierung ! Dank allen , die diese unsere Ausstellung
gefördert , ganz besonders dem Reichsminister für Volksaus¬
klärung und Propaganda . Dank endlich meinen braven Mit¬
arbeitern . Den würdigste » Dank aber , mein Führer , kann ich
Ihnen durch die Vorlegung einer wahrhaft stolzen Lrsolgs -
rechnung erstatten . Der Iahresabsatz von Kraftwagen betrug
1932 44 000 , 4933 93 008 . 1934 157 000 . 1935 215 000 . Der Absatz
der Krafträder stieg im gleichen Zeitraum von 46 000 auf
116 000 . Di« Gesamtzahl der abgrsetzten Kraftwagen und
Krafträder ist für 1935 331 800 .

Indessen sind das nur die Zahlen des Jnlandsabsatzes , und
zwar ohne die Lieferungen an Reichsheer , Reichsbahn und
Reichspost. Wertmäßig ist der Gesamtinlandsabsatz der Auto¬
mobil - und Zubehörindustri « im Jahre 1835 mit 1 .2 Milliarden
anzunehmen . Das , mein Führer , ist unsere Gegenleistung .

Zum Schluß sagt« der Redner : In allen unseren Werken
lauschen in dieser Stunde die gesamten Gefolgschaften an den
Lautsprechern , sie wollen hören , was der Mann , den di« Liebe
des ganzen Volkes warm umströmt , seiner Industrie sagen wird .
All diese Hunderttausendr erheben sich in diesem Augenblick mit
uns und stimmen ein in den Ruf : Heil unserem Führer !

In dar dreifache Sieg - Heil auf den Führer stimmen die 3000
Ehrengäste , unter ihnen zahlreich« Werksangehörige , begeistert
ein . Darauf richtet« der

Werksangehörige Senstleben
im Namen d«r Werksangehörigen aller Betrieb « der Auto¬
mobil -Industrie das Wort an den Führer .

Mein Führer ! Ich bin glücklich darüber . Ihnen Gruß und
Dank meiner vielen tausend A r b e i t s k a m e r a -
den uberbringen zu dürfen . Diel« von uns waren noch vor
wenigen Jahren zur Arbeitslosigkeit verdammt . Dabei lähmt «
uns unter dem System der Novemberrepublik graue Hoffnungs¬
losigkeit. Heute dürfen wir wieder am Arbeitsplatz stehen und
dafür gilt Ihnen , mein Führer , nicht nur unser eigener Dank,
sondern auch der unserer Frauen und Kinder . Heut« haben wir
alle , gerade auch in der Automobil -Industrie , den tiefen Sinn
unserer Arbeit erkannt . Unter Ihrer Aufsicht und Führung ar¬
beitet di« ganze Automobil - Industrie . Unternehmer , Ingenieure
und Arbeiter , für die Gesamtheit des deutschen Vol¬
kes . Wir sind stolz darauf , heute unseren Volksgenossen an¬
gesichts dieser Ausstellung zurufen zu können : All« diese Arbeit
tun wir für euch . Wenn der Absatz der deutschen Automobil -
Industrie seit Ihrer Machtergreifung von Jahr zu Jahr steigt,
wenn unsere Erzeugnisse mit di« besten der Welt geworden sind
und wenn wir durch den wachsenden Exsport dem deutschen Volk
bewiesen, Arbeit und Brot schassen zu können, so erfüllt uns
das mit jener einzigartigen Genugtuung , die nur die Welt dem
Volk gegenüber erfüllte Pflicht geben kann . Darum danken wir
Ihnen , mein Führer . Die Arbeiterschaft der deutschen Auto -
mobil -Jndustrie wird stets das tun , was Adolf Hitler von ihr
«rwartet .

Rennfahrer von VrauKltM
nahm darauf das Wort . Er führte ans : Als Vertreter der deut¬
schen Rennjahrer danke ich Ihnen , mein Führer , süc alles das,
was Sie uns gegeben haben . Wenn in den letzten Jahren die
deutschen Rennwagen von Sieg zu Sieg geeilt sind , wenn wir
im Krastsahrsport heute an der Spitze aller Nationen
stehen , so ist das nicht so sehr unser Verdienst oder das Verdienst
der Industrie , sondern in erster Linie Ihr Werk Sie haben uns
den Glauben an di« deutsch« Zukunst , an uns selbst wiedergege¬
ben, und Sie haben uns so mit dem leidenschaftlichen Ehrgeiz
beseelt, unserem Vaterland « Ehr « zu machen. Dreier Ehrgeiz
aber und dieser Glaube an den Sieg sind wie überall auch i«
unserem harten Handwerk Voraussetzung für den Erfolg . Im
Namen meiner Kameraden danke ich daher Ihnen , mein Führet .
Ihr Vorbild und Ihr Werk verpflichten uns . unler ganzes Kön¬
nen. ja . unser Leben für unser deutsches Volk einznsetzen . Wir
geloben Ihnen , auch in diesem Jahre alles dranzusetzen, um
wieder die stolzen Fahnen des Dritten Reiches auf den Renn¬
bahnen Euro as wehen zu lasten.

Mit starkem Beifall empfangen betrat der Führer und
Reichskanzler Las Redner -Podium zu seiner Eröffnungsan¬
sprache .

.Männer und Frauen ! Seit ich zum ersten Mal « die Eh«
hatte , damals noch im Auftrag « des verewigten Herrn Reichs¬
präsidenten , die deutsch« international « Automobilausstellung in
Berlin zu eröfsnen , sind drei Jahre vergangen . Am 11 . Fe¬
bruar 1933 sprach ich di« Hofsnung aus . daß es dem Zusammen¬
wirken aller verantwortlichen Stellen gelingen würde , gerade
aus dem Gebiet unsere» nationalen wirtschaftlichen Lebens eine
Befruchtung zu erreichen , aus dem wir — gemessen an dem
Stand « der übrigen Welt — am meisten zurückgeblieben waren.

In dem heute übevblickbareu Zeitraum der wirtschaftliche»
Entwicklung der Menschheit bemerken wir fortgesetzt dar ab¬
wechselnde Vorherrlchen bestimmter Produktionen , die ihre«
Epochen einen besonderen bemerkenswerten Charakter verleihen.

Seit vor nunmehr 50 Jahren ein Deutscher einen wesent¬
lichen . weil erfolgreichen Anstoß zur Desriedigung der alten
Sehnsucht nach einem selbstbeweglichen Wagen durch seine Er¬
findungen gegeben hat , erobert sich die Motorenfabrikation in
einem ungeahnten und kaum vorstellbaren Ausmaß ihre domi¬
nierende Stellung in der heutigen Weltwirtschaft Die
Entwicklung des Kraftwagens und di« dadurch inspiriert « , so
überhaupt erst ermöglichte Erfindung des Flugzeuges haben dem
menschlichen Verkehr nach der Einführung der Eisenbahnen
einen im Eesamtausmatz noch gar nicht absehbaren Impuls
gegeben. Das Tempo des Verkehrs und damit des menschlichen
Lebens ist schneller geworden . Der Motor erfordert nicht nur
neu« Metall « und Legierungen infolge der besonderen Bedin¬
gungen seiner Konstruktion , sondern neue Kraftquellen für
«einen Betrieb , und wie immer , beginnt sich damit di« Sorge
der Menschheit mit den Frage » der notwendigen Rohstoffe zu
beschäftigen.

Wie lähmend war es daher für uns all« , daß das deutsche
Volk gerade aus dem so ausschlaggebenden Gebiet der Motori¬
sierung gegenüber der anderen Welt in einen großen , ja ge¬
radezu schmählichen Rückstand gekommen war . Es lag in der
Atmosphäre der hinter uns liegende »

Zelt -es korrupten Verfalls
ein solches Geschehen als etwas Eottgegebenes und Natürliches
hinzunehmen oder womöglich mit dem Hinweis aus ein« eben
gerade aus diesem Gebiet vorhanden « nieder« Veranlagung und
Befähigung des deutschen Volkes zu rechtfertigen . Es grbt ja
nichts einfacheres , als di« Minderwertigkeit eines Regimes in
einen Minderwertigkeitskomplex der Regierten zu
verwandeln .

Es scheint mir nun gerade am heutigen Tage zweckmäßig M
sein, die Punkte herauszustellen , die psychologisch verantwortlich
waren sür den trostlosen Verfall unserer Motor - und damit der
Verkehrswirtschaft überhaupt , d . h . also jener Wirtschaft , die
zur Zeit als die gewaltigste Industrie anzusprechen ist und die
damit unserer Zeit im besonderen den charakterischen Stempel
auszuprägen hat .

1 . Verantwortlich für diesen Verfall war auf Seiten des
Verbrauchers di« aus der sozialdemokratischen Eleichheitstheone
stammende Auffassung einer notwendigen Entwicklung der
Menschheit zum Primitiven . Tatsache ist aber , daß jeder
menschliche Fortschritt , geistig und sachlich gesehen , den Aus¬
gangspunkt von wenigen einzelnen nimmt . Es ist ein« wirk¬
lich fortschrittliche Entwicklung nur möglich unter der Voraus¬
setzung der Respektierung der individuellen Schöpferkraft
wie der ebenso individuellen geistigen Aufgaben bzw . materiel¬
len Abnahmefähigkeit . Es ist kein Beweis für die Unrichtig¬
keit , sondern nur der Beweis für die Richtigkeit dieser Behaup¬
tung , wenn sich der marxistische Staat , um auf seinen geistiM
Kollektiv- Krücken der Menschheit langsam nachhinken M kön¬
nen , praktisch von den individuell organisierten Volkswirtschaf¬
ten di« einzelnen Ingenieure , Konstrukteure , Chemiker usw . aus-
borgt . ,Es ist so wenig asozial , sich einen Kraftwagen zu kaufen, au
es einst asozial gewesen war . sich statt der herkömmlichen geöl¬
ten Haut ein Stück modernes Glas in sein Fenster einzusetzen
Es war kein Zufall , daß den niedersten Prozentsatz an Kraft¬
wagen neben dem kommunistisch - marxistischen Sowjetrußlanv
das damals ebenfalls marxistisch regiert « Deutschland auswies-

2 . Da aus di« Dauer die Ideologie der Masse nicht ewig in>
Gegensatz stehen kann und wird zur Ideologie der Regiereu¬
den und umgekehrt , war es nur verständlich, wenn aus dieser
gemeinsamen Wurzel der Unkenntnis und Unvernunft herau«
die Regierenden entsprechend der marxistischen Primitivitäts -
Theorie auch ihrerseits das Automobil als etwas nicht Notwen¬
diges und damit als etwa » lleberslüssiges ansahen UIU>

dis Norwegers« Saila Schou -Nilsen . Franz Pfnür ,der Sieger des Abfahrtslaufes , hat zur Rechten den blon¬
den Gustaf Lantschner. zu seiner Linken den Franzosen
Allais . Nach den Preisträgern im Kombinattonslang¬
lauf folgen die Sieger im Spezialsprunglauf mit dem
blonden Norweger Birger Ruud in der Mitte und end¬
lich wieder mit Sonderbeifall bedacht , die tapferen Kämp¬
fer des Olympia -Eishockeyturniers , an der Spitze die eng¬
lischen Spieler mit dem Trauerflor um den Arm . Auch die
Eishockeyspieler entbieten den Olympischen Gruft , und nun
kommen die Sieger im Eiskunstläufen . In der Mitte
glückstrahlend lächelnd Sonja Henie , ihnen folgen die
Olympiasieger im Kunstlauf der Herren , die siegreichen
Paare , an der Spitze Maxi Herber und Ernst Baier .
Es folgen dann die Sieger im Eisschnellauf , im Zweierbob
und Viererbob . Auch die siegreichen Eisschiitzen in - hier
malerischen Alpentracht ziehen mit Jubel überschüttet an
der Tribüne entlang , auf der alle aktiven Wettkampfteil¬
nehmer Platz genommen haben.

Dann kündet der Generalsekretär des Organisations¬
komitees, nachdem der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour , und
zwei Mitglieder des IOC . , der Präsident des Orgeni -
sationskomitees , Karl Ritter von Halt , der Reichs¬
kriegsminister Generaloberst von Blomberg und der
Reichssportführer von Tschammer und Osten die
Ehrentribüne verlassen haben , um vor dem Tisch mit den
Plaketten und Ehrenurkunden haltzumachen,

-le Nreisoerteilrmg
mit den Worten an : „Achtung. Olympia -Sieger¬
ehrung . Siegerin im Abfahrtslaus und SlaioiUaus sür
Damen : Christel Cranz - Deutschland.

" Vielramend -
ftimmiger Jubel erfüllt die Arena , als Christel Cranz in
der Mitte des Podiums , zu ihrer Rechten Käthe Gras¬
egger. zu ihrer Linken Laila Schou-Nilsen , steht .

Am höchsten Signalmast und dem Mast zur Rechten
gehen die deutsche, zur Linken die norwegische Flagge hoch ,
gehißt von einer Signalabteilung der Reichsmarine .
Kanonenschüsse dröhnen ins Werdenfelser Tal . Das Ber¬
einigte Mufikkorps spielt die deutsche Nationalhymne . Gras
Baillet -Latour überreicht jedem einzelnen die rote Mappe
mit dem Siegesdiplom und seine Medaille .

Wieder geht die deutsche Flagge an zwei Sieges -
masten hoch , als die Medaillen für den Absahrts - und Tor -
lauf der Männer verteilt werden . Dann steigt Norwegens
Banner an allen Siegesmasten auf ; denn die erfolgreichste
Nation der vierten Winterspiele hat im Lang - und
Sprunglauf alle olympischen Ehren eingeheimst. Schwe¬
dens Flagge und die prächtige Hymne : „Du schöner , du
freier , du bergehoher Nord " künden den Sieger im 18-
Kilometer -Langlauf und den des 50- Kilometer -Dauerlauf .
Zum ersten Male flattert am Siegesmast dann Finnlands
Flagge für den 4 -mal - 10-Kilometer -Staffellauf . Mit erho¬
bener Rechte grüftt der Führer der siegreichen Staffel zur
Ehrentribüne . Wieder geht Norwegens Flagge beim
Spezialsprunglauf auf von zwei Masten , dann steht Sonja
Henie auf dem Mittelpodium in leuchtend weißem Skikleid,
zu ihrer Rechten die blonde Cecilia Costedge , zu ihrer Lin¬
ken die kleine Schwedin Mvianne Hutten . Oesterreichs
Hymne klingt auf ; Weltmeister Karl Schäfer hat zu. seiner
Rechten den Deutschen Ernst Baier , zu seiner Linken seinen
Landsmann Kaspar .

Ein gewaltiger Jubel steigt zum abendlichen Winter -
Himmel , als Maxi Herber und Ernst Baier auf dem
Siegerplatz erscheinen , zur Rechten das junge Geschwister¬
paar Pausin - Oefterreich, zur Linken die Ungarn - Rotter -
Szollas . Zum dritten Male rauscht die deutsche Flagge em¬
por , ertönen die deutschen Nationalhymnen . Nicht weniger
als drei Mal ist Jvar Ballangrud , der zum ersten
Male seit dem Bestehen der Winterspiele drei Gold¬
medaillen erringen konnte, der Mittelpunkt herzlichen
Jubels , als die Sieger der Eisschnelläufe ausgezeichnet
werden . Nur einmal löst ihn sein Landsmann Charlies
Mathisen auf dem höchsten Siegerplatz ab . Der Kapitän
der englischen Siegermannschaft im Eishockey , Erhardt ,nimmt aus den Händen Graf Baillet -Latours di« so heiß
erkämpfte Olympische Trophäe , entgegen , während Kanada
mit der Silbernen und Amerika mit der Bronzenen Me¬
daille ausgezeichnet wurden .

Bei der Ehrung der Vobfahrer machen die Sieger im
Viererbob den Anfang und zweimal leuchtet von den
Masten die Flagge der Schweiz , das weiße Kreuz im roten
Feld , während vom dritten Mast der Union Jack weht.
Zum ersten Male steigt für den Sieg im Zweierbob das
Sternenbanner Amerikas auf den höchsten und dem dritten
Siegesmaste auf . Auch hier hat die Schweiz die Silberne
Medaille errungen . Damit ist die Ehrung der Olympischen
Sieger beendet.

Ihr schließt sich die der Siegreichen in den Vorfüh¬
rungswettbewerben an . An den drei Masten
gehen drei olympische Fahnen in die Höhe. Die Reichs¬
kriegsminister nimmt die Preisverteilung an die Sieger
des Militärjki -Patrouillenlaufs vor, Italien , Finnland und
Schweden, während der Reichssportsührer den erfolgreichen
österreichischen und deutschen Eisschützen die Preise über¬
reicht.

Der Präsident des Organisationskomitees Dr . Ritter
von Halt und der Generalsekretär Baron Le Fort begeben
sich zu den Fahnen der 28 Nationen , und während der Prä¬
sident an di« Spitze einer jeden Fahne das Erinne -
rungsband der vierten Olympischen Win¬
terspiele heftet . Hallen von den Höhen der umliegenden
Berge Salutschüsse der Eebirgsbatterie durch das Tal . Die
Dämmerung ist hereingebrochen, die Abteilungen des
Reichsheeres und die Gliederungen der Bewegung , die das
Stadion bis zur Höhe hinauf umjäumen , entzünden ihre
Fackeln.

In feierlicher Stille tritt der Präsident des JOE .

Gras Baillet -Latour
an das Mikrophon der Ehrentribüne und erklärt die
Winterspiele in französischer Sprache für beendet :

„Nachdem wir Reichskanzler Adolf Hitler» dem deutschen
Volke , den Vertretern Garmisch-Partenkirchens und den
Organisatoren der Spiele unseren tiesempfundenen Dank
ausgesprochen haben , erklären wir im Namen des Jnter-
vatlonalen Olympische» Komitees die 4, Olympischen

Winterspiele 1938 für beendet und laden ste für diesen
Sommer nach Berlin ein, um mit uns die Feier der
11. Olympiade zu erleben."

Ale AlympWe Flagge sinkt
Das Spiel ist aus ! Langsam geht oben am hohen Mast

die Olympische Flagge mit den fünf Ringen nieder . Mag-
nesiaseuer tauchen die kleine Sprungschanze in gleißendes
Licht. Und unter gewaltigem Jubelbrausen der Massen
bringen sechs Skiläufer in sausender Fahrt die ausgebrer -
tete Flagge zu Tal . Bor dem Ehrenplatz des Führers wird
die Flagge ausgebreitet und dann ziehen die Fahnenab¬
ordnungen der 28 Rationen am Führer und an der Olym¬
pische » Flagge oorvei, aus dem Etadioo hinaus . Es

schließen sich die Sieger an, dis den olympische« Lorke»
errungen haben . In ihren Gesichtern stand das G«ta
darüber » daß sie ihrer Nation Ehre machen konnten.

Raketen steigen hinauf zu dem nun nachtdunklen
Sternenhimmel . Ein glänzendes Feuerwerk schlW '
während langsam die olympische Flamme verlöscht , die
Feier . Auf dem Schanzentisch der großen Sprungschanze
leuchten noch als völkerverbindendes Zeichen die ver¬
schlungenen fünf Ringe auf , die die fünf Erdteile ver¬
sinnbildlichen. Ueber dem Stadion wölbt sich — sehen
einmal sahen wir an einem denkwürdigen Abend in Gos¬
lar dieses Bild — ein silberner Strahlendom , gebildet von
Scheinwerfern der Wehrmacht, die auf den Bergen rins?
um verteilt ü »d.
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lleverfülltes Earmisch -Partenkirche «
Bereits um 5 Uhr früh am Sonntag morgen wimmelte es

im Olympiadorf Garmisch-Partenkirchen von Menschen. Viele
von ihnen hatten die Nacht schlaflos verbringen müssen , weil
sie trotz aller verzweifelten Versuche keine Unterkunft finden
kennten . Jedes Haus war bis auf den letzten Winkel besetzt.
Wo sonst ein Bett steht, standen diesmal zwei , und wo sonst
zwei Betten stehen, waren diesmal drei aufgestellt , und alle
waren sie vermietet . Also blieb diesen „Obdachlosen" nichts
anderes übrig , als die Nacht in den Lokalen zu verbringen ,
vorausgesetzt , daß sie noch einen freien Stuhl vorfanden .

Kurz nach der dritten Morgenstunde kamen die ersten gro-
en Autobusse mit Olympia -Gästen. Sie hatten eine wette Reiseinter sich. Auto um Auto rollte an . der Hilfszug „Bayern " und

die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " versorgten die Gäste
mit warmen Getränken . Bald nach vier Uhr lies der erste Son¬
derzug ein ; mit ihm kamen tausend Münchener . Die letzten
Wagen waren nicht leer , da brachte schon ein zweiter Sonder¬
zug wieder Tausende von Menschen, Volksgenoffen aller Schich¬
ten und Stände und aus allen Gegenden . Dann kamen die
ersten Vorläufer zu den fahrplanmäßigen Zügen , alle voll¬
gepfropft mit Olympia -Gästen. Als es Tag zu werden begann ,
füllten schon an die 20 00V Besucher von auswärts die Straßen
des Olympiadorfes .

Der Führer kommt
Punkt 11 Uhr war der Führer und Reichskanzler mit dem

Eonderzug in Kainzenbad , einer kleinen Bahnstation in der
Nähe des Skistadions , eingetroffen .

In seiner Begleitung befanden sich Reichsminister Dr . Goeb¬
bels . Reichsstatthalter Ritter von Epp . Botschafter von Ribben -
trop und Generalinspektor Dr . Todt . Der Führer wurde von
den vielen Tausenden , die vor dem Stadion standen , mit tosen¬
den Heilrufen begrüßt . Zum Empfang des Führers hatten sich
vor dem Zuge Vertreter des Internationalen Olympia -Aus¬
schusses und Mitglieder des Organisations -Ausschusses der Olym¬
pischen Winterspiele , ferner der Gauleiter des Traditionsgaues
München -Oberbayern . Staatsminister Adolf Wagner und SS .-
Obergruppenführer Sepp Dietrich eingefunden .

Der Führer schritt unter den Klängen der Nationalhymnen
die Ehrenkompanie ab , die vom Infanterieregiment 19 gestellt
wurde . Der Ehrenkompanie gegenüber stand eine Abteilung
SS ., die die Spalierbildung übernommen hatte .

Begeisterter Jubel begleitete den Führer auf die Ehren¬
tribüne . wo vorher schon führende Persönlichkeiten des inter¬
nationalen Sportlebens , ferner Ministerpräsident Göring ,
Reichsminister Frick. die Äaatssekretäre Lammers und Dr .
Pfundtner . Ministerpräsident Siebert und viele andere führende
Männer des Staates , der Bewegung und der Wehrmacht sich
eingefunden hatten .

Als der Führer mit seiner Begleitung auf der Ehrentribüne
erschien, wuchs die Begeisterung zu einem Orkan des Jubels
an. 150 000 Menschen blickten zum Führer , der immer wieder
nach allen Seiten dankte und grüßte .

Lange vor dem aus 11 Uhr festgesetzten Beginn des Sprin¬
gens auf der Großen Olypia - Schanze war das Skistadion dicht
besetzt . Kopf reihte sich an Kopf, und allein schon das wogende
Menschenmeer bot einen phantastischen Anblick . Alle Rekorde,
die bisher in bezug auf Zuschauerzahlen aufgestellt worden sind ,
wurden in Garmisch-Partenkirchen gebrochen. Selbst das be¬
rühmte Springen auf Holmenkol, unweit der norwegischen
Hauptstadt, das für unsere Begriffe bisher richtungweisend war ,
ist weit in den Schatten gestellt worden .

Das Springen beginnt
Wenige Minuten nach dem Eintreffen des Führers im Ski¬

stadion ging der erste Springer im Großen Spezial - Sprunglaus
über den Schanzentisch. Ausgezeichnete Sprungleistungen fan¬
den den dankbaren Beifall der Zuschauer, an dem sich auch der
Führer beteiligte . In der Pause zwischen dem ersten und zweiten
Laus wurden dem Führer immer wieder begeisterte Huldigun -

en von der unübersehbaren Menschenmenge dargebracht . Es
dt sich ein aus der Erinnerung kaum zu verlöschendes Bild .

Der Hang des Eudiberges war von einem schwarzen Menschen¬
band umsäumt , dicht unter der grauen Wolkendecke flackerte
und schwelte , für wenige Stunden noch, das Olympische Feuer .

Ein halbes Hundert Springer , die Auslese unter den Besten
«er Welt , war inzwischen den Berg zum hohen Holzgerüst des
weit hinausrayenden Änlaufturmes hinaufgeklettert .

Ein Böllerschuß eröffnete den Wettbewerb , der in zwei Gän¬
ze« durchgeführt wurde . Jeder Sprung wurde durch ein Ra -
kteusignal angezeigt .

Wie erwartet - Birger Ruud
Den kühnen Menschenflug der rund fünfzig Bewerber leitete

der Jugoslawe Novsak ein. Der Tscheche Budarek ersetzte seinen
Landsmann Steinmüller , und für den Amerikaner P . O . Satre
wrang Walter Bietila . Die beiden Ungarn Valantoni und
Darabos erfüllten ihre Meldung nicht. Nach einem guten Vier -
Uirdsünfziger des Jugoslawen kam der Japaner Miyajima in
sthr schöner Haltung auf 03,5 Meter , die gleiche Weite erreichte
d« Kanadier Baadsvik . Der Amerikaner Miklelsen kam in
sinenr sehr unruhigen Flug auf 69,5 Meter , aber der als Achter
über den Schanzentisch gehende Norweger Kaare Wahlberg
Dt « sich nach einem wundervollen Sprung von 73 Meter vor-
wusig an die Spitze. Der Finne Tiihonen kam mit klappernden" rcttern bei 71,5 Meter zum Stehen . In herrlicher Fahrt

segelte dann der Japaner Tatfuto durch di« Luft , aber die Vor¬
lage war doch zu groß und riskanr und ein Sturz bei 70 Meter
unvermeidlich . Als erster Deutscher erreichte der Thüringer
Hans Marr in gutem Stile 71,5 Meter . Hinter ihm landete
der Norweger Arnold Kongsgaard in tadelfreier Haltung bei
74,5 Meter . Unter größter Anteilnahme sah die Riesenmenge
dem Sprung des großen Schweden Sven Eriksson entgegen.
Kraftvoll schwang der Schwede sich vom Schanzentisch ab , jedoch
in der Luft wackelte er ganz leicht, und da er die Arme dicht
angelegt hatte , mußte er das Gleichgewicht mit dem Körper
Herstellen. Groß war der Beifall , ais 76 Meter Weite , der
größte Sprung des ersten Durchganges , ver¬
kündet wurde . Aber in Stil und Haltung hatte Birger Ruud
seinen großen Rivalen übertrofsen . Hinter Kurt Korner , der
wie sein engerer Landsmann Paul Krauß hinter den Erwar¬
tungen zurückblieb — ihre Weiten betrugen nur 62 und 67
Meter — sprang Reidar Andersten wieder im prächtigen Stile
74 Meter . Mit einem Einundsiebziger beschloß der Finne Mu -
rama den ersten Durchgang . Bereits jetzt schon schien es klar ,
daß der Ausgang des letzten olympischen Skiwettbewerbs nur
zwischen Birger Ruud und Sven Eriksson liegen würde.

Die Spannung der 150 000 Zuschauer im Skistadion erreichte
ihren Höhepunkt, als der zweite Durchgang des Springens be¬
gann . Im allgemeinen wurden hier sie im ersten Lauf er¬
zielten Weiten mit einigen Ausnahmen übertrofsen . Der Erz¬
gebirgler Paul Krauß setzte, wie schon vorher , in schöner Hal¬
tung bei 62,5 Meter , während der Norweger Walberg mit 72
Meter kürzer als im ersten Gang war . Auch Hans Marr er¬
reichte mit 69 Meter seine Leistung im ersten Gang nicht mehr.
Und dann segelte wieder Birger Ruud durch die Luft . Er
sprang in tadelloser Haltung , war aber mit 74,5 Meter kürzer
als im ersten Gang . Die Spannung war daher zum Platzen
angeschwollen, als ruhig und beherrscht Schwedens größter
Springer am Ablauf stand. Eriksson kam gut ab . stand diesmal
ruhig und in vorbildlicher Haltung in der Luft , setzte bei 76
Meter völlig sicher auf und raste unter dem Beifallssturm der
Zuschauer den Auslauf hinunter .

Und dann tönt laut und klar vernehmlich durch den Aether :
„Olympiasieger im Spezial - Sprunglauf Birger Ruud -
Rorwegen , Goldene Medaille ; Zweiter Sven Eriksson -
Schweden, Silberne Medaille ; Dritter Reidar Andersen -
Norwegen , Bronzene Medaille !"

Tosender Beifall ertönt , als die drei Ersten des Spezial -
Sprunglaufs vor der Ehrentribüne erscheinen, wo sie vom
Führer und Reichskanzler beglückwünscht werden.

Birger Ruud zum zweiten Male Olympia-Sieger
Wieder hat Birger Ruud , der Olympia -Sieger von 1932 ,

sein großes Können unter Beweis gestellt und zum zweiten
Male die Goldene Medaille im Spezialsprunglauf für Nor¬
wegen erobert . Es gab einen harten Kampf und ein knappes
Ergebnis . Der Schwede Sven Eriksson zeigte sich als ein
absolut gleichwertiger Gegner . Der große starke Schwede konnte
auf der Olympia -Schanze sein höheres Körpergewicht ausnutzen ,
das ihn ohne Mühe weit hinaustrug . In der Haltung war der
kleine Birger Ruud bester . Er verfügt über eine schmale Ski¬
führung , schön abgeknickt segelte er durch die Luft . Diese Ueber-
legenheit in der Körperbeherrschung vermochte selbst die um
zweieinhalb Meter größere Weite Erikssons auszugleichen , so
daß Birger Ruud mit einem Vorsprung von 1,5 Punkten Sieger
wurde . Ruud ist auch unter den Norwegern eine Klaffe für
sich, obwohl man von Reidar Andersen und Kaare Wahlberg
prächtige Leistungen sah . Beide imponierten durch ihre vor¬
bildliche Körperhaltung . Mit gewaltigem Satze schnellten sie
sich vom Schanzentisch ab und standen bombensicher. Eine große
Ueberraschung brachte der seit dem Vorjahr wesentlich verbes¬
serte Pole Stanislav Marusarz , der mit 75,5 Meter nächst
Eriksson den weitesten Sprung stand und aus den vierten Platz
kam.

Die deutschen Springer — das muß man leider
sagen — enttäuschten. Keiner erreichte die im Training erziel¬
ten Weiten , und auch in der Haltung waren sie nicht sicher.
Unter diesen Umständen konnte auch Hans Marr als bester
Deutscher nur den zehnten Platz belegen. Kurt Körner kam
auf den 12. , Franz Haselbacher aus den 17. und Paul Krauß
auf den 18 . Platz . Dazwischen schoben sich die Amerikaner Fred -
Heim und Oimen sowie die Schweden Johannson und Ejelm -
ström, von denen man gleichfalls mehr erwartet hatte . Einen
starken Abstand von der norwegischen Springerklasse verrieten
die Schweizer und Oesterreicher, die sich vor allen Dingen durch
ihren unausgeglichenen und überbetonten Knickstil abhoben . Als
ein Draufgänger zeigte sich der junge Norweger Kongsgaard ,
der jedoch beim zweiten Sprung schlecht abkam und dadurch zu
kurz sprang.

Das Ergebnis des Sprunglaufes :
1. Birger Ruud -Norwegen 75 Meter , 2. Sven Eriksson-

Schweden 76, 3. Reidar Andersen - Norwegen 75 , 4. Kaare Wahl -
berg -Norwegen 73,5 , 5. Stanislav Marusarz -Polen 75,5 , 6. Lauri
Valonen -Finnland 73,5 , 7. Masaji Jguro -Japan 74,5 , 8. Arnold
Kongsgaard - Norwegen 74,5 , 9. Baino Tiihonen -Finnland 71,5 ,
10. Hans Marr -Deutschland 71,5 , 11 . Fredheim -Amerika 73,5 ,
12. Kurt Körner -Deutschland 71,5 , 13. Kaspar Oimon -USA . 72,5,
14 . Tormod Moebraeten - Kanada 71,5 , 15. Sixton Johansson -
Schweden 66, 16. Nils Hjelmström -Schweden 68 17 . Franz Hasel-
berger -Deutschland 67 , 18. Paul Krauß -Deutschland 62,5 , 19a
Richard Vühler -Schweiz 63, 19b Josef Dradl -Oesterreich 70,5,
21. Andreas Marusarz -Polen 62.

England Sieger im OWpischen EishotWurnier
Kanada schlügt USA . « it 1 :0 (1 :0. 0 :0. 0 :0)

Das Olympia -Kunsteisstadio « war am letzten Tage der
Olympischen Winterspiele 1936 wieder ausverkauft , als das

Die und den Ausschlag gebende Spiel des Olympischen Eis¬
hockey-Turniers zwischen Kanada und USA . ausgetragen wurde .
Alles war gekommen, um die Entscheidung zu sehen. Nur ein
bieg der Amerikaner über Kanada — aber auch in diesem
Falle gab das Torverhältnis den Ausschlag — hätte den Eng -
^ ndern dei Goldene Medaille streitig machen können; die Ka¬

nadier kamen dagegen für den ersten Platz nicht mehr in Frage ,
sondern sie konnten sich bestenfalls durch einen Sieg die Silbern «
Medaille retten . Eine Minute vor Beginn des Spieles erschien
der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ; in seiner Beglei¬
tung befanden sich der Reichskriegsminister Generaloberst von
Blomberg und Reichsminister Dr . Goebbels , und unter den
Ehrengästen sah man weiter den französischen Botschafter Fran¬
cois Poncet .

Die Ergebnisse -es Sonntags
Eauliga

Hannover 96 — Borussia Harburg 10 : 1 (5 :0) I
Algermissen — Arminia Hannover 5 : 1 ( 1 :0) ! !
Komet Bremen — . Rasensport Harburg 8 :5 (2 :3) !

Vezirksliga
Stern Emden — Sportfreunde Oldenburg 1 :2 (0 :2)
SuS . Delmenhorst — Mil .-SV . Bremen 1 :3
Blauweiß Gröpelingen — VfB . Oldenb . 0 :2 (0 :0)

1. Kreisklaste
VfL. Oldenburg — TuS . Oldenburg 1 :0
VjL . Rüstungen — Wilhelmsh . SV . 10 :2 (22 ) ! !

2. Kreisklaste
Stern Emden 2 — Petkum 1 8 :2
Loppersum — Borssum 2 :4

Die anderen Spiele sielen wegen der unbespielbaren Plätze
aus .

Die Spiele -es kommen-en Sonntags
Eauliga

Werder Bremen — Algermissen
Arminia Hannover — VsB . Peine
Hildesheim 06 — Borussia Harburg
Rasensport Harburg — Hannover 96

Bezirksliga
Sportfreunde Bremen — Germania Leer

(Kausch -Blauweiß Bremen )
Blauweiß Gröpelingen — Stern Emden

(Steinert Woltmershausen )
Sparta Bremerhaven — VfB . Lehe
FB . Woltmershausen — VsB . Oldenburg
Bremer SV . — SuS . Delmenhorst
Sportfreunde Oldenburg — Militär -SV . Bremen

1. Kreisklaste
SV . Aurich — SuS . Emden (Aits -Leer)
Frista Loga — Wilhelmshavener SV . (Meyer -Leer)
BV . Wilhelmshaven — VfL. Oldenburg
Viktoria Oldenburg — VfL . Rüstriugen

2. Kreisklaste Süd
Viktoria Flachsmeer — Germania Leer
Frist « Loga — Germania Papenburg

2. Kreisklaste Nord
Larrelt 1 — Spiel und Sport 2
Petkum 1 — Borssum 1
Emder Turnverein 1 — Loppersum 1

S. Kreisklaste
Petkum 2 — Borssum 2
Uphusen 1 — Hinte 1
Aurich 3 — Larrelt 2

Fußball tm Reiche
Nordmark

Phönix Lübeck — Polizei Lübeck 2 :2
Westfalen

Westfalia Herne — Germania Bochum 0 :2
Schalke 04 — Union Recklinghausen 15 : 1 ! !
TuS . Bochum — SuS . Hüsten 09 2 :1

Niederrheiu
Turu Düsseldorf — Hamborn 07 8 : 1
Rot -Weiß Oberhausen — Duisburg 08 2 :1
Fortuna Düsseldorf — Belgrader SK . 1 :1

Mittelrhein
Mülheimer SB . — Eintracht Trier 8 :0
Sülz 07 — Bonner FV . 2 : 1
Kölner EL . 99 - VfR . Köln 8 :2
Tura Bonn — TuS . Reuendorf
Westmark Trier — Kölner CfÄ. 1 :2

Nordhesten
Sport -Llub 03 Kassel — Hessen Hersfeld 4 :1
Borussia Fulda — Spielverein Kassel 2 :0
Hanau 93 — Bad Nauheim 8 :0

Südwest
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :1
Phönix Ludwigshafen — FSV . Frankfurt 1 :5
Borussia Neunkirchen — Union Niederrad 2 :1
Opel Nüsselsheim — Wormatia Worms 1 :3
FT . Pirmasens — FV . Saarbrücken 4 :0

Baden
Karlsruher FV . — SV . Waldhof 3 :2
VfL. Neckarau — VfR . Mannheim 0 :0
FT . Pforzheim — Germania Brötzingen 4 :0

Württemberg
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart 4 : 1
Sportfreunde Eßlingen — Sp .-Vg. Cannstatt 2 : 1
1. SSV . Ulm — Ulmer FV . 94 3 : 1
FV . Zuffenhausen — SL . Stuttgart 2 :2

Bayern
VT . Augsburg — 1 . FT . Nürnberg 1 :4
ASV . Nürnberg — FL . Bayreuth 3 :4

Pommern
Sturm Lauenburg — Germania Stolp 4 :6
Hubertus Kolberg — Viktoria Stolp 2 :3
Preußen Stettin — VfB . Stettin 4 :3
PSV . Stettin — Nordring Stettin (G .-Sp .) 5 :4
Stettiner SC . — Viktoria Berlin (G .Sp .) 1 :3

Schlesien
Breslau 06 — VsB . Breslau 1H
Vorwärts -Rasensport Eleiwitz — Breslau 02 4 :2
Ratibor 03 — Vorwärts Breslau 5 :2
Deichsel Hindenburg — VsB . Eleiwitz 0Ä

Sachsen
VfB . Leipzig — Dresdner SC . 3 :3
BL . Hartha — Fortuna Leipzig 3 :2
SC . Planitz — Sp .-Bgg . Fürth (Ees.-Sp .) 7 :3

Mitte
Viktoria SS — TrjM -Viktoria Magdeburg 4 .D



Steru vo« SjMmm-s-Sl-eMrg geschlagen
Bezlrksllga

otz . Die durch den anhaltenden Regen aufgeweichte» Plätze
ließen in den meisten Fällen am gestrigen Sonntag keine
Spiele zu. So mutzten die angesetzten Treffen Sparta Bremer¬
haven — Germania Leer , TV . Brema — VfB . Lehe und
Sportfreunde Bremen — Bremer SV . ausfallen . In Emden
leistete sich Stern wieder eine Niederlage und ist damit weiter
zurückgefallen. Die Emder sind durch diese Niederlage sogar in
Abstieggefahr , denn sie stehen nach Verlustpunkten gerechnet an
vorletzter Stelle der Tabelle , und drei Vereine müssen abstei-
aen . Augenblicklich nehmen sie immerhin noch den fünften
Platz ein und haben tatsächlich setzt einen Lebenskampf durch¬
zufechten. Don den noch auszutragenden sechs Spielen sind drei
auswärts , und zwar gegen Blauweitz , Germania und Brema .
Hier sollten also wenigstens die Bremer Spiele zu gewinnen
sein , was allerdings gegen Blauweitz auch noch fraglich ist. In
Emden erscheinen noch Delmenhorst am 8 . März , der Bremer
SV . am 22. März und Sparta am 19. April . Die Aussichten,
noch genügend vom Ende wegzukommen, müßten also eigentlich
gegeben sein, allerdings mutz jeder Punkt schwer erkämpft wer¬
den. In den anderen Spielen setzte sich VfB . Oldenburg durch
einen 2 :0 -Sieg über Blauweitz an die Spitze der Tabelle . Die
Bremer Soldaten konnten in Delmenhorst mit 3 :1 gewinne «.

Srern- Eviden - Sporrfreunde'Adenbm 'g
otz . Trotz der schlechten Witterung hatten sich noch wohl

etwa tausend Zuschauer eingesunden , dre den bedeutungsvollen
Kamps sehen wollten . Als Meyer (Germania Leer) zum
Spielbeginn schreitet, formiere » sich die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung :
VfB . Stern : Nagel

Seedens Dknkela L.
Fletzner Bents Klinaekhöfer I .

H. Müller A. Müller Straßburger Dinkela W . de Haan .
Nähling Pschak Dönjes Gerhardts Jung

Novatzki Diesenhardt Landwehr
Kusch Rackeweg

Sportfreunde : Burmeister .
Der Anstotz Sterns wird sofort abgefangen , der Halblinke

versucht, sich durchzuarbeiten , wird aber gestoppt. Man kann sich
schon in den Anfanasminuten von der Klasse des gegnerischen
Schlußmannes ein Bild machen . Eine famose Flanke H . Mül¬
lers nimmt er mit einem wahren Panthersatz an sich , ein
schöner Spitzenschutz Dinkelas nimmt genau denselben Weg. Da
zu Erfolg zu kommen, scheint schwerzuhalten. A. Müller erhält ,
nach rechtsautzen freilaufend , den Ball zugespielt , gibt sofort
wunderschön zur Milte , aber mit gewaltigem Sprung holt der
Torwart auch hier das Leder . Ganz unnötigerweise und völlig
überraschend fällt der Führungstreffer für die Sol¬
daten . In einer ganz harmlosen Situation schlägt L. Dinkela
über den Ball , wie der Blitz ist der Mittelstürmer da , und für
Nagel unhaltbar saust der Ball in den Kasten. Also 1 :0 für
Oldenburg . Die Zuschauer sind überrascht , aber noch ahnt keiner,
daß das Spiel etwa für Emden verlorengehen würde , im Ge¬
genteil , der Druck der Einheimischen wird noch stärker , aus
allen Himmelsrichtungen kommen die Schüsse , aber seelenruhig
nimmt Vurmeister alles in seine Obhut . Eine Linksflanke
prallt von der Verteidigung nach rechts, sofortige abermalige
Flanke zu Mitte , der rechte Verteidiger scheint mit dem Ball
ins eigene Tor zu laufen , aber blitzschnell greift der Torwart
rettend ein . Eine feine Flanke wird A. Müller von de Haan
serviert , er erfolgt eine großartige Bombe in den äußersten
Winkel , aber katzengewandt holt der Schlußmann auch diesen
sogenannten „Unhaltbaren " aus der Ecke . Mitten in der stärk¬
sten Ueberlegenheit Sterns kömmt Oldenburg zu seinem zweiten
Treffer . /Ein schneller Flügelwechsel vom Rechts- zum Links¬
außen mit nachfolgendem Schutz des Flügelmannes führt zum
Erfolge . Vom Pfosten aus springt der Ball ins Netz . Nagel
macht verzweifelte Abwehrversuche, aber ergebnislos . 2 :0 für
Oldenburg .

Blauweitz -Eröpelingeu — VfB -Oldenburg 0 :2 (0 :0)
Nachdem das Treffen beim Seitenwechsel noch 0 :0 stand,

konnten die Oldenburger in der zweiten Halbzeit durch zwei un¬
haltbare Tore den Sieg an sich reißen . Die Oldenburger hal¬
ten jetzt die Spitze der Tabelle und kommen dem Ziele schon
immer näher .

SuS .-Delmenhorst — Militär -SB .-Vreme » 1 :3
Erwartungsgemäß behielten die Bremer trotz des Platznach¬

teils sicher die Oberhand .
dritten Tabellenplatz ein . gleich hinter dem Bremer SB .

Bezirksliga
VfB . Oldenburg 19 14 2 3 51 :27 30 : 8
Bremer 6V . 18 12 5 1 50 :32 29 : 7
Militär -SV . 17 8 3 6 43 :32 19 : 15
Germania Leer 16 6 6 4 49 :32 18 : 14
Sparta Bremerh . 15 8 1 6 38 :33 17 : 13
Blauweitz Bremen 17 6 5 6 37 :35 17 : 17
Sportfr . Oldenburg 17 7 1 9 32 :51 15 : 19
Sportfr . Bremen 16 5 4 7 39 :40 14 : 18
Stern Emden 18 6 2 10 33 :44 14 :22
SuS . Delmenhorst 17 5 3 9 28 :31 13 :21
Woltmershausen 17 5 3 9 45 :48 13 :21
BfV . Lehe 16 3 5 8 20 :34 11 :21
Brema Bremen 17 4 2 1t 21 LI 10 :24

1 . KrMWe
Auch in dieser Klaffe gab es Spielausfälle . Westrhauder -

fehn und Frisia Loga sowie SV . Aurich und Viktoria
Oldenburg mutzten auf die Austragung der Spiele verzichten.
Bemerkenswert ist in der 1. Kreisklaffe der knapvs Sieg des
Spitzenreiters über TuS . und vor allem die zweistellige Nieder¬
lage des Wilhelmshavener SV . gegen VfL Rüstringen .

DfL . Oldenburg — TuS . Oldenburg 1 :0
In Oldenburg gab es ein Lokalspiel, für das man mit

einem glatten Siege der VfLer gerechnet hatte . In der Praxis
sah das aber anders aus . Der Spitzenreiter mutzte sich sehr
strecken, um wenigstens mit dem knappsten aller Ergebnisse siegen
zu können.

VfL . Riistringen — Wilhelmshavener SB . 10 :2 (2 :2)
In der ersten Halbzeit war es ein ausgeglichenes Spiel .

Beim Wechsel stand es unentschieden. 2m zweiten Durchgang
spielte aber gewissermaßen nur noch eine Mannschaft . Nicht
weniger als achtmal mutzte der Eästetorwart den Ball aus dem
Netz holen.

VfL . Oldenburg
1. Kreisklaffe
16 14 0 2 66 :28 28 : 4

Viktoria Oldenb . 15 11 0 4 39 :27 22 : 8
VfL Rüstringe « 13 8 2 3 47 :24 18 : 8
SuS . Emden 16 7 2 7 37 :35 16 : 16
TuS . Oldenburg 14 6 2 6 43 :29 14 : 14
Sp .-Vg. Aurich 14 5 4 5 30 :25 14 : 14
Westrhauderfehn 16 7 0 9 35 :57 14 : 18
Frisia Wilhelmsh . 12 5 2 5 83 :26 12 :12
Wilhelmsh . SV . 14 5 2 7 38 :39 12 :16
VV . Wilhelmsh . 13 2 1 10 17 :53 5 :21
Frisia Loga 15 2 1 12 18 LS 5 .25

Loppersum — Dorffum 2 :4 (0 :3)
otz. Das Spiel wurde unter ganz ungünstigen Platzverhält »

nissen ausgetragen , die an die Akteure fast Übermenschliche An¬
forderungen stellten und die Grenze des Erlaubten , vom ge¬
sundheitlichen Standpunkte aus gesehen, nicht mehr innehielten .
Der Spielverlauf war dementsprechend. Die Borssumer wußten
sich in ihrer mehr draufgängerischen Art , nicht Wasser und
Gegner scheuend , durch die auch etwas glücklicher operierenden
Stürmer einen beruhigenden 3 :0- Vorsprung bis zur Pause zu
erkämpfend Nach dem Wechsel kämen die Platzbesttzer auf und
buchten durch placierten Schutz ein unhaltbares Tor . Etwas

Ale neuen Boxmelster des Bezirks l
Der „Jade -Boxring 35" -Wilhelmshaven wickelte in den Wil-

helmshavener Centralhallen vor gutem Besuch die Titelkämpfe
der Boxmeisterschaften des Bezirks i im Gau VlII Niedersachsen
des DRfL - ab . In drei Gewichtsklassen brachten die Vertreter
der Marinestadt , die sich bis zur Schlußrunde durchgekämpst
hatten , Uebergewicht. So wurde der Titel im Fliegenge¬
wicht überhaupt nicht vergeben , weil der Wilhelmshavener
Kunde II mit Uebergewicht antrat , sein Gegner Diesler -Vremer-
haoen aber keine Vorentscheidung bestritten hatte . Im Feder¬
gewicht wurde Wallkowiak -Bremerhaven kampflos Meister,
und den Titel im Leichtgewicht gewann der Delmenhorster
Schütz auf der Waage . Die anderen Kämpfe nahmen unter Lei¬
tung von Rusch -Oldenburg einen guten Verlauf , brachten aber
im Halbschwergewicht eine Bombenüberralchung , da der
Bremer Bothe von Koch -Osnabrück in der zweiten Runde k. o.
geschlagen wurde .

Im Weltergewicht hatte der Oldenburger Küsters als
der technisch bessere Mann gegen den Vremerhavener . Keller
einen sehr schweren Stand . Keller zeigte diesmal eine sehr
saubere Arbeit und setzte die gut« Link« des Oldenburgers matt,
indem er selbst lang links herauskam und dabei kleine Vorteile
hatte . Er wurde Punktsieger und Dezirksmeister .

Im Mittelgewicht ließ sich der Favorit Rust -Bremer¬
haven durch den Osnabrücher Suthmöller natürlich nicht gefähr-

^ d« n . Ueber ' drei RutiÄsü/punktete Rust seinen Gegner überaus
klar aus und holt« sich ein weiteres Mal die Bezirksmeisterschaft.

Im Bantamgewicht verhielt sich der Vremerhavener de
Wall viel zu passiv, um Anspruch auf die Meisterschaft erheben
zu können. Kunde -Wilhelmshaven war drei Runden lang der
Angreifer und bessere Mann und wurde Bantamgewichtsmeister .

Im Halbschwergewicht gab es eine Ueberralchung.
Bothe -Bremen lief bereits in der ersten Runde in « inen wilden
rechten Schwinger von Koch-Osnabrück hinein und mutzte zu
Boden . Er erholt « sich nur wenig und wurde in der zweiten
Runde durch einen weiteren rechten Schwinger zu Boden ge¬
bracht und ausgezählt . Meister : Koch.

Siepmann -Wilhelmshaven und Wode-Bremen machte» di«
Meisterschaft im Schwergewicht unter sich aus . Der tech¬
nisch weitaus bessere Bremer boxt« den Wilhelmshavener nicht
allzu überlegen , da er sich kaum anftrengt « und nicht mehr tat,
als eben notwendig . Immerhin ließ er den Wilhelmshavener
klar leerlaujen , fing ihn mit linken Haken gegen Kops und
Körper ab und wurde klarer Punktsieger und damit Meister im
Schwergewicht.

deprimierend wirkte auf die jetzt systemvoller spielenden Lop¬
persumer, soweit man bei dem Schlamm und Morast überhaupt
davon sprechen darf — die reichlich pedantisch erscheinende
Schtedsrichterentscheidung auf Elfmeter , die prompt von den
Borssumern ausgenutzt wurde ; 4 : 1. Die Erünweitzen griffen
wieder an und konnten nach Verpaffen einiger guter Tor¬
gelegenheiten das Ergebnis auf 4 :2 herabmindern .

Stern 2 — Petkum 1 8 :2 (3 :2)
In diesem Punktspiel gab es eine Niederlage der Petkumer,

zumal diese mit nur zehn Mann antraten . Bis zur Halbzeit
hielten sie sich mit 2L heldenmütig . Trotzdem die Gäste mit
allen verfügbaren Kräften ihr Tor zu verteidigen suchten , muh¬
ten sie beim Schlußpfiff über eine 8 :2- Niederlage quittieren .
Die siegreiche Mannschaft spielte in folgender Aufstellung : Leh¬
mann , Kielmann , Trentmann , Riedel , Röhr , Christiansen,
Albers , Gerhardts , Tjaden , Schlote ! , de Vri .es.

Germania Leer Damen-Kreismeister im ßandball
Bei den in Oldenburg ausgetragenen Spielen um die Kreis¬

meisterschaft im Damenhandball konnten die Leeranerin -
nen sich den Titel eines Kreismeisters holen . Im Spiel
gegen Delmenhorst gewannen sie glatt , während Ke im Spiel
gegen VfL . Oldenburg nur sehr knapp di« Oberhand behielte«.
Ergebnisse : Germania - Leer — Delmenhorst 7 : 1

Eermania -Le-sr — VsL. Oldenburg 32 .

Nach Rechtsangriff kommt Dinkeka in den Besitz des Balles ,
wird von der Verteidigung unfair behindert , und es gibt einen
Elfer für Stern . H . Müller soll der Vollstrecker sein,
dreht den Ball aber am Tor vorbei , de Haan versucht, allein
durchzustotzen , im allerletzten Moment aber knallt der Ver¬
teidiger zur Ecke . Kurz vor dem Halbzeitpfifs hat Stern noch¬
mals eine Chance zur Resultatverbesserung . Straßburger tritt
das Leder jedoch hoch über den Kasten. Mit dem 2 .0-Vorsprung
für Oldenburg geht es in die Pause .

Nach Wiederbeginn gibt es minutenlanges verteiltes Feld¬
spiel. Fletzner köpft knapp über das eigene Gestänge, während
eine Flanke H . Müllers ihren Weg in den Armen des Tor¬
wächters beendet . Die Verteidigung der Gäste leistet sich eine
gefährliche Rückgabe, knapp neben den Pfosten läuft der Ball
ins Aus . Stern spielt wieder hoch überlegen , aber die Olden¬
burger haben alle Mann zurückgezogen , und durch diese Mcn -
schenmauer ist kaum durchzukommen. Dinkela knallt auf die
Deckungsmauer , ebenfalls Seebens , der weit in der Hälfte
der Gäste steht. Im Anschluß an einen Eckball schießt Straß¬
burger knapp übers Tor . Derselbe Spieler ist es dann doch,
der das längst fällige Tor erzielt . Sein Schutz aus einem Ge¬
dränge aus nächster Nähe läßt dem Torwart keine Abwehr¬
möglichkeiten. Also nur noch 2 : 1 für die Gäste. Einen schön
getretenen Eckball de Haans fängt der Tormann . Ein lange
nicht gesehener Prachtschutz W . Dinkelas geht um Haaresbreite
vorbei / während eine Flanke Hayos mit Ruhe vom Torwart
geholt wird , da der Jnnensturm Sterns in weiter Ferne weilt ,
ebenfalls wird ein harter Schutz desselben Spielers glatt ge¬
meistert . Vor dem Tor der Gäste entsteht ein großes Gewühl ,
in diesem heillosen Durcheinander wirft sich der Torwart rück¬
sichtslos auf den Ball . Allmählich befreien sich die Oldenburger
wieder aus der Umklammerung . Der Halblinke läßt einen
Hochschutz los , den Nagel ganz sorglos gegen die Querlatte
gehen sieht, den Nachschutz funkt Gerhardts knapp über den
Kasten . Beim Gegenangriff nimmt Dinkela genau Matz, mit
den Fingerspitzen dreht der Torwart jedoch auch noch diesen
Ball um den Pfosten . Den Eckball , von rechts sehr schön ge¬
treten , lenkt Dinkela knapp vorbei . Der Halblinke der Olden¬
burger schießt , im letzten Moment bedrängt von Dinkela . übers
Gestänge . Noch einige ergebnislose Versuche , und dann ertönt
der Schlußpfiff des Schiedsrichters . Ecken 11 :6 für Stern .

Beim Unterlegenen war die Hintermannschaft durchaus in
Ordnung . Pech hatte Dinkela , daß sein einziger Fehler gleich
dar Führungstor für Oldenburg bedeutete . Seebcns und die
gesamte Läuferreihe waren nicht schlecht, eine angenehme Ueber-
raschuna war Fletzner . Der Sturm arbeitete nur perioden -
werse einwandfrei , hin und wieder wurde bedenklich gekniffen.

Bfim Sieger bot die Mannschaft (wie wir schon in der
Vorschau feststellten) kämpferisch eine überragende Partie . Die
Elf war nicht wiederzuerkennen , auch in den aussichtslosesten
Fällen wurde noch versucht, in den Besitz des Leders zu ge¬
langen . Technisch nicht besonders auf der Höhe mit Ausnahme
von Gerhardts und des Halblinken , machten sie dieses Manko
aber durch großen Eifer doppelt wieder wett . Der beste Mann
aus dem Platze war der Torwart , von dessen Leistungen die
ganze Mannschaft lebte . Mit dem Unparteiischen Meyer ( Ger¬
mania Leer) waren alle Anwesenden restlos einverstanden .

Hannover Sö vor
Hannover 96 kam am Sonntag ein tüchtiges Stück weiter

auf dem Wege zur Eaumeisterschaft 1935-36. Die Titelvertei¬
diger hatten den Herbstmeister Borussia Harburg zu East und
warteten mit einem Siege aus , mit dem man in dieser Höhe
bestimmt nicht gerechnet hatte . Mit nicht weniger als 10 : 1
(5 :0) blieben die Hannoveraner siegreich und gewannen damit
nicht nur zwei sehr wichtige Punkte , sondern verbesserten auch
ihr Torverhältnis ganz beträchtlich , das jetzt nur um einen
Bruchteil schlechter ist als das des SV . Werder . Die Bremer ,
die am Sonntag spielfrei waren , halten mit 23 :9 Punkten
immer noch die Spitze gegen 21 :9 von Hannover 90 . Hierbei
darf aber nicht vergessen werden , daß Werder ein Spiel mehr
ausgetragen hat als 96. Die Meisterschäftsfrage ist also nach
wie vor offen, aber doch hat Hannover 96 weit mehr Aussichten
als Werder . Die Leinestädter zeigten am Sonntag gegen Bo¬
russia Harburg eine bestechende Form und gewannen auch in
der Höhe verdient . Werder ist dagegen durch die Herausstellung
Mayers stark geschwächt . Es müssen schon beide noch ausstehen¬
den Spiele gewonnen werden und zudem mit möglichst hohen
Torzissern , was gegen Eintracht Braunschweig und Algermissen
bestimmt nicht leicht ist. Hannover 96 ist jetzt richtig in Schwung
und wird auch die letzten Hindernisse auf dem Wege zur Mei¬
sterschaft nehmen . — Ein weiteres nicht ganz erwartetes Er¬
gebnis gab es am Sonntag im Spiel 1911 Algermissen gegen
Arminia Hannover . Algermissen gewann gegen die zuletzt stark
aufgekommenen Arminen unerwartet glatt 5 : 1 ( 1 :0) . — In
Bremen unterlag der VfB . Komet gegen Rasensport Harburg
mit 3 :5 (2 :3) , obwohl die Bremer schon eine 2 :0-Führung
herausgeholt hatten . Durch diese neue Niederlage ist Komet
fast unrettbar dem Abstieg verfallen . Wer außer dem VsL.
Osnabrück weiter absteigen mutz, ist völlig ungewiß , wahrschein¬
lich wird 06 Hildesheim für das nächste Jahr in der unteren
Klaffe spielen . Aber auch Arminia Hannover und Rasensport
sind noch nicht in Sicherheit . Die letzten Spiele versprechen also
sehr interessant zu werden.

2m übrigen konnten am Sonntag zwei Spiele des schlechten
Wetters wegen nicht stattfinden , und zwar : Eintracht Braun¬
schweig — 06 Hildesheim und VfL . Osnabrück — VfB . Peine .

Werder Bremen 16 10 3 3 37 :18 23 : 8
Hannover 96 15 9 3 3 46 :24 21 : s
Algermissen 15 8 2 S 32 :30 18 : 12
Borussia Harburg 15 8 1 6 37 :33 17 : 13
VfB . Peine 15 7 8 5 80 :30 17 : 13
Eintr . Braunschw . 14 7 0 7 89 :36 14 : 14
Raseusp . Harburg 14 6 1 7 37 :36 13 :15
Arminia Hannover 14 S 3 6 30 :31 13 : 15
Hildesheim 06 15 6 1 8 24 :33 13 : 17
Komet Bremen 15 5 2 8 18 :35 12 : 18
VjL Osnabrück IS 1 1 14 3ZS

-er Meisterschaft
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mit i« :i <; :«>
Ueberraschend stark war der Besuch des Spiels Hannover 86

— Borussia Harburg mit rund 5000 Zuschauern in der Hinden-
burg - Kampsbahn . Und das , obwohl Borussia gegen Arimma
kürzlich eine recht schwache Vorstellung gegeben hatte . Man
kann also wohl tagen , daß der herzhafte Kampf und d«r ver¬
dient« Sieg , den die 96er in der Vorentscheidung gegen Werder-
Bremen erzielten , im Futzballager stark« Resonanz gehabt ha».
Auch am gestrigen Sonntag spielten di« 96er . von kleinen
Schwächeperioden abgesehen, in denen so getan wurde , als o»
man es mehr nötig hätte , mit größtem Einsatz und schönem
Schwung . Die Harburger Borussen blieben mit nicht weniger
als 10 : 1 geschlagen aus der Strecke. Die Mannschaft wehrt« sich
tapfer und vor allem der Torwart Gehrke zeigte, von wenige«
Ausnahmen abgesehen, wieder ein großes Können . Di« Läufen
besonders der recht« Läufer Schwab , ragten wiederholt durch
Einzelleistungen hervor . Nur der Sturm ließ sehr zu wünM »
übrig . Wenn di« Außenstürmer auch mehrmals gefährliche
tuationen mit ihren schnellen Läusen und oft guten Flanke »
schaffen konnten , so versagt« der Innensturm doch gänzlich. Bei
96 war mit solchen Leistungen nicht viel auszurichten . In der
Hintermannschaft des Gaumeisters tat sich vor allem Pabers
hervor . Die Läuferreihe , in die Deike li mit zurückgezogen war,
baute gut aus.

Komet unterliegt Rasensport Harburg 3 :5 (2 :3)
In der Bremer Kampsbahn standen sich am Sonntag Kom «

und Rasensport Harburg im fälligen Punktspiel gegenüber . Der
Platz war infolge der andauernden Regenfäll « in einer W
schlechten Verfassung , trotzdem kam aber « in einigermaßen an¬
nehmbares Spiel zur Durchführung . Di« Kometen unterlag «»,
obwohl sie bereits eine 2 :0Führung herausgeholt hatten , M
Schluß doch noch mit 3 :5. Dies« Niederlage wird für die Kow«-
ten schwere Folgen haben .

Algermissen — Arminia Hannover 5 :1 (1 :0)
^ Schiedsrichter Vrömstrup -Osnabrück hatte in Algermissens

nächst Verhandlungen zu leiten , statt zu pfeifen , denn der Pl»s
befand sich in einem Zustand , zu dem man ganz allgemein >M
bespielbar " sagt. Dennoch wurde nach 20 Minuten Verhand¬
lung das Punktespiel Algermissen — Arminia angepfiffen . Da¬
mit war Algermissens Platzvorteil in seiner Bedeutung noch
steigert worden , was schließlich in einem unter normalen Ver¬
hältnissen wohl kaum zustandegekommenen 5 : 1 -Sieg der Pl »U°
leut« über Hannover zum Ausdruck kam . Vor beiden Tore»
stand dicker breiiger Morast . Arminia scheiterte mit dem Ver¬
such , zu kombinieren , immer wieder , da Flicke , der in der Mitt«
stand, meistens umsonst auf den Ball wartete , den der Mora?
festhielt . Nach dem Wechsel ging Hannover zwar zu schönt
Flügelangriffen über , traf aber nun auf eine behutsam«
Deckung . Vor allem Kellner im Tor « war nicht zu schlagen , >o-
par ein Elfmeterball , von Pypitz plaziert getreten , wurde oo"
ihm abgewehrt . Der einzige Treffer Arminias resultiert schlM
( ich aus einem Selbsttor des AlgepiiMners Liehe,
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vom Montag, dem 17 . Februar 1936

Kappen polt un sien Frünö
Sn Verteüsel ul Old-Gmde» / »« SW. s» »r, »»

Kappen Pott laag mit flen Bark „Catharina " in d '
Emder Hafen , dicht m de „Bremer Slötel "

, wat en Wserts -
haus ts . Siet lange , lange Jahren was he neet mir sten
Schipp in dit Water west , un dat was egentlik tau ver-
wunnern , dar Kappen Pott en Emder Junge was , un man
seggt van disse Jungs , dat se alltied en bietje Jank na
„Mauders Vreepott " hebben. Ja , Kappen Pott was en
Emder Junge , un he was ook stolt darup , um he slaug sück
ook wall vor de Bost, wenn he dat sä ; man mit dat Besöken
van sten Vaderstadt was dat darum wat anners , wie! he
hier doch nllmms recht harr , de he 'n besünner Frside dör
sten Kamen malen kunn. Sien Ollen wassen all lank dod .
sten Bader harr up de See sien Läwen laten , un ook sten
Mauder was bald darup stürwen — un Süsters of Brörs
harr he neet , de he upsöken kunn. Darum namm he dat
lange Jahren hendör gliekgültig up, war Hs hen mutz. He
swalkte up ' t Water de Krüz un Quer , he kwamm van
Land tau Land — overall was hum dat recht , overall
iunn he sien Deel „Natt un Dröge" — un dat was hum
genügst.

Man as he nu doch eenes Dags de Oerder kreeg , mit
sten „Catharina " en Laden Koorn na Emden tau
brengen , dau freide he sück doch , un sien Lüü an Bord , de
doch anners neet over alltovöl gaude Woorden sück be¬
klagen kunnen, keken sück an , as se hum so vergnögt saggen
un heel neet schimpen Hörden up de Reis ' van Rußland na
Emden . Na , hör kunn dat recht wesen , man faten kunnen
se dat doch neet , UN wenn hör Olle neet so frisk utseihtt
harr , se harrn drup swört, dat hum en besünner Krankheit
packt harr . . .

Kappen Pott was nu , as ji weeten , in sien Vaderstadt ,
un dat mauk hum en groot Vergnügen , wenn he de
Straten dörlopen da un de olle Stäen upsöken kunn, war
he ins as Junge sien Schoierstreken utfreten harr . Man
de Avendstünnen , wenn he bi sien Beer in d'

„Bremer
Slötel" satt un mit de olle Schippers , de sück dar infunnen ,
sten Prootje Hollen da , gefulln hum doch am besten — un
darum begrippt man dat ook , wenn ick segg, dat Kappen
Pott neet alltau gau sten „Catharina "

, wat ja sien Bark
was , upsöken da . Frünnen , de he eenmal in Emden harr ,
truff he neet , un wenn he mal fraug na disse of 'n anner ,
dann schllddelte man mit de Kopp — war wassen se ble-
wen? „Ja , ja "

, sä Kappen Pott alltied , „war sünd se
blewen ! Mien Frünnen un de Jahren , de ick all up de
Rügge hebb — war sünd se blewen ?" Un he was dann
mennigmal in so 'n weekmaudige Stimmung , dat man
heel neet in hum so 'n Waterrötte sagg , as he dat was .
Man dar sörgde de Weertsmann wall för , dat he neet
tau simuleern anfung ; denn , wenn Kappen Pott eerst
weskmaudig murr , dann was nicks an hum tau verdeenen,
wenn hum ' t anners ook neet up

'n Rieksdaler Geld an -
kwamm. Ja , ja . elk sörgt för sück ! . . .

Kappen Pott lagg acht Dage lang in d' Delft ,M dat was nu de letzte Aoend, dat he hier in sien Vader¬
stadt sück wat vermalen kunn. Mörgen . wenn de Sünne
Upgung , mutz he all Luten Slüüs liggen . Darum wull he
dat dann noch eenmal warnehmen , dör de Straten tau
bummeln un up so 'n Art un Wiese Ofscheid tau nehmen
van alles , wat hum noch leiw was . Un as he so allenneg
keierte , Strat up , Strat daal — wat dogg he dau an junge
fahren , an sten Jungsetied ! Süh . dar stunn he vör sten
Mens Huus , in de Emsstrate ; en paar Dören wieder weg
Vett sten Erotvader wohnt . Dat was noch alles , alles so,as dat frauher was un doch , wau anners för hum !
-aast sien Erotvader wohnden Nagels . Man de wassen
aok wall all lank dod , indeviel dar heel neet mehr dat
Namensbrett over de Huusdöre hung , warup schrewen
stunn : Christian Nagel , Schneider. Wat wall Eerriet
^ auk, sien Fründ un Spölkamerad ? Wat he wall worrn
was? Och , an de harr he ja heel neet doggt, de harr he
la bald vergeten , as dat ja meesttieds vörkummt bi
Mnnen , warvan de eene up See geiht . Bi Kappen Port
sung de Minsk ja ook eerst bi 'n Schipper an : blot en
oahrensmann was en Mann , de in de Welt patzde . Nest
Wal fragt harr he na Eerriet , of de noch läven da.
^ „Mit disse Gedanken leep he wieder, an all de olle
Men vörbi . de he noch so gaud kennde , as wenn he heel
^ et so lange Jahre weg west was Un nu mutz he dal
Mez weer laten . Wenneer sull hum hier wall en gaude
-Bind weer hendriewen ? Well kunn' t seggen ! Mörgen
Zung dal weer henut up de hoge See , na Liverpool
hen .

As he nu an d ' Delft ankwamm , dau kunn he dat doch
beet laten , noch even in de „Bremer Slötel " intaukisken !
»Well weet, roar 't gaud för is !" — dat was sien Sprök
Mied , wenn he wat daun wull , wat he neet laten kunn.^ he de Döre openmauk, dau sagg he dar weer allmit -
vanner sitten, war he so mennig Prootje in disse Tied mit
Hollen harr . „Dar is he ! He kummt doch noch !" — so
°mng hum dat integen , völ ehrer , as he sien „Gaud 'n
rlvend " seggen kunn.

»Ja dadelk, he is ' t ! Gaud 'n avend , Hein , wau süggt 't
"" Kappen Pott keek de Mann , de dar vör hum stunn,

as wenn he seggen wull : „Well büst du ?" — man he
swamm d 'r doch neet tau , so tau fragen : denn mit 'n mal
schoot hum't in d ' Sinn : dat was ja Snieder ^ Nagel sien
?.?wiet , sien Fründ , sien Spölkamerad ! „Eerriet , Eerriet ,
W du ' t , olle Baas ? Junge , Junge , wat freit mi dat !
^ ggt man didoch noch ? " Kappen Pott slaug hum ver-

gnögt up de Schüller, dat Eerriet darunner Haast tau-
samensackde, un he drllckde hum so de Hand, dal he „Au !"
reep. Man de Kappen mauk sück darut nicks, sten Hand
mutz elk fohlen , de mit hum tausamen kwamm — of dat
nu in Eernst was , of up Spatz, fühlen kunn man dat all¬
tied, wenn he tauslaug . He truck nu Eerriet mit an sien
Tafel , un dat dürrde ook neet lank , dau Waffen de beiden
so in Eespreck, so in hör Kinnertied vergeten , dat de
annern , war de Kappen elken Avend mit klönt harr , heel
neet tau hör Recht kwammen. Dat gung hen un her :
„Weest dit noch?" „Denkst dar noch an ?" un so wieder un
so wieder, so as dat bi Minsken ja alltied vörkummt, de
sück lange Jahren neet seihn hebben, un de so mennige
Stünne mitnanner verlawt hebben. Eerriet Nagel harr
dat erst van Avend hört , dat hier en Kappen Pott was ,as de olle Schippers over hum spreken däen , un dau harr
he bi sück doggt : „Wullt doch mal seihn, of dat Hein is !"
Un nu vertellde he hum dann , wau hum dat gähn was .
He was as sten Vader en Snieder worren ; he karr dat
versöggt, mit de Nall ^ sie Brot tau verdeenen , un dat harr
hum ja ook bit up diM Dag gaud gähn . Sien beide Ollen
wassen dod , dat harr Kappen Pott sück all doggt. Siet dree
Jahren was he traut , sten Frau was ut Utwerdum , un se
harrn twe Kinner mitnanner , en Jung un en Wicht.

„Süh , mien Jung, " reep Kappen Pott , „dann Heft du
dat ja gaud raakt . Dien lltkomen , en Frau un twee
Kinner — wat wullt du dann noch mehr ! Wau heeten
dien Lütjen ?"

„De Jung heet Krischan, na mien Vader , dat Wicht
Stientje , na mien Frau hör Mauder .

"
„Süh , de Namens stahn mi an , völ beter as dien

Baantje . So 'n graukareerte Bücksen un son 'n koffje-
brune Rock — weest , dat kann ick vör de Dod neet lieben !"

„Ja , Hein , dat 's ook neet um mi, dat 's um mien
Kunnen . Dat Oge will ook wat hebben, mutzt bedenken!"

Kappen Pott knurrde wat vör sück hen, warut man
neet klauk worrn kunn. Na sten Meenen mutz elker Manns¬
person Rock un Bücksen ut blaue Saken dragen .
Ja , wenn de Minsk eerst bi 'n Schipper anfangt !

Man dar was ja nu nicks an tau maken, de Aoend
wurr doch för de beiden Frünnen gaud — se satten un
drunken , un drunken un satten , un se wurrn neet moe , sück
dat alltied weer tau versekern, dat se traue Spölkameraden
west wassen , so as sück dat för Nawerskinner hören Leiht.
Dat sull nu ook neet weer geböhren , dat he so lank sten
Vaderstadt mieden dä , meende Kappen Pott ;

't gung doch
nicks over Emden overhoopt , wenn dar en gaude Fründ
wohnde. Wenn he weerkwamm, sull sien eerste Loop na
Eerriet sien Huus wesen; he mutz sten Frau un Kinner
doch ook seihn!

„Muht ook daun , mutzt ook daun !" sä Eerriet Nagel
und nickkoppde darbi . „Prost , Hein !" „Prost , Eerriet ' "
An so gung dat wieder , hier nickkoppen un dar nickkoppen,
un as se endl ' k vör de Döre kwammen — Arm in Arm ,
as sück dat hört för olle Frünnen — Junge , Junge , wat
was de Delft verwannelt ! Dat was hör beide, as wenn
se in 'n Maimöhlen satten, fo as frauher mal in Panne -

Es kann nichts überwunden werden, als dadurch,
daß es zu Ende gelebt wird. Paulseu .

backer flene up 't Markt . Was dal nu , dat Kappen Pott
de Musik darbi neet missen mugH , of kwamm dat, wiel he
nu bald weer Ofscheid nehmen mutz, dat bliwt sück gliek
— luut klung dör de stille Nacht dat moie Lied :

„Die Reise nach Jütland ,
Die fällt mir so schwer,
O, du einziges Mädchen,
Wir sehn uns nicht mehr !
And sehn wir uns nicht wieder,
Ei , so wünsch ich dir Glück,
O, du einziges Mädchen,
Denk oftmals zurück !"

Snieder Nagel , de noch noit up See fahr » harr , ook
geen Schipperleed kennde , kunn wieder nicks daun , as mit
sten Hand de Takt slaan . Man dar he doch ook geern
singen mugg — un he kunn dat na sten Meenen as geen
anner — sung he dat noch 'n mal : „O, du einziges Mäd¬
chen, wir sehn uns nicht mehr !" Dat muh man Eerriet
Nagel laten , he harr geen sware Knaken, he was en
Snieder , so een, as sück dat Volk alltied darunner vör-
stellt, windig un licht , man en Stimme harr he , de luter
was as Käppen Pott siene — un dat sull all wat heeten !
Dat hett man ja ook faken, dat lüttje un swacke Minsken
dat grootste Muulwark hebben.

De Stürmann van de Bark „Catharina "
, de nedd an

Bord körnen was — he harr sien Brut besöcht, de up
Warsingsfehn wohnde, — Hörde de Olle sien
Stimme , he drückde sück gau bi de Sied , um sien Koje
uptausöken ; denn wenn he hum hier noch up Deck sagg ,
dann harr he en flechte Menüte . He kennde hum !

Arm in Arm kwammen de beide Frünnen bi dat Schipp
an , un dar wurr wieder geen Proot van maakt — Snieder
Nagel gung mit an Bord un mit in de Käppen sten Ka¬
jüte , war he sück up de Rand van de Koje hensetten dä .
„Nu fallt doch noch even mien Rum probeern , mien
Jung "" sä Käppen Pott , und goot sück beide eene in. Un
se probierten so lank und so gaud , dat so tauletzt neet mehr
probeeren kunnen. De Snieder , de all en Tiedlank ant nick¬
koppen was , full achterover in de Feeren un rögde sück
neet mehr . „Schapskopp!" reep Käppen Pott , de dat noch
mit een Oge seihn haKr ; man dat dürrde neet lank. dau
mauk he ook dat anner Oge tau , de Kopp full up sien Bost
— un he snurkde mit sien Snieder -Fründ um de Wedde.

De Nacht gung vörbi , un de Sünnenstrahlen blinkerten
all dör de Wulken , hüppten um dat Schippke boven up de
Rathuustorn tau , wüppten dann van Mast tau Mast , bit
se sück endlik heel wees '

, de leiwe Sünne , mit hör lachend
Gesichte. Up 't Deck van de Bark „Catharina " wurr dat
lebennig , Stürmann , Matrosen un Schippsjungse waffen
up de Beenen ; nu gung dat weer henut up de See . Dat
Volk keek um sück tau — war bleew de Käppen ? Dat was
ja heel neet sien Maneer , anners was he ja alltied de erste
up Deck un ballerde bald disse an , bald de anner . Man
de Stürmann wutz Bescheed un sä nicks. De Käppen up-
wrken , hulp nicks - -- dat wutz he wall , he sull sück ook
wahren ! — man dat Schipp mutz weg, un darum gaw he
de Orders , un na en körte Tied. wurr de Bark ofslsspt. . .

(Schlutz folgt)

/ Ein Aberglaube, der sich nicht erschüttern lätzt

Unter den Einwohnern von Hawai hat sich im
Laufs der letzten Wochen ein verhängnisvoller
Aberglaube breitgemacht , der eine Folge des
Bombenwerfens auf der Vulkan Mauna
Loa ist.

Die Göttin des Vulkans
Schon immer glaubten die Einwohner dieser Südsee-Jnsel,

daß dieser Vulkan der Wohnort einer Göttin ist . die auf ihm
thront und wenn sie — die das Volk „Frau Pele" nennt —,den Einwohnern zürnt, dann vermag sie dank ihrer gewaltigen
Waffe , dem Lavastrom , jeden , den sie will , zu strafen. Als
deshalb der feuerspeiende Berg seine Tätigkeit begann und
die amerikanischen Flieger die Möglichkeit eines Bomben¬
abwurfs auf diesen Vulkan in Erwägung zogen, bemächtigte sich
der Bevölkerung bereits « ine unaussprechliche Erregung, von der
man allerdings bisher noch nicht viel hört«. „Wenn man den
Thron der Göttin stört" , hieß es" wird unsagbares Elend über
das Land kommen und die Göttin wird sämtliche Flieger dem
Tode überantworten !"

Die harten Männer aus dem Fliegerlager lachten darüber,
besonders der Flieger John B. Hartmann, der im Lager als
ein ganzer Kerl galt. Hartmann hatte seinen Weihnachts -
urlaub unterbrochen , als er von der Vulkantätigkeit hört« , um
an dem beabsichtigten Bombenabwerfen teilzunehmen . And er
war es, der am meisten über das Geflüster , über das grundlose
abergläubische Gerede der Hawaianer spottete .

Und sie rächte sich doch!
Hartmann war einer von denen , die sich besonders bei dem

Vombenabkverfen auf den feuerspeienden Berg auszeichneten.
Bekanntlich war diese Aktion der amerikanischen Flieger durch¬
aus erfolgreich. „Frau Pele" wurde sehr energisch das Aeußern
ihrer Launen verboten . Entgegen allen Unkenrufen kamen die
Flieger wohlbehalten wieder auf ihrem Flugplatz an .

Kürzlich ereignet « sich nun bei Honolulu das große Flugzeug¬
unglück , bei dem amerikanische Armeeflieger den Tod fanden .
Es ließ sich nicht verbergen , daß John B . Hartmann einer
dieser Toten war. And fetzt geht die Erzählung von Mund
zu Mund : „Wir wußten , daß sich Frau Pele rächt ! Wir haben
rechtzeitig gewarnt. Hartmann, der am meisten spottete , war
der Erste , aber er wird längst nicht der Letzte sein . Das Unglück
wird von dieser Fliegerstation nicht weichen ."

Die Behörden haben zunächst versucht, dieses albern« Gerede
totzuschweigen. Das erwies sich jedoch als unmöglich. Es bil¬
det heute den Hauptgesprächsstoff auf Hawai und hat sogar im
Fliegerlager Eingang gefunden . Wenn auch von den Männern
keiner dies« dummen Erzählungen für wahr nimmt, so ist doch
nicht zu leugnen , daß sich eine erhebliche Nervosität breitgemacht
hatte, der bisher noch niemand begegnen konnte. Und erne
solche Nervosität ist gefährlicher als jeder Fluch irgend einer
ominiösen Göttin.

Der Löweuschreck und seine Folge »
Die Primadonna irgend eines südlichen Opernhauses , die in

einem Kopenhagener Variete gastierte , will nun eine Schadens¬
ersatzklage gegen ihren Kollegen , den Dompteur mit der Löwen¬
nummer. ernreichen. Als sie nämlich eines mittags zur Probe
auf der Bühne erschien und einige fröhliche Triller gegen die
Kulissen der Bühne emporgeschickt hatte, senkte sie ihre Künstler »
äugen ein wenig und erblickte unmittelbar neben sich einen
riesengroßen - — Löwen, der frei und ungehemmt aus der
Bühne herumlief.

Die Primadonna tat einen ganz unvorschriftsmätzig laute«
Schrei und sank ohnmächtig zusammen. Aber auch der Löwe
erschrak außerordentlich , flüchtete bis in die äußerste Ecke des
Theaters und verkroch sich unter den Stuhlreihen. Die Prima¬
donna mußte mit einem Nervenschock in ein Sanatorium ge¬
bracht werden. Den Löwen mußte der Dompteur mit vieler
Mühe am Schwanz unter den Stuhlreihen hervorzerren . Alles
hätte sich in Wohlgefallen aufgelöst , wenn nicht dis Prima ,
donna erfahren hätte, daß der Dompteur im Einverständnis
mit dem geplagten Kapellmeister den Löwen mit Absicht auf die
Bühne geschickt hatte.

Die Folge des Bekanntwerdens dieser Tatsache war. datz
Dompteur und Kapellmeister von der Polizei wegen eines ver¬
suchten Mordanschlages vernommen wurden . Freilich konnte
der Dompteur Nachweisen , daß sein Löwe zahm und friedlich
sei wie ein Lämmchen und im besagten FaFlle gewiß mehr
Furcht vor der Primadonna hatte, als die Primadonna vor
ihm überhaupt zu haben vermochte. Doch die Primadonna
hat den Schock davongetragen und kann ihn nicht vergessen . Man
wird also noch von dem lammfrommen Löwen von Kopenhagen
hören.



Begegnung mit dem „Wolkengespenst " !
Flugzeugschatte » im „Heiligenschein

Eine Luft -Belanntschaft
Die Räder des Fahrgestells haben sich noch nicht von

der Grasnarbe des Flugplatzes abgehoben , und schon ist
die Mehrzahl der Mitfliegenden hinter der neuen Morgsn -
zeitung verschwunden. Das sind die „Gewohnheits¬
mäßigen "

, die eiligen Geschäftsleute, die „ihre " Strecke
schon auswendig kennen. Nur das junge Mädchen vorn ,
dem man . das große Erlebnis des allerersten Fluges vom
Gesicht liest, läßt kein Auge von der jetzt immer schneller
unter uns wegsinkenden Landschaft. Aber da ist noch ein
Fluggast , der offenbar der Dinge wartet , die da kommen
sollen, dessen Blick aus dem Flugzeugfenster etwas Wissen¬
des hat . Wir sind ihm schon mehrfach auf dieser Strecke
begegnet, wir kennen ihn als Wetteronkel , Wissen¬
schaftler , Flieger und alten Ballonfahrer , dieser Mann hat
bestimmt schon mehr Luftkilometer hinter sich als sämtliche
Insassen unserer großen Verkehrsmaschine zusammen¬
genommen. So kommt es bald zu unserer ersten Frage :

Lohnt es sich denn für den durch die Eindrücke zahl¬
reicher Flüge abgestumpften Fluggast überhaupt noch, aus
dem Fenster zu sehen ? Warten Sie ab ! Sehen Sie mit !
Es gibt immer noch unbekannte Dinge am Wolkenweg,
die kaum jemand kennt . . .

Ein wirklich — „fliegender " Holländer ?
Sehen Sie dort ! — Aber erschrecken Sie nicht ! -
Was ist ? — Die Maschine zog durch eine milchig weiße

Wolkendecke aufwärts , durchbrach sie rasch. Schon lichtete
sich die trübe Nebelmasse, leuchtete golden unter den
Strahlen der Sonne . Um die Tragflächen wirbelt es wie
zerrissene Schleier . Etwas weiter entfernt brodelt der
Dampf so dicht wie eine Wand , und gerade hier — tauchen
plötzlich die Umrisse eines Riesenflugzeuges auf , das uns
begleitet . Das kann nicht unser eigener Schatten sein,
dieses schemenhafte Etwas da neben uns ist zu ungeheuer
in seinen Ausmaßen , zu deutlich. — Oder doch ?

Ja , es ist der Schatten der eigenen Maschine ! In
Wirklichkeit ist er uns ganz nahe und nicht viel größer als
gewöhnlich. Aber es geht uns damit wie mit allen
Dingen , die uns im Nebel begegnen : weil wir sie nur un¬
deutlich erkennen, glauben wie sie viel weiter entfernt , als
sie tatsächlich sind . So kommt bei uns der Eindruck über¬
natürlicher Größe zustande. Uebrigens hat vielleicht schon
Ihr Großvater diese Erscheinung gekannt . —

. . . ? . . . Ausgeschlossen ! Die Gelegenheit zu einem
Wolkenflug war damals selten . . .

Aber man stieg auf den Brocken und tröstete sich bei
schlechter Aussicht mit der Erscheinung des berühmten
„ B r o ck e n g e s p e n st e s "

, das auch nichts anderes ist
als der eigene Schatten des selbst im Nebel stehenden Be¬
obachters in scheinbar riesenhafter Vergrößerung . In Zu¬
kunft wird das „Wolkengespenst" mindestens dis gleiche
Volkstümlichkeit erlangen , wenn nicht mehr.

Farbige Kränze zwischen Himmel und Erde
Inzwischen haben wir die Erenzwelt zwischen der brau¬

enden Wolke und der reinen , klaren Sonnenluft darüber

Unbekannte Wunder am Wolkenweg

schon verlassen. Unser Schatten auf der versinkenden
Wolkenfläche wird unscharf, schrumpft zusammen. Aber da
gibt es schon eine neue Ueberraschung. Ein leuchtender,
weißblauer Kreis mit rotbraunem Autzensaum hüllt jetzt
den Schatten des Flugzeuges ein , und rund herum
schließen sich in Abständen mehrfarbige riesenhafte Ringe ,
grün , gelb, blau oder rot , ein prächtiges Farbenspiel . . .

Das ist die sogenannte „Glorie "
. Der Unterschied oon

den bunten Kränzen die — allerdings nicht ganz so schön
— gelegentlich um Sonne , Mond und größere Sterne zu
sehen sind , ist nur der, daß hier das Farbenwunder im
Eegenpunkt auftritt —

Im Eegenpunkt ? — Unser Blick wird zur Frage .
Der „Gegenpunkt" liegt in der Verlängerung der Linie

Lichtquelle—Beobachter, also in unserem Fall Sonne —
Flugzeug , genau genommen im Kopfschatten des Beob¬
achters, der deshalb auch immer den Mittelpunkt der
sonderbaren Lichterscheinung bildet . Ballonfahrer sehen
die Glorie mit der Korbgondel als Mittelpunkt . Vom
Zeppelin aus steht man Lichtkreis und Kränze um Bug
oder Heck des Schattens , je nachdem, ob man sich vorn oder
achtern aufhält . Mit Wetten über das , was man gesehen
hat , muß man also vorsichtig sein, es könnte leicht sein, daß
beide Partner recht haben . . .

Der rasende Heiligenschein
Jetzt ist die Wolkendecke abgerissen. Wir fliegen über

besonntes Land . Unser Schatten huscht über Wiesen und
Felder , springt über Häuser , Bäche und Zäune . Und in¬
dem wir diesem Spiel folgen , bietet sich schon die nächste
Entdeckung. Rund um den FlpMugschatten — jetzt auf
dem Stoppelfeld , jetzt auf der Wiese, dann in dem Filigran
der Kiefernkronen — ist deutlich ein Heller Lichtschein er¬
kennbar , noch Heller als der Sonnenschein selbst .

Ist das möglich ? — Es sieht ähnlich so aus wie auf
alten Bildern um die Köpfe der Heiligen der Heiligen¬
schein . . .

— Und „Heiligenschein" nennt auch die Wissenschaft
das , was wir jetzt sehen .

— Aber wenn man , auf der Erde stehend , den Schatten
eines vorbeifliegenden Flugzeuges verfolgt . . . ? — Dann
sehen Sie den Heiligenschein nicht ! Und wenn uns jetzt
ein zweites Flugzeug begegnete, dann würden wir um
dessen Schatten auch keinen Heiligenschein sehen . —

Aha, wieder das Geheimnis des Eegenpunktes , nicht
wahr ? Jeder sieht nur seinen eigenen Heiligenschein?

Sie können den Heiligenschein auch auf der Erde auf
die Platte bannen , wenn Sie nämlich Ihren eigenen
Schatten bei niedrigstehender Sonne über eine betaute
Wiese fallen lassen . Dann erscheint der Heiligenschein mit
Ihrem Kopfschatten als Mittelpunkt . Man kann aber auch
die Linse der Kamera auf deren Schatten richten und be¬
kommt dann das Bild des Kameraschattens im Heiligen¬
schein. Nur darf man den Heiligenschein nicht von einer
glatten , trockenen Fläche erwarten . Außerdem hat er
nichts zu tun mit dem schmalen Lichtsaum um scharfe
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Schatten ; dieser läßt sich nicht photographieren , weil er,
eine reine Kontrastwirkung , nur in unserer Vorstellung
existiert.

Sonderbar , daß man nie von diesen Dingen gehört
hat . . .

Auf die wissenschaftlichen Ballonfahrer um die Jahr¬
hundertwende hat übrigens der „ Heiligenschein" nichr
weniger Eindruck gemacht als auf Sie . Sie haben ihn
photographisch festgehalten , und deutsche Meteorologen
haben ihn damals sogar mit einer künstlichen Lichtquelle
auf einem „künstlichen Kornfeld " aus Bindfäden künstlich
erzeugt. -

Gibt es noch mehr unbekannte Dinge zwischen Himmel
und Erde , von denen selbst der „gewohnheitsmäßige " Flug¬
gast sich nichts träumen läßt ?

Bestimmt ! Unterirdische Wasserläuse wurden erst für
den Blick aus dem Flugzeugfenster am andersartigen
Pflanzenwuchs erkennbar . Und manches andere Geheim¬
nis , von dem wir heute noch nichts wissen , wird sich auf
ähnliche Weise enthüllen . . .

Da geht die Maschine schon in die Landekurve . Wir
sind am Ziel . Das Interview in der Luft , die fliegende
Anschauungsstunde ist zu Ende . Jetzt nur noch eine schnelle
Ueberlegung , auf welcher Fensterseite der Flugzeugschatten
während des Rückfluges am besten zu sehen ist ! Denn gern
möchte man ihnen wieder begegnen , den kleinen Natur¬
wundern am Wolkenweg, dem Molkengespenst, der bunten
Himmelsglorie und nicht zuletzt dem rasenden Heiligen¬
schein ! E . B.
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Bei dem Wort überlegen schüttelte Lotte heftig den Kopf.
„— überlegen , wie du am sichersten zu deinem Ziele kommst ?

Sieh , ich habe nicht gefragt , wer er ist und welchen Charakter
er hat . Ich bin so fest überzeugt , daß meine Tochter Lotte ,
wenn sie liebt , nicht irrt . Ich habe auch nach seinem Stand
und seinem Vermögen nicht gefragt , obwohl diese Dinge für
eine sorgende Mutter nicht unwichtig sind . Nun sei du lieb
und antworte mir ans meine Fragen . Wie ich dich kenne , wirst
du sofort reisen ? "

Lotte nickte.
„Ich würde es für klug halten , vorher die politische und

militärische Lage zu bedenken. Wir stehen vor dem Waffen¬
stillstand .

"
„Aber die Verhandlungen sind abgebrochen."
„Sie werden bald wieder ausgenommen werden , und dein

Offizier wäre nicht geflohen , wenn er bester unterrichtet gewe¬
sen wäre . So nämlich riskiert er seinen Kopf , und wenn er
gewartet hätte , wäre er sowieso ausgetauscht worden .

Lotte winkte mit der Hand . „Ein Waffenstillstand ist noch
kein Friede ."

„Wir werden den Frieden haben, denn der Aufstand in den
Herzogtümern ist zusammengebrochen.

"

„Und Preußen ?"
„Preußen ist kaputt . Nicht kaputt , dazu ist es natürlich zu

groß , aber Preußen ist müde. Es ist behindert durch unsere
Flotte . Der Deutsche Bund ist eine Chimäre . Die Mächte hal¬
ten jeden Gebietszuwachs Preußens für unerwünscht . So stehen
die Dinge , und der Krieg wird in Tagen , spätestens in Wochen
vorbei sein.

"
Lotte schüttelte den Kopf . „Ihr unterschätzt die Insurgenten .
„So gewiß ich deine Mutter bin , darauf kannst du bauen ,

der Gesamtstaat wird in einigen Wochen wiederhergestellt sein.
Was dann aus deinem Offizier wird , ist sehr fraglich . Ich
werde dir auch dann nicht meinen Segen verweigern , wenn
du einen verabschiedeten Offizier heiratest , denn ich halte einen
Abschied unter diesen Umständen nicht für unehrenhaft ."

Lotte schürzte ihre Lippen .
„Ich halte es aber für unklug , jetzt , in der Aufwallung eines

Gefühls , das ich verstehe und schön finde , davonzugehen . Dein
Offizier ist heute ein Gegner der Monarchie , in einigen Wochen
wird er dänischer Bürger sein . Die Klugheit gebietet dir zu
warten ." , ,

„Ob die Herzogtümer sich fügen werden , halte rch für frag¬
lich .

" Lotte dachte nach . Sollte sie der Mutter alles anver¬
trauen ? Daß sie selbst mit ihrem Herzen auf der deutschen
Seite war , weil die Deutschen ein kostbares Gut , die deutsche
Muttersprache verteidigten ? Sie schaute der Mutter prüfend
ins Auge , und fast war sie soweit zu sprechen . Aber die Mut¬
ter im Augenblick überzeugen ? Neue Hindernisse herauf¬
beschwören? „Klaus wieder ein Bürger Dänemarks ? Aus -
qe chlosten . Niemals !"

„Mit anderen Worten , Lu willst nicht?"
Lotte antwortete nur mit einem Blick ihrer großen Augen.
Die Mutter zitterte . „Kannst du dir denken, daß es eine

Mutter in ganz Kopenhagen gibt , die ihre Tochter so versteht
und ihr soviel gewährt , wie ich ?"

^ - .. .
Lotte legte di« Wange an den Arm der Mutter . „Es Obt

auch keine Tochter in Kopenhagen , di« soviel Vertrauen zu
ihrer Mutter hat .

"
Die Frauen umarmten sich.
Dann begann die Mutter : „Ich will dir nicht mit Rücksichten

auf die Familie kommen. Wenn man leidenschaftlich liebt ,
gibt es solche Rücksichten nicht. Aber ich muß an deine Klug¬
heit apellieren , ohne Klugheit ist Leidenschaft blind . Du setzt
zuviel aufs Spiel , für dich und für uns alle , und du gewinnst
nichts . Warte drei Wochen. Wenn der Krieg dann nicht ent¬
schieden ist — du willst nicht? Keinen Schritt kommst du deiner
Mutter entgegen ? So warst du immer .

"
Lotte nahm das Gesicht der Mutter in ihre Hände .
„Schon als Kind warst du so. Einmal wollte ich deinen

Eigensinn brechen, ich schlug dich —"
„Was tat ich da , Mutter ?"
„Du schlichst auf den Boden und wolltest Feuer anlegen und

hättest in deiner Wut das alte geliebte Haus vernichtet , wenn
nicht der Verwalter dir gefolgt wäre . Dem warst du etwas
sonderbar erschienen.

"
„Mutter , ich könnte heute glatt ein Feuer anlegen , ich würde ,

glaub ich , jemand umbringen können, wenn es sein müßte —"
Lottes Augen brannten . Die Mutter sah es mit Schrecken und
Bewunderung .

„— für Klaus . Es ist Klaus Dörr vom Windebyer Hof.
"

„Kläuschen ? So ist er auch schon Offizier . Ich sehe ihn
noch, eine Putte , nackt und prall in der Sonne laufen . Kin¬
der , wie schnell wird man alt ."

„Es sieht Lei den Dragonern in Schleswig . Stand in
Schleswig , wurde bei Bau verwundet und gefangen ."

„Aber ihr habt euch doch seit der Kinderzeit nicht gesehen .
"

„Ich traf ihn auf Rabenlund . Du weißt , die Affäre mit
dem preußischen Major ."

Die Mutter seufzt «. So wäre alles anders gekommen,
dachte sie , wenn sie damals ihre Erlaubnis verweigert hätte .

„Es war gleich entschieden . Er traf mich wie mit einem Wi¬
derhaken , es half kein Zappeln . In Rendsburg Hab ich ihn
wiedergesehen ."

„So sind die Frauen . Sagt , was ihr wollt , di« Frauen den¬
ken doch nur an das eine .

"
„In Rendsburg war man mir auf der Spur , als ich mit

Klaus zusammen war . Ich entfloh , und Klaus kam um seine
Beförderung ."

„Ich verstehe. So treibt das Schuldgefühl dich zu ihm ."
„Auch , aber nicht allein . Ich mutz fort aus tausend und

einem Grund .
"

„Ich aber werde es nicht erlauben ."
„Du mutzt schon zu außergewöhnlichen Mitteln greisen ",

sagte Lotte mit einem Lächeln.
„Ich werde dich zu deiner Freundin nach Fredericsborg

schicken ."
„Dort werde ich am selben Tag ausrücken.

"
„Du wirst mindestens drei Tage dort bleiben ."
„Und dann ?"
„Dummes Mädchen ! Du wirst zunächst zu deiner Freundin

reisen . Was du dann machst , davon weiß ich nichts . Wenn sie
mich fragen , kann ich meine Hände öffnen : ich habe keine
Nachricht, sie hat mir nichts von weiteren Reisepläuen erzählt .
Du bleibst, das ist mein Wunsch , ein paar Tage in Frederics¬
borg . Was du dann tust, magst du dort entschließen."

„Mutter !"
Die Frauen umarmten sich.
„Und Harald "

, fragte Lotte zögernd, „was wird mit ihm
geschehen ? "

„Ich weiß es nicht. Ich kann meine Hand nicht immer über
ihn halten . Dein« Mutter ist müde geworden in letzter Zeit ,
Harald wird als Beamter geschätzt, das mag ihn Lurchbringen .
Sonst hat er Las Gut, "

Noch einmal umarmten sich die Frauen , bis die Mutter bat ,
allein sein zu dürfen . Lotte ging . Di« Mutter aber wandt«
den Kopf zur Wand und weinte .

In Fredericsborg fand Lotte einen Brief der Mutter in
ihrer Reisetasche. Sie ritz ihn auf und las : „Du mußt essen und
mußt schlafen, damit dein Geliebter nicht eine blasse , abge¬
härmte Frau bekommt."

Lotte eilte an den Spiegel und erschrak. Wie recht die
Mutter hatte ! Dann las sie weiter : „Du findest in der Tasche
einen Umschlag, der enthält einige Schlafpulver Nimm sie ,
wenn es nicht anders geht . Werdet glücklich. Verbrenne diesen
Brief sogleich ."

Lotte legte den Brief an ihre Lippen . Die Schrift war schon
mit Tränen verwischt, als sie den Brief in die Flamme einer
Kerze schob .

Sie schlief in den nächsten beiden Nächten trotz der Schlaf¬
mittel nicht. Am dritten Tage fuhr sie mit der gewöhnlichen
Post nach Korsör , nachdem sie erfahren hatte , daß an diesem
Abend das Dampfboot „Iris " nach Sonderburg abging .

Die Freundin winkte ihr lange nach . Sie hatte Lotte mit
Proviant und Decken versorgt . Man schrieb zwar Mitte Juli
und die Sonne stand heiß über den Feldern , aber die Nacht
auf dem Schiff wäre kühl , hatte sie gemeint . Die Freundin
war stolz , auf diese Weise auch etwas zum Ruhm Dänemarks
tun zu können, denn sie hatte eine Pistole bei Lotte gesehen
und glaubte nichts anderes , als daß Lotte abermals in geheimem
Auftrag der Heeresleitung auf Reisen ging .

In Korsör war ein Betrieb , wie ihn der kleine Hafen wohl
kaum gesehen hatte , Lotte sah mit Befriedigung die Berge von
Kisten und Säcken , von Munition . Kanonen und Gewehren.
Dieses Bild ließ schließen , daß Dänemark mit der Fortsetzung
des Krieges rechnete. Lotte würde ihren Entschluß nicht bereuen
brauchen.

Sie fand das Dampfboot „Iris " und besorgte sich ihr«
Fahrkarte . Sie mutzte lange warten , denn viele Reisende ,
Bauern , die mit Kisten beladen waren , Militärs in kriegs¬
mäßiger Ausrüstung drängten sich vor dem Laufsteg. Die Rei¬
senden waren aufgeregt , denn das Gerücht hatte sich verbreitet ,
das Dampfschiff würde nicht, wie vorgesehen, am späten Abend,
sondern erst am anderen Morgen fahren .

Der Kapitän saß fett und ruhig wie eine Robbe in seiner
Kajüte , zählte mit roten , behaarten Fingern das Geld und
reichte die Fahrkarten über den Tisch . Auf die Fragen , die
ihn von allen Seiten überschütteten , antwortete er nur mit
Kopfbewegungen und gelegentlich mit einem halben Satz. So¬
viel erfuhr man schließlich : die „Iris " sollte Kriegsmaterial
mit an Bord nehmen und der Zeitpunkt der Abreise wäre un¬
gewiß ; die Reisenden sollten ihr Hotel angeben , damit der
Kapitän dort Bescheid geben könne ; und wenn die Reisenden
sich nicht vernünftig benähmen , so würde Kapitän Hjalmar
Lhristensen sie alle von Bord schmeißen .

Lotte ging in den Easthof „Kongensminde "
. über dessen

Portal die Sandsteinbüste Frederics Vl. mit vergoldetem Kiirag
und vergoldetem Helm glänzte . Sie setzte sich ans Fenster und
versuchte, Mutters Mahnung zu beherzigen . Sie aß sogar m»
einigem Appetit . Der Ausblick auf den sonnenbeglänzten Platz
mit den Hellen Häusern war freundlich , über die Dächer ragten
Schiffsmasten , mit der Seeluft , die durch die dünnen Gar¬
dinen wehte , drangen Kettenrasseln , Schiffsglocken und fern«
Stimmen herein .

Ein einziger Gast befand sich außer Lotte im Gastzimmer ,
aber sie hütete sich, zu ihm herüber zu sehen . Als sie durch dl«
Tür trat , war sie erschrocken : wie ein« rötliche Spinne lauert«
dieser Mann hinter seinem Tisch . Der Kopf faß ihm schief M -
schen den Schultern , und sein Blick hatte etwas Saugendes,
daß Lotte ein Gefühl bekam, ihr würden die Kleider vom
Leib gezogen. (Fortsetzung folgt .)



Großer Erfolg -er Aktion
..Gutes Licht - gute Arbeit"

I Der Leiter der Abteilung Betriebshygiene des Reichsamtes
RZlhönheit der Arbeit " gab im Rahmen einer Veranstaltung der

Michen lichttechnischen Gesellschaft Berlin soeben Rechenschaft
Per den Verlauf der Aktion „Gutes Licht — gute Arbeit " und

Me bis jetzt erzielten Erfolge . 308 000 Volksgenossen in nicht
Ringer als 231 Großkundgebungen über die Notwendigkeit und
Dßedeutung einer zweckmäßigen und ausreichenden Beleuchtung
Ms Arbeitsplatzes aufgeklärt . Emen besonders großen Erfolg
KM die von dem Gaureferenten vorgenommenen insgesamt
M Betriebsbesichtigungen gebracht , auf denen durch Beleuch -

Msmessungen Len Betriebsführern genau gezeigt wurde ,
Kelche Arbeitsplätze falsch, welche unzureichend und welche
Mmeichlich belichtet find . 600 dieser Betriebe haben die ange -

Wen Verbesserungen sofort vornehmen lassen , wahrend 800

Mere Betriebe die notwendigen Abänderungsarbeiten für
M nächste Zeit zusagten .

MluKöflüge über dem Nor-atlantik
Im Rahmen der vorgesehenen Versuchsflüge der Luft -

ML im nördlichen Atlantik flog am 13 . d . M . das Wal -

/ wt „Samum " von Las Palmas nach Ponta Delgada
laus den Azoren . Die rund 1500 Kilometer lange Strecke

Mlde ordnungsgemäß zurückgelegt .

Neuordnung der Kraftfahrzeug -Versicherung

Nach einer Meldung der „Kraftverkehrswirtschaft
'' sollen

>wi Erund eines im Frühjahr in Kraft tretenden Kraftfahr -

Mg-Versicherunastarifs Personenwagen nicht mehr nach
Mems-PS -Klasse, sondern nach Zylinderinhalt tari -
Isiert werden. Auch sonst wird der neue Tarif vollständig
kmgestellt sein , dabei soll zwar eine allgemeine Prämienerhö -

Ihmig unterbleiben . Für bestimmte Einzelklassen werde eine
IMnderung nach oben allerdings unvermeidbar . Man werde

Anzahl bisher üblicher Versicherungsvertrags -Bedingungen
in einheitlicher Form nun auch in den Tarif überführen . Die
Wellung von Vrems -PS -Klasten auf Kubikzentimeter bei
den Personenwagen wird die Vergleichbarkeit der bisherigen
Prämien mit den künftigen stark verwischen , so daß man nur
bei einzelnen Typen sagen können wird , ob eine Prämienver -

siwerung eingetreten oder verblieben ist.

Verbesserung des Hamburg -Rhem -Dienstes
Der zweite Neubau der Hamburg -Rhein -Linie , das Motor -

chiss „Neuß "
, ist, wie wir bereits meldeten , fertiggestellt und

swird am 18. Februar in Dienst gestellt . Durch dieses neue
schnellaufende Rheinseeschiff erfährt der direkte Dienst zwi -
'« Hamburg, Emmerich , Wesel , Ruhrort , Duisburg , Uerdin -

. n> Krefeld- Hafen , Düsseldorf , Neuß , Köln und Mühlheim
Mein ) und mit Umladung nach und von allen Oberrhein -,
Mosel- , Main - und Neckarhäfen eine wesentliche Verbesserung .

F. Thörls Vereinigte Harburger Oelfabrike « AG „
Harbnrg -Wilhelmsvurg

Die der Deutschen Jurgensgruppe (Maraarinekonzern Uni¬
lever) nahestehende Gesellschaft wird ähnlich wie die zum
gleichen Jnteressenkreis gehörende Bremen -Vesigheimer Oel-
sibriken in Bremen einer HV . die Herabsetzung des AK . von
't Millionen NM . auf die Hälfte und Rückzahlung an die
Aktionäre vorschlagen.

Deutsche Mühlenvereinigung
Aus dem bei der Deutsche Mühlerwerernigung AG . , Berlin ,

sielten Reingewinn von 283 325 RM . kommt keine Dividende
r Verteilung , vielmehr werden 150 000 RM . dem Reserve -
Äs zngesührt und der Rest von 133 325 RM . vorgetragen .
" neuen Jahr ist die Entwicklung bisher befriedigend .
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Die Umkehr in der Außenhandelsbilanz .
Die Außenhandelsbilanz des Deutschen Reiches schließt

für das Jahr 1985 mit einem Ausfuhrüberschuß von
111 Millionen RM ab . Gegenüber dem Vorjahre bedeutet
dies ein« Verbesserung der Außenhandelsbilanz um rund
400 Millionen RM . Sie ist zmn weitaus größten Teile
durch den Rückgang der Einfuhr bedingt , die etwa 7 Pro¬
zent geringer war als 1934. Die Ausfuhr war um 2,5 Pro¬
zent , das sind rund 100 Millionen RM , höher als 1934 . So
waren die Bemühungen der deutschen Außenwirtschaftspoli¬
tik, die im Oktober 1934 mit der Durchführung des soge¬
nannten „Neuen Planes " begannen , von Erfolg begleitet .
Die Außenhandelsschuld ist im Jahre 1935 mcht mehr an -

qesbiegen.

350 Millionen Rasierklingen gehen ins Ausland

Die Erzeugung der deutschen Rasierklingenindustrie ist im

vergangenen Jahr gegenüber 1S34 von etwa 600 auf 700 Milli¬
onen Stück gestiegen , wovon ungefähr die Hälfte der Erzeu¬
gung im Ausland abgesetzt wurde .

Die deutsche Außenhandelsstatistik erfaßt die Ausfuhr von
geschliffenen Blattklingen für Rasierapparate nicht gesondert ,
sondern zusammen mit der Ausfuhr feiner Schneidwaren aller
Art . Die Eesamtausfuhr von feinen Schneidwaren konnte tm
Jahre 1935 gegenüber dem Vorjahre mengenmäßig gesteigert
werden .

Nahezu neuzig verschiedene Lander beziehen feine Schneid¬
waren aus Deutschland . Das sind, da die deutsche Statistik ins¬
gesamt nur 96 Herstellunas - und Bestimmungsländer unter¬
scheidet, so gut wie alle Länder der Welt . Ueber die Hälfte
der Gesamtausfuhr wird von den europäischen Ländern ausge¬
nommen . Im vergangenen Jahre hatte die Ausfuhr nach Eu¬

ropa gegenüber 1934 eine Zunahme von 16,7 auf 17,2 Milli¬
onen RM . aufzuweisen . Verhältnismäßig am stärksten ist die

Ausfuhr nach Mittel - und Südamerika gestiegen , nämlich von
3,3 auf 5,2 Millionen RM . Die Ausfuhr nach Nordamerika hat
sich von 1,7 auf 1,9 Millionen RM . erhöht . Die Ausfuhr nach
Asien hat von 3,9 auf 4,3 Millionen RM zugenommen . In
Afrika wurden 1936 für 1 .7 Millionen RM . feine Schneidwaren
abgesetzt gegen 1,5 Millionen RM . im Vorjahre .

Englische Anleche für Frankreich
Dem „Daily Telegraph

" wird aus Paris gemeldet , dqtz
die Verhandlungen über eine britische Anleihe an Franö

reich erfolgreich abgeschlossen worden seien . Das Anleihe¬
abkommen werde in Kürze unterzeichnet werden . Eine

amtliche Mitteilung sei spätestens Mitte nächster Woche

zu erwarten . Einzelheiten über die Anleihebedingungea
seien noch nicht bekannt . Jedoch soll während der Ver¬

handlung die Summe von 60 Millionen Pfund bei einem

Zinssatz von 3 v . H ., rückzahlbar nach einem Jahre , er¬

wähnt worden sein .

Cunard Line wrackt acht große Dampfer ab

Die Cunard White Star Line teilt erneut mit , daß eines

ihrer größten Schiffe verschrottet werden soll . Es handelt sich

um den 34000 -Tonnen -Dampfer „Homeric "
, den früheren

deutschen Dampfer „Columbus ". Wie bereits bekannt , wird

auch der 57 000 Tonnen große Dampfer „Majestic "
, der

frühere deutsche Dampfer „Bismarck " , zur Zeit das größte

Schiff der Cunard White Star Line , in diesem Jahre ver¬

schrottet werden . Insgesamt werden damit acht Schiffe der

Cunard White Star Line , die eine Gesamtverdrängung von

250000 Tonnen darstellen , abgewrackt . Die in den letzten Jah¬

ren bereits verschrotteten Schiffe sind „Mauretania " , „Olym -

pic ", „Adriatic ", „Albertic "
, „Calgaric " und „Doric " . Wie in

London ferner bekannt wird , sind zur Zeit Verhandlungen für

die Abwrackung des amerikanischen Dampfers „Columbia "

(24 500 Tonnen ) im Gange .

Zwei neue Frachtdampfer sür Australien

Die Clan Line Steamers Ltd . hat zwei neue Doppel -

schrauben-Frachtdampfer , ohne Kühleinrichtung , von 10—11000

BRT . und einer Geschwindigkeit von 15 Knoten in Auftrag
gegeben . Die Schiffe werden Ende 1936/Anfang 1937 in Dienst

gestellt werden .

England beteiligt sich in großem Umfange am
Vl . Weltgeflügelkongreß .

„The Times "
, London , berichtet , daß der Präsident des

„National Poultry Council " und der Vorsitzende des „N . F .
U . Poultry Committee " einen Spendenaufruf zur Teilnahme
am VI . Weltgeflügelkongreß , der vom 24. Juli bis 2. August
1936 in Leipzig stattfindet , erlassen haben . Dis englische
Regierung hat die beiden genannten Organisatoinen beauf¬
tragt , die Verantwortung für die Teilnahme Englands zu
übernehmen . Die Arbeiten sind dort bereits schon soweit vor¬

geschritten , daß ein Ausschuß und verschiedene Unterausschüsse
zur Vorbereitung der Teilnahme am V! Weltgeflügelkongreß
ernannt werden konnten . Von besonderem Interests ist es , daß
ausdrücklich daraus hingewiesen und insbesondere die Eeflügel -

industrie daran erinnert wird , daß der Geflügelkongreß 1930

in London von der deutschen Regierung auf das großzügigste
unterstützt wurde . England legt Wert darauf , eine der Äuf -

rechterhaltung seines Ansehens dienende Beteiligung zu er¬

reichen . Es hat deshalb u . a . auch einen Fonds für die

Organisation und für unvorhergesehene Ausgaben ge¬

schaffen und appelliert zur Auffüllung dieses Fonds an alle
mit der Geflügelindustrre in Verbindung stehenden Verbände
und Vereinigungen .

England steht aber mit seinen großzügigen Vorbereitungen
nicht allein da . Aus allen Teilen der Welt gehen
dem Generalsekretariat des Vl . Weltgeflügelkongrestes Mit¬

teilungen zu, aus denen zu entnehmen ist, daß die offiziellen
Stellen ebenso wie die gesamte Fachwelt sich in hervorragender
Weise auf den VI . Weltgeflügelkongreß vorbereiten .

Das Eeneralsekretariat für den Vl . Weltgeflügelkongreß
1936, Berlin W . 9, Voß-Straße 17, gibt allen Interessenten
kostenlos Auskunft über die Veranstaltungen während des

Kongresses in Leipzig , insbesondere auch über die an den

Kongreß sich anschließende Gesellschaftssahrt durch die schönsten
Teile Deutschlands .

Neuer Erfolg deutscher Ferusehtechnik .
2m Gange der bei dem Reichspostzentralamt in Berlin zur

Mt lausenden Fernsehversuche ist es am 12. Februar gelun -
M , auf eine Entfernung von 395 Kilometer Fernsehbilder
W Zeilen, 25 Bilowechsel in der Sekunde ) auf dem Kabel¬

te einwandfrei zu übertragen . Es ist das erstemal , daß
« ernsehbilder auf eine derartige Entfernung auf dem Kabcl -
Me übertragen worden sind. Damit ist es auch möglich , daß

Fernsprechen über solche Entfernungen die Teilnehmer
gegenseitig sehen.

15 Millionen Ueberschutz bei der Reichsanstalt
Die Dezembev -Abrechnuna der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung ergibt bei 115,19
Ewnen RM . eigener Einnahme (davon 114,82 Millionen
M . Beiträge ) einen Ueberschutz von 14P7 Millionen RM .
'mr zwei Landesarbeitsamtsbezirke hatten Fehlbeträge auf -

NWen , und zwar Schlesien mit 3,44 und Rheinland mit 1,93
Millionen RM .
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Der Rügendamm vor der Vollendung .
Der Rügendamm , eines der größten Werke des national -

Pallstischen Arbeitsbeschasfung
'
sprogramms , geht der Voll -

wung entgegen . Wesentliche Teile des großen Planes sind
yon vollkommen ausgeführt . Die Eröffnung des Elseit-
rhnteües ist für den 15 . Mai 1936 vorgesehen , bis zur
srkgstellung des Straßenteils wird dann noch etwa ein

^fteljahr vergehen . Der Damm verbindet das pommersche
Mtland bei Stralsund mit der Insel Rügen , er ist 2,54 Kllo -

lang und schneidet auf seinem Zuge die Insel Dän -
Mm. Die Brücke über den Siegelgraben hat drei Oeffnun -

die kleinste von 29 Metev Weite ist als Klappbrücke
"gerichtet , um den Schiffsverkehr durchzulassen . Verde
rucken sind insgesamt 700 Meter lang . Die Mittel für
m Straßenteil des Dammes wurden von der Provinz und
m Gemeinden Pommerns aufgebracht in einer Höhe von

N Millionen RM . Der Eisenbahnteil wird mit
' Millionen NM Kosten von der Reichsbahn gebaut.

Reederei Schulte und Bruns , Emde ». Godfried Bueren 8 . in
Amsterdam . Johann Wessels 9. Madeira pass , nach dem La
Plata . Elise Schulte 13. in Oxelösund . Asten 15. von Emden
nach Hamburg . Europa 12. in Narvik . Konsul Schulte 14.
von Stockholm nach Oxelösund . Patria 14 . in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Abana 15 . an Bremen . Ana -
tolia 14. ab Sao Francisco do Sul nach Rio . Attika 14. an
Leixoes . Augsburg 14. an New Orleans . Columbus 15. ab
ab Havana nach Lristobal . Frankfurt 14. ab Bremen nach
Hamburg . Ingram 14 . ab Norfolk nach Philadelphia . Main
13. ab Port Sudan nach Port Said . Orotava 14 . Ushant pass.
Saar 14 . ab Tampico nach Puerto Mexiko . Trave 15 . an
Schanghai .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa ", Bremen .
Freienfels 14. von Malta . Geierfels 14. von Safaga . Lieben¬
fels 13 . von Bombay nach Antwerpen . Marienfels 15. in
Rotterdam . Rabenfels 13 . von Basra nach Khoramshar .
Soneck 15. von Sevilla nach Faro . Trautenfels 13. von Ras

Mallap .
Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun " , Breme «. Ajax 14.

in Sevilla . Arion 14. von Lissabon nach Bremen . Bellona
15. von Königsberg nach Bremen . Flora 15. von Bremen
nach Rotterdam . Hector 15. von Bremen nach Rotterdam .
Hector 15. von Bremen nach Malmö . Hercules 14 . von Lissa¬
bon nach Alicante . Irene 15 . Holtenau pass , nach Rotterdam .
Jason IS . von Königsberg nach Rotterdam . Jupiter 14.
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Leda 14. von Rotterdam

nach Kiel . Luna 15 . von Köln nach Rotterdam . Minos 15.
von Edingen nach Riga . H . A . Nolze 15. von Bremen nach
Königsberg . Pollux 16. in Bremen . Stella 14 . Holtenau pass,
nach Bremen . Theseus 14 . von Kopenhagen nach Königsberg .
Victoria 14. in Gotenburg . Schichau 14 . von Rotterdam nach
Elbing . Hans Carl 16. in Köln .

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler 15. von
Bremen nach London . Bussard 16 . in Danzig . Greif 15 . von

Hüll nach Hamburg . Oliva 14. in Genua . Orla 14. in Abo .
Orlanda 14. von Antwerpen nach Bremen . Phoenix 15 . von
Bremen nach Hüll . Rabe 15. Holtenau pass , nach Rotterdma .

Schwan 15. von London nach Bremen . Specht 15 . in Rotter¬
dam . Wachtel 14. von Middelsborough nach Memel .

Atlas Levante -Linie , Bremen (Deutsche Levante -Linie

G. m. b. H.) . Akka 14. in Piräus . Amsel 14. in Malta .
Andros 13. von Triest nach Bari . Angora 14. Gibraltar pass.

Aquilla 14. in Hamburg . Arta 14. in Hamburg . Atto 14.
von Haifa nach Oran . Avola 14. in Istanbul . Aquila 14 . in

Hamburg . Chios 14. von Petras nach Piräus . Derindje 14.
von Salonik nach Izmir . Heraklea 14. von Oran nach Korfi .
Kiel 13 . in Mersin . Milos 14 . von Rotterdam nach Hamburg .
Morea 14. in Bremen . Raimund 14. von Varna nach Con -

stantza. Samos 14 . von Varna nach Lonstantza . Star 14. von

Bremen nach Emden . Tinos 14. Malta pass . Thessalia 13. in

Bremen . Ulm 13. von Genua nach Port Albona . Winfried
14. in Haifa .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 15. Bishop Rock pass,

nach Neuyork . Deutschland 14. an Neuyork . Jdarwald 14.

Bishop Rock paff , nach Mobile . Vancouver 14 . Start Point

pass , nach Vancouver . Tacoma 14. an Antwerpen . Orinoco
14. an Habana . Roda 14. San Miguel pass, nach Lristobal .
Kurmark 13. ab Port Sudan nach Port Said . Freiburg 14.
ab Pmuiden nach Hamburg . Magdeburg 14 . an London .

Oldenburg 14 . an Antwerpen . Mecklenburg 14. ab La Pallice .

Ruhr 13. ab Manilla nach Lebu . Jrmland 14 . an Antwerpen .

Friesland 14 . ab Eien nach Pimentel . Ramses 14. ab Suez

nach Colomba . Reliance 14. ab Majunga nach Bombay .

Hamburg -SLdamerikanische Dampfschiffahrts -Eesellschaft . Cap
Arcona 14. von Rio de Janeiro nach Madeira . Antonio Del -

fino 14 . von Vigo nach Boulogne s. m . Cap Norte 15 . in
Madeira . General Osorio 15. in Montevideo . Monte Sar -

miento 15. von Hamburg nach Brasilien und dem La Plata .

Vigo 14 . von Rio de Janeiro nach Bahia . Ulrich 15. Ma¬
deira pass . Eifel 14. von Madeira nach Rotterdam . Ludwigs¬
hafen 14. in Hamburg . Rio de Janeiro 13 . in Rio de Janeiro .

Uruguay 15. von Rotterdam nach Hamburg . Monte Rosa 15 .
in Cadiz .

Deutsche Afrika - Linien . Wolfram 15. Questant passiert .
Schiffbeck 14. an Rotterdam , llrundi 13. ab Lourenco Mar¬

ques . Jlmar 13. ab Las Palmas . Tanganjika 14. an Kap¬
stadt . Adolph Woremann 14. ab Rotterdam . Watusst 12. an
Durban , llffukuma 14 . ab Beira . Usambara 14. ab Rotterdam .

H . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 14. von Dover nach
Port of Spain .

Reederei F . Laisz E . m . b . H., Hamburg . Vibran 15 . ab

Hamburg . Panther 14. Kap Finisterre paff . Pontos 14. Las
Palmas passiert .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei , Hamburg .
Hochsee 14 . in Mazagan . Oldenburg 14 . in Oporto . Hanna
Cords 14. in Oporto . Larache 14. in Antwerpen . Trave¬
münde 14 . in Antwerpen . Sebu 14. in Melilla .

Rickmers - Linie , Hamburg . Ursula Rickmers 11 . ab Algier .
Deike Rickmers 13. ab Port Swettenham . Claus Rickmers 12 .
ab Yokohama .

Waried Tankschiff Reederei E . m. b. H ., Hamburg . Franz
Klasen 14. von Fawley nach Nyborg . Peter Hurll 12 non
Talara nach Fawley . Calliope 12. an Guiria . Permian 12 .
von Tampico nach Harburg . Clio 13 . von Guiria nach Aruba .
Hanseat 14. von Rotterdam nach Hamburg . Calliope 13 . von
Guiria nach Aruba . Prometheus 14. von Vaytown nach Rot¬
terdam . Oder 15. von Stettin nach Hamburg .

Unterweser -Reederei . Fechenheim 7 . 2 . Frederikshavn pass ,
ausg . Schwanheim 13. 2 . 10 Grad Süd , 35 Grad . West gem .
ausg . Gonzenheim 15. 2 . ab Rotterdam . Bockenheim 12 . 2 .
ab Montevideo , heimk . Griesheim 7 . 2 . ab Ealveston , heimk.
Heddernheim 10 . 2 . 28 Grad Nord , 65 Grad West , gem . ausg .
Kelkheim 10. 2 . 59 Grad Nord , 18 Grad West gem . ausg .
Eschersheim 13 . 2. ab Thamshavn .
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mm Abschluß -er Slymyischen Winterspiele
Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick, gibt folgen -

des bekannt : „Die IV. Olympischen Winterspiele in Gar¬
misch-Partenkirchen haben , bis zum letzten Tage vom
Wetter begünstigt , in Anwesenheit des Führers und
Reichskanzlers heute ihren glanzvollen Abschlußgefunden . Alle Teilnehmer — aktive Kämpfer wie Zu¬schauer — stehen » nter dem Eindruck eines großen Ergeb¬
nisses . Die gesamte Presse des In - und Auslandes rühmtdie mustergültige deutsche Organisation der Spiele und
ist sich darüber einig , daß Deutschland damit der völker¬
verbindenden olympischen Idee einen großen Dienst ge¬leistet hat .

Der Führer und Reichskanzler , der seinembesonderen Interesse an den Olympischen Winterspielendurch seine wiederholte Anwesenheit sichtbaren Ausdruck
verliehen hat , hat mich als den für den deutschen Sportzuständigen Minister - beauftragt , allen an der Organi¬sation der Spiele beteiligten Stellen , Verbänden und Per¬sönlichkeiten in Staat und Bewegung seinen Dank undseine besondere Anerkennung für die geleistete vorbildlicheArbeit auszusprechen . Indem ich diesem Auftrag Nach¬komme , danke ich gleichzeitig im eigenen Namen dem Orga¬nisationskomitee der Winterspiele und seinem Präsidium ,ferner allen Dienststellen des Reiches und Bayerns , insbe¬
sondere der beteiligten Ministerren , der Wehrmacht , der
Polizei , der SS ., der Reichsbahn , der Reichspost , dem Sani¬
tätsdienst und dem Arbeitsdienst sowie der Gemeinde Gar¬
misch-Partenkirchen . Mein besonderer Dank gilt dem
Reichssportführer und seinen Organen und vor allem unse¬ren Kämpfern , die für Deutschland so viele ehrenvolleSiege errungen haben . Ich bin überzeugt , daß , nachdemdie Generalprobe in Garmisch -Partenkirchen so gut bestan¬den ist , auch die Olympischen Sommerspiele in Berlin einen
erfolgreichen Verlauf nehmen ."

Anschlag auf die Freimaurerloge von Montpellier
Nach einer Meldung des „Intransigeant " ist von Um

bekannten versucht worden , das Gebäude der Frei¬maurerloge in Montpellier in Brand zustecken. Man fand zwei leere Benzinkannen , die zur Ent -
fachung des Feuers benutzt worden waren . Der Brandkonnte gelöscht werden . Bereits vor einigen Tagen sollenauf das Lügengebäude von der Straße her Revolverschüsseabgefeuert worden sein .

Rene VerbrecherkSmpfe t» Lhieog«
Der frühere Helfershelfer El Capones . Mac Gurn , mitdem Spitznamen „Maschinengewehrjack "

, wurde auf einer
Kegelbahn im Nordwestviertel der Stadt von Mitgliederneiner feindlichen Gangsterbande an die Wand gestellt und
erschossen. Mac Gurn war einer der berüchtlgsten Mitglie¬dern der Verbrecherbande El Capones . Sern Schicksalereilte ihn am siebenten Jahrestag des blutigen Kampfeszwischen der Bande El Capones und der Moran -Bande .Mac Gurn hatte damals mit einem Maschinengewehrsieben Mitglieder der Moran -Bande niedergeschossen .

„Militärische Zusammenarbeit Riga -Reval sichergestellt"
Wie aus Reval gemeldet wird , gab der estländische

Armeeoberbefehlshaber General Laidoner der estlän -
dischen Presse nähere Mitteilungen über seinen dieser Tageerfolgten eintägigen Aufenthalt in Riga . Er sagte u a .,daß er in Lettland mit der Leitung des lettländischenHeereswesens , darunter dem Kriegsminister GeneralBals dis , zusammengekommen sei. Während des Mei¬
nungsaustausches sei eine Reihe von Fragen der Zu¬sammenarbeit auf militärischem Gebiet erörtert worden ,die begreiflicherweise zwischen zwei verbündeten Staaten
bestehe . Die Besprechungen hätten den Stempel der Auf¬richtigkeit getragen , und es könne sestgestellt werden , daßdie Zusammenarbeit der Wehrmacht der beiden verbünde¬ten Staaten Estland und Lettland in vollem Umfangesichergestellt sei.

Z SInndM Berlin- SM l
Erster AVMttt bis zum Frühjahr vollendet

Die Bauarbeiten an der Reichsantobahn Berlin —
Stettin , die später bis nach Königsberg verlängert wird ,haben in den letzten Monaten ungeheure Fortschritte ge¬macht, so daß schon bis zum Frühjahr der erste Teilab¬
schnitt für den Verkehr freigegeben werden kann . Die 133Kilometer lange Baustrecke reicht bekanntlich von Bernaubis in die Gegend von Augustwalde , wo die große Bäder¬
straße abzweigt .

Der erste Bauabschnitt beginnt kurz vor den TorenBerlins und führt über eine Entfernung von 43,3 Kilo¬meter nach Eberswalde und zum Ferbellinsee bei Alt¬
hüttendorf . Auf dieser Strecke sind die Fahrbahndeckenschon nahezu fertiggestellt . Der zweite Abschnitt von
Joachimsthal bis Colbitzow (70 Kilometer ) erhält im
Laufe des Frühjahres und Sommers ebenfalls seineBetonfahrdecke und kann daher noch im Herbst eröffnetwerden . Der dritte und letzte Abschnitt wird mit größt¬möglichster Beschleunigung ausgebaut , damit die Auto¬
bahn bereits für den Bäderverkehr des nächsten Sommers
zur Verfügung steht . Im Frühsommer 1937 kann also die
Ostsee von Berlin aus über die Reichsautobahn in der er¬
staunlich kurzen Zeit von drei Stunden erreicht werden .Die Durchführung dieses gewaltigen Werkes verlangtdie Ueberwindung von ungeheuren Schwierigkeiten . Bis
zum Odertal strü> die Erdarbeiten im wesentlichen ab¬
geschlossen und auch jenseits der Oder bereits in Angriffgenommen . Soweit noch Erdbewegungen notwendig sind ,werben diese beschleunigt durchgeführt . Auf der 135 Kilo¬meter langen Strecke von Bernau bis Augustwalde müssenallein 134 Kreuzungsbauwerke errichtet werden , da be¬
kanntlich bei der Reichsautobahn alle Straßenkreuzungenauf gleicher Höhe aus Sicherheitsgründen vermieden wer¬den müssen . Die kleineren Bauwerke werden zumeist in
Eisenbeton eingelegt . 72 von ihnen waren bis zum Endedes vergangenen Monats fertiggestellt . Weitere 24 sindbereits in Angriff genommen und auch die restlichen 28
müssen noch in diesem Jahre vollendet sein .

Dazu gehören auch die Ueberbrllckungen von Eisen¬bahnlinien , Flußläufen und Kanälen . Von den zehngrößeren Brücken werden acht aus Stahlüberbauten und
zwei als Eisenbeton -Balkenbrücken errichtet . Von diesentechnisch mustergültigen Anlagen sind die Brücken über

— Drei Brücken und 72 Kreuzungen fertig
den Finow -Kanal und über das Tal am Schöneberg « und
Warnitzsee sowie über die viergleisige EisenbahnlinieBerlin —Bernau fertig . Die Drücken über den Bernauer
Obersee und den Hohenzollern -Kanal dürften schon in kür¬
zester Zeit vollendet sein . An den beiden Oderbrücken beiStettin wird mit Hochdruck gearbeitet . Die Errichtung der
Widerlager und Pfeiler bot dabei erhebliche Schwierig¬keiten , da die Senkkästen bis zu 20 Meter unter dem
Wasserspiegel abgesenkt werden mußten . Zur Zeit werdenbereits die Baugerüste aufgestellt und Pfähle eingerammt ,um demnächst mit der Montage beginnen zu können .

Jer Luftverkehr nach Nordamerika
Deutsch-amerikanische Verhandlungen abgebrochen

Nach knapp einwöchiger Beratung über die Möglich¬keiten des nordatlantischen Flugverkehrs
schlossen Deutschland und Amerika in Washington am Frei¬
tag abend ihre Verhandlungen mit einem beide Teils
befriedigenden Ergebnis ab .

Der Vorsitzende des amerikanischen Ausschusses , Staats¬
sekretär Moore , gab folgenden Bericht aus :

„Die Beratungen über die Einrichtung eines Luft¬verkehrs über den Nordatlantik kamen heute zu einem be¬
friedigenden Abschluß . Die Unterhaltungen führten zu fol¬gender Vereinbarung :

Das amerikanische Handelsministeriums ist bereit ,sämtliche unter Kontrolle der amerikanischen Regierung
stehenden Einrichtungen irgendeiner deutschen Luftfahrt ?firma für Versuchsflüge im Jahre 1936 zur Verfügung zustellen . Die deutsche Delegation hat sich erboten , nach dem
Grundsatz der Gegenseitigkeit ähnliche , unter Kontrolle derdeutschen Regierung stehende Einrichtungen den amerika¬
nischen Luftfahrtfirmen zur Verfügung zu stellen . AufGrund der Ergebnisse dieser Versuchsflüge werden beide
Regierungen die Möglichkeiten für die Einrichtungeines regulären Flugdien st es prüfen . Die Mit¬glieder der deutschen Abordnung stellten fest, daß — abge¬sehen von den oben erwähnten Versuchsflügen — eineReihe von Demonstrationsflügen über den Nordatlantik ,wie früher vereinbart , vom neuen Zeppelinluftschiff LZ .129 ausgeführt würde ."

Große Schlacht in Ror-abeffinleu
Schwere Verluste auf Selben Setten - Erfolge -er Nallener

Der DNV . -Kriegsberichterstatter meldet von der italieni¬
schen Front u. a . : In die mehrtägigen erbitterten Kämpfe umden Äradam -Berg , die mit einem Siege der Italiener endeten ,haben auch Artillerie und Flugzeuge eingegrisfen . Der linke
italienische Flügel hat sich infolge eines Sieges bis Antalo ,das besetzt wurde , vorgeschoben. Der Weg zur Buja - Ebene istnunmehr frei . Die Einnahme des Aradam -Berges durch die
Italiener ist strategisch von höchster Bedeutung , da die Verbin¬
dung der Truppen des Ras Mulugeta mit denen des Ras
Sejum und das Ras Kassa in Tembien unmöglich wird , so dagdiese vielleicht zum Rückzug aus Tembien gezwungen werden .Die abessmrsche Truppenstärke in den letzten Kämpfen wird
auf insgesamt etwa 80 000 Mann geschätzt ; sie sollen zum Teilunter Führung weißer Offiziere gestanden haben . Auf abessi -
uifcher Seite war auch Artillerie tätig , die jedoch schnell zum

Schweigen gebracht wurde . Die Leistung der italienische» Trup¬pen war um so glänzender , als die seit Tagen dauerndenRegengüsse das Gelände in einen Sumpf verwandelt hatten .Das italienische Oberkommando zollt aber auch der Todes¬
verachtung und Zähigkeit der abessinische »Truppen Anerkennung , die unter schwerstem Bombenhagelder italienischen Artillerie und der Flugzeuge immer wiederVorstöße unternahmen .

Bei den nach de» Verlautbarungen des amtliche» italieni¬
sche» Heeresberichtes nunmehr erfolgreich abgeschlossene » schm «,re» Kämpfen um de» Aradam -Verg an der Nordfront sollendie Abessinier »ach nichtamtlichen Schätzungen gegen 8lM Tot «und 15 800 Verwundete verloren haben . Die Verluste aufitalienischer Seite seien, so.- heißt es. mit rund 1000 Tote » undVerwundeten zu veranschlage«.

- — , — EeioiNnaaszag . . . ,
S. Abasie 40. Prentzisch-Süddenlsche (27L Preuß,) Kkaffen>S«M !
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Di« IV. Olympischen Winterspiele gehen ihrem Ende ent -

Mn . Das Weltfest des Wintersportes , da» bisher einen in
>d«i Beziehung harmonischen Verlaus nahm , und das wie keine
Hmpiade vorher , von herrlichstem Wetter begünstigt war , hat

sicher selbst die kühnsten Erwartungen übertroffen .
Der Sonnabend brachte noch eine Reihe von wichtiger Ent¬

ladungen . Der am Morgen noch graubedeckt« Himmel änderte
wld sein Gesicht , denn die Sonne kämpfte sich bald siegreich
such das Gewölk . Bereits zu früher Stunde trugen die Bob -
« hr « r oberhalb des Rießersees mit den beiden letzten Fahr -

zgq ier die Entscheidungen im Zweierbob aus Zu der gleichen
Kunde traten die Dauerläufer im Skistadion zu dem
hwersten und längsten Olympischen Skiwettbewerb über SO
lilamter an. Im Kunsteis st adion wurde am Vormittag
as wichtige Spiel der Eishockey -Endrunde zwischen Kanada
.ch der Tschechoslowakei ausgetragen , am Nachmittag wurde an
u gleichen Stelle mit der Kür das Kunstlaufen der Frauen

Mieden , während am Abend , dqs zweite Eishockeyspiel zwi -
cheu England und USA . bereits Pie Frage nach dem neuen
Wmeijter und Olympiasieger beantwortete , > .
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Ser vorletzte Slhmtzialag

Der letzte Lauf des ZweierLohrennens
Zm vierten und letzten Lauf des Zweierbob rennens war die

8»hn nicht mehr so stark griffig wie vorher und auf den stark
leitenden Kufen der Schlitten wurden wieder phantastische
Helligkeiten herausgeholt . Kein geschickter Regisseur hätte die
-Mining des Kampfes so steigern können , wie es das Rennen
M tat. Der Kamps um die olympischen Medaillen war bis
im vierten Lauf zwischen den amerikanischen Schlitten und
«r seilgesteuerten Schweizer Maschine mit Feierabend - Veerli
ich ganz offen . Unter größter Spannung verfolgten di« Zu -
chiier den Kamps der Eidgenossen gegen die am « ri -
mische Uebermacht . Eolgate bracht« zu Beginn des vierten
sauses den zweiten amerikanischen Bob in der ausgezeichneten
>it von 1 :22,16 über die Bahn , an di« annähernd die Deutschen
Mu-Br« hin« mit 1 :23,78 herankamen . Dann zeigt « aber der
chwefzer Steuerkünstler Feierabend ein « Fahrt , wie sie di«
lchmpiabobbahn bisher noch nicht gesehen hat . Mit 1 : 19,88
verboten di« Schweizer ihren am Vortag mit 1 :20 .31 aufge -
trllten Bahnrekord und wie großartig die Zeit ist . geht daraus
«vor, daß sie dicht an den Bahnrekord der Vierer heranreicht .
AMburg ll kam zwischen Bayernkurve und Kaspareck zum
mz, doch beide Fahrer nahmen keinen Schaden . Nach der da-
mch notwendig gewordenen Pause wurden die Rennen fort -
Mtzt. Unter größter Anteilnahme erwartete man nunmehr
« Fahrt der Amerikaner Brown -Washbond Wieder kam
.UM. I" durch blendenden Start gleich in hohe Fahrt , meister¬
et wurden die Kurven genommen und als unter atemloser
Me die Zeit von 1 :20,38 bekanntgegeben wurde , stand Ameri -
W Olympiasieg fest . Danach war das Interesse für di« weite -
-m Fahrten erlahmt , lediglich dem Abschneiden des deutschen
°o»g „Deutschland !" sah man entgegen Kilian von Dalta
Hielten aber nur 1 :23,85 und belegten damit im Eeiamtklasse -
mt den fünften Platz , denn der Engländer Mc . Evey konnte
« ch ein« recht gut « Fahrt von 1 :22,21 den vierten Platz be-
Wpten. Als letzter Bob sauste „Tschechoslowakei kl " hinunter
m damit war der olympische Wettbewerb im Zweierbob abae -
Mn , Das Ergebnis : 1 . USA . I . 2 . Schweiz II. 3 . USA . II .i England , 5 . Deutschland I (Kilian -v. Valta ) , 6.
Deutschland II (E r a u - Vrehme ) .

Das Kürlaufen der Frau
Bes frühlingshaftem Wetter , begann am Sonnabendnachmit -

'sS Mg Kürlaufen der Frauen . Das Kunsteis - Stadion wirr
10 000 Personen bis auf den letzten Platz besetzt ,

-ff ! der Ehrentribüne wohnten Reichsminister Göring und Eät «
»u, Dr. Frick , Gesandter von Papen und di« Mitglieder des
^ nationalen Olympischen Komitees der Entscheidung bei .
mein der Luft liegende Vorahnung des Lenzes übertrug aus
^ Zuichauer eine wundervoll gehobene Stimmung . Etz war
Mdezu als wollt « di« Sonne , die wie ein Künstler,von Gottes
« den aus einer unerschöpflichen Palette mit zartesten Far -

me Schönheit der Alpenlandschaft unterstrich , den Besuchern
s>> Vorabend des Olympia -Ausklangs den Abschied so schwer
N uwglich machen. Aber damit noch nicht genug : auf dem
"Mauken Eis « des Stadions entfaltete sich bei dem kunstvollen
Men der insgesamt 24 Bewerberinnen noch ein weiterer Far -
Eurausch ln Grün , Reseda , Orange , Weiß , Flieder . Silberlame ,
N und Rosa , daß es selbst dem kritischen Beobachter keine
Mke Aufgabe gewesen wäre , wenn er einen Schönheitspreis
Mi« verteilen müssen.
« Au Tanz der Grazien eröffnet « di« Schweizer Meisterin

Frey-Dexler . Dann folgt « schon als Zweit « die Eng -
"Win Leccilia Colledge , der Weltmeisterin Sonja Hein «
Mle Gegnerin. Flüssig und leicht lief die Oesterreicherin Grete
M «r nach einer gefälligen Musik und einem seht gleichmäßi -

u -lempo . Das amerikanische Schwesternpaar Estell und Louis«
mgel ragte über den Durchschnitt nicht hinaus . Da war die

Welchische Meisterin Emmy Putzinger aus ganz anderem
x̂ Wchuitzt. Gut , aber nicht edel genug , lief di« Ungarin
A Mond , und auch Angel « Anderes - Schweiz wird in techm«

^ Beziehung noch viel arbeiten müssen.

^ Ai .deutschen Meisterin Viktoria Lindpaitner hätte
M bei ih^ Mten Kür eine korrekter« Körperhaltung ge-

Gaulehrgünge im Fachamt Turnen
8achamt Turnen im Gau Niedersachsen beginnt seine

-Arbeit mit drei Fachlehrgängen , die am Wochenend « in
Bad Nennoorf stattfinden . In allen Lehrgängen

Fachwarte der 14 Kreise geschult, damit sie ihrer -
Mruget sind für ihr« Facharbeit ,

bspiclwarte in Bremen . Der neue Eauspielwart Jmmo
e.?"Mrdt , Elsfleth , der Sohn des bekannten früheren DT .-
,MLarts W . Vraungardt , Oldenburg , hat für Sonnabend

Itz,,
o°untag Kreisspielwarte zu einem Lehrgang nach

einberufen . Eine Tagung am . Sonnabend wird «ine
jr»M "ung in alle Spiele geben , die vom Fachamt Turnen be-

werden . Der Sonntag morgen dient praktischer Arbeit ,
! x

» « r Mtv . -Turnhall « . Gottfried Talle - Straße . stattfindet .
' - „

l" zu empfehlen , daß hierzu sich die Spielwarte der breiNi-
Bereine als Zuschauer einfinden .

«reiskindertu '-nwarte in Bremen . Unter der Leitung von

. "rnwart Alb . Hübner , Bremen , treffen sich Sonn -
Sonntag die Kinderturnwarte , um in der VTG -»

Neustadtswall , über die kommend« Jahresarbeit zu
Sonnabend nachmittag und Sonntag vormittag

praktische Lehrproben und gemeinsames Turnen
iwnsAADMsteilnehmer Beispiele für dt« Arbeit im Kinder -

! Ebringen .
Hl^ prcssewarte in Bad Nenndorf . Unter Eaupressewart

! Diepholz , kommen die Kreispressewart « des
^ ^ lrdersachsen in Bad Nenndors zu einer anderthalbtagi -

zusammen . Im Mittelpunkt der Beratungen wird
dMltung der Fachamtspreisearbeit im Gau stehen.

wünscht . .Das sehr schwer« Programm wurd « zwar etwas un¬
ruhig , sonst aber mit guter Platzverteilunq abgewickelt . Der
Aufsatz beim Springen war etwas hart , wie überhaupt di«
Münchenerin ihr« bei der deutschen Meisterschaft geMigte abge¬
rundete Leistung nicht zu wiederholen vermochte . Der flüssig «
Lauf der Engländerin Molli « Philipps mußte trotz des
artistischen Einschlages als für zu leicht befunden werden ! Gute
Anlagen , wenn auch noch fehlende technisch « Reife , zeigte die
Tschechin Fritzi Metzner . Ähre Landsmännin Vera Hruba be¬
sitzt stärkeres Können , das von den Richtern unterbewertet
wurde . Bianca Schenk war die schwächste in dem sonst so guten
österreichischen Quartett . Die Belgierin Pvonne de Lign « ist
immer noch ein « blendende Erscheinung . Und dann kamen die
Jüngsten . Zuerst die klein« Oesterreichertn Hedy Stenuf . di«
ihrem Lehrmeister Karl Schäfer alle Ehre machte. Gleich danach
Japans Püppchen , Etsuko Jnada in weißer Seide und rveißseide-
nem Stirnband mit roten Blumen . Geschickt bis zum Höhepunkt
war die Abwicklung aufgebaut . Zunächst Vivi -Anne Hultön iu
einem roten Samtkleid und weißer Kappe . Ein schöner, stilistisch
wundervoller Lauf , weich und tänzerisch , aber zu einfach tn der
Wirkung gehalten .

Und zum Schluß,kam di« einmalige Sonja Henie . Freneti¬
scher Jubel empfing : die reizend « in violette Seide gekleidet «
Norwegerin . ^Ihr « Spannung nach dem qualvollen langen War¬
ten lösten sich erst nach einigen Figuren , die aber sofort die
wunderbar « Sicherheit der Weltmeisterin anzeigten . Als jeder
Krampf verschwunden , der Laus gelockerter und gelöster wurde ,
hatte sie alle Bewerberinnen geschlagen . Dies « fehlerlosen
Sprünge , diese weichen Aufsätze , die edle Körperhaltung und die
völlig « Harmonie zwischen Laus und Musik hatte nicht «in « vor
der Norwegerin erreicht . Schon lang «, bevor die Richter das
Ergebnis errechnet hatten , stand bei den jubelnden Zuschauern
di« Reihenfolge mit Sonja Henie als Olympiafiegerin , Eecilia
Eolledge als Zweite und Divi - Lnne Halten als Dritte unum¬
stößlich fest.

Das Gesamtergebnis kantet : 1 . Sons « Henie -Norwegen , 2.
Eecilia Lolledge -Lngland . 3. Divi Anne Hultön -Schweden , 4.

Liselotte Landbeck-Belgien , 5. Maribel Vinson -USA ., 8.
Stenuf -Oesterreich , 7 . Emmi Putzinger - Oesterreich , 8. Viktoria
Lindpaintner -Deutschland , 9 . Grete Lainer -Oesterreich , 10. Etsuko ,
Jnada - Japan .

England — USA . 9 :0 « ach dreimaliger Verlängerung
Das vorletzte Spiel des olympischen Eishockeyturniers Eng¬

land — USA . endete nach dreimaliger Verlängerung torlos 0 :0.
Völlig ausverkauft war am Sonnabend abend das Stadion ,

als das mit größter Spannung erwartet « Spiel England gegen
USA . begann . Tausende hatten keinen Einlaß mehr gefunden ,
so daß sich das Organisationskomites entschloß , das Spiel in den
Ort Garmisch zu übertragen , wo nicht nur in oen Lokalen , son¬
dern auch auf den Straße « Lautsprecher angebracht waren , um
die sich die Eishockeybegeisterten zu Hunderten scharten, und von
dort aus den Kamps verfolgten . Die Spannung war außer¬
ordentlich groß , als die beiden Mannschaften den Kampf auf - '

nahmen . Für di« Engländer hing es in diesem Spiel davon ab.
daß sie sich mit einem Siege über USA . endgültig den ersten Platz
im Olympischen Eishockeyturnier sicherten. Das Spiet begann
in äußerst flottem Tempo . Gleich in den ersten Minuten ver¬
suchten die Amerikaner durch blitzschnelle Vorstöße die gegne¬
rische Verteidigung zu überwinden , doch war das Schlutzdreieck
der Engländer jederzeit aus der Hut und auch den schärfsten
Situationen gewachsen . Der an sich sehr bewegt « und tempo¬
reiche Kamps wurde nach dem Seitenwechsel immer schneller.
Garrison leitete Angriff auf Angriff ein Als sich ihm Fester
und Ehrhardt entgegenwarfen . kam er zu Fall und blieb einen
Augenblick bewußtlos liegen , um dann äber wieder mitzuspielen .

Das Spiel stand nach 65 Minuten immer noch 0 :0. Es wurde
zum dritten Male um weiter « 10 Minuten verlängert . In die¬
sem Abschnitt versuchten di« Engländer mit allen Kräften das
Unentschieden zu halten . Für sie würde ja ein Unentschieden
genügen , denn es ist nicht anzunehmen , daß am Sonntag USA .
gegen Kanada gewinnt . Di « Amerikaner setzten also zum Schluß
nochmals alles aus ein« Karte , während England stark vertei¬
digte . Aber alle noch so gut eingeleiteten Angrifse hatte » kei¬
nen Erfolg , auch di« schnellen Vorstöße der Engländer brachten
kein« Entscheidung , so daß das Spiel unentschieden 0 :0 endete .
Das Organisationskomitse bestimmt «, daß die Punkte geteilt
werden .

Ski-MaraHon
Der 50-Km .-Ski -Daner !auf ist gleichbedeutend mit dem M a «

rathonlauf der Leichtathleten . Er ist neben dem aus Lang¬
laus und Sprunglauf zusammengesetzten Laus , der Kombination ,
sogar der bedeutendste skisportliche Wettbewerb , verlangt er
doch von den Teilnehmern ein Uebermaß an Ausdauer , unbeug¬
samer Energie und eine lange Vorbereitung . Es ist selbstver¬
ständlich , daß für eine so große Leistung nur die wirklich besten
Athleten in Frage kommen. Es nimmt daher nicht Wunder ,
wenn den Kampf im vierten Olympischen 50-Km .-Ski -Dauer -
lauf am Sonnabend morgen nur 36 Teilnehmer aufnahmen .
Von vornherein war zu erwarten , daß der Ausgang nur zwi¬
lchen Schweden , Norwegen und Finnland liegen würde . Der
Verlauf des Rennens hat diese Ansicht bestätigt , denn die
Schweden feierten nach dem durch Larsso» im 18-Km .-Langlauf
errungenen Sieg hier einen zweiten großen Erfolg .

Der Himmel zeigte zum Beginn des langen Rennens am
Sonnabend noch nicht sein bestes Gesicht. Ein grauer Morgen
war herangebrochenj und die acht Grad Kälte wurden von den
wenigen Zuschauern , die sich zu der frühen Stunde im Ski¬
stadion eingefunden hatten , nicht gerade als sehr angenehm
empfunden . Von den ursprünglich gemeldeten 45 Teilnehmern
waren der Grieche Negropontes , die Lettländer Bukatz, Kaneps ,
Dahbolinsch und Riekstensch, die Japaner G. Pamada und Se -
kido, der Kanadier Elark und der Rumäne Kovacs ausgeblie¬
ben . Für den krank zu Bett liegenden Norweger Lars Bergen -
dahl erfüllte sein Landsmann Trygve Brodahl die Meldung .
Als erster ging der Tscheche Svatos auf die abwechslungsreiche
Strecke, die fo -ausgesucht worden war , daß sie den Läufern
immer wieder neue Landschastsbilder vor Augen stellte und
dadurch die Sinn « wachhielt . Bis zum Kochelberg ansteigend ,
folgte eine Abfahrt nach dem 10 Kilometer entfernt liegenden
Ferchenbach. Die Spur führte dann an der Partnach entlang
und wies nach 15 Kilometer in langsamer Steigung nach oben.
In rund 1000 Meter Höh« ging der Weg an einem sorgfältig
ausgebauten Steilhang entlang , bei dem sich eine Abfahrt nach
Elmau anschloß. Hier befand sich nach 19,5 Kilometer die erste
Verpflegungsstelle . Am Ferchensee konnten nach 25 Kilometer
zum zweiten Male Erfrischungen eingenommen werden . An¬
stiege und Abfahrten wechselten bis zum Schloß Elmau (30 Km .)
ab , von dort wurde im welligen Gelände nach 29 Kilometer die
dritte und letzte Verpflegungsstelle in Klais erreicht . Der letzte
Teil des Weges bis zum Ziel im Skistadion war leicht gehalten .

Drei Schwede » in Front
Die erste Verpflegungsstation nach 19,5 Kilometer erreicht

Wickström in 1 :25 :59, doch ist sein Landsmann Englund mit

Sitzung -er FaOamMeiter Boxen ln Kammer
Nachdem in allen drei Bezirken des Gaues VIII. Niedersach¬

sen di« Bezirks -Meisterschaften durchgeführt sind, wurde vom
stellvertretenden Eauführer und Eausportwart Libertin eine
Fachamtsleitersitzung am Sonntag in Hannover abgehalten . Ne¬
ben einer großen Anzahl verwaltungstechnischer und sportlicher
Fragen wurde die Durchführung der demnächst beginnenden
Gaumeisterschaft behandelt . Bei der Abgabe der Meldungen
zeigte es sich , daß sich der Bezirk ll Hannover in der Anzahl mit
den vom Bezirk I Bremen -Oldenburg abgegebenen 19 Meldun¬
gen die Waage hält , während der Bezirk Hl Hildesheim 13
Kämpfer zur Teilnahme meldete . Die Eesamtmeldung von 51
Kämpfern verteilt sich auf die acht Gewichtsklassen wie folgt :
Fliegengewicht 4, Bantamgewicht 4, Federgewicht 5, Leichtge¬
wicht 8, Weltergewicht 8, Mittelgewicht 7 , Halbschwergewicht 8
und Schwergewicht 7. Die sich aus den Meldungen ergebenden
43 Kämpfe werden in drei Vorrunden , zwei Zwischenrunden
und der Endrunde ausgetragen .

Eine Kreisschule für Männerturne »
Am 1 . April wird im Kreise Oldeivburg - Ostfriesland eine

Kreisschule für das Männerturnen eingerichtet . Die llebungs -
stunden finden in Oldenburg statt . Der Kursus lauft vom 1 . 4 .
1936 bis zum 31 . März 1937. Di « Vereine können befähigt «
Turnwart « und Vorturner bis zum 20. Februar L. 2 . an den
Kreismännelturnwart melden .

1 :24 : 13 noch eine Minute schneller gelaufen . Im Hinteren Teil
des Feldes hat der Schwede Viklund mit dem Finnen Klaes
Karppinen aufgeschlossen , und beide treiben sich gegenseitig zn
immer schnellerem Lauf an .

Nach halbem Wege verändert sich die Reihenfolge nur un¬
wesentlich Die in 1000 Meter Höhe gelegene Kontrolle beim
25. Kilometer durchläuft Wickström an der Spitz « in 1 :56 :08,
aber Englund ist in 1 :54 :25 dichtauf . Aber das schwedisch -
finnische Verfolgungsrennen am Ende des Feldes zwischen Dik-
lund und Karppinen bringt noch bessere Zeiten hervor . Viklund
führt nach einer Laufzeit von 1 :52 :05 vor Karppinen in 1 :54 :56.
Englund , Wickström und Bergftröm in 1 :56 :48. Erst dann folgt
mit Arne Tust in 1 :57 :45 der erste Norweger vor dem Finne «
Frans Heikkinen in 1 :59 :23 und dem zweiten Norweger Sverr «
Brodahl in 2 :92 :05. Der beste Mitteleuropäer ist an dieser
Stelle der Tscheche Smoleq mit 2 :02 :35, der damit um 15 Se¬
kunden schneller lief als der Finne Kall « Heikkinen.

Die vier Deutsche» hatten de» Wendepunkt »ach 25 Kilometer
k» folgende « Zeiten durchlaufen : Wörndke 2 :07 :35, Pon «
2 :19 :49. Geiser 2 : 19 :52 und Marx in 2 :29 :59.

Bier Schweden vor de» Finne «
Im Skistadion wurde inzwischen den 10 000 anwesende » Be¬

suchern die Ankunft des ersten Läufers verkündet . Bald taucht«
am Hang eine weiße Jacke auf , es war der Schwede Wickström,
der fast das ganze Rennen dem Felde den Weg gezeigt hatte
und damit eine ganz außerordentliche Leistung vollbrachte . Die
Riesenanstrengung war ihm nicht einmal so anzumerken , denn
in 3 :33 :20 geht er unter den brausenden Jubelrufen seiner
zahlreich versammelten Landsleute ziemlich frisch durchs Ziel -
Auch der Zweite ist ein Schwede , Nils Endlund , der sich in dem
Verfolgungskampfe etwas aufgerieben hatte und in 3 :34 :10 hin¬
ter seinem Landsmann zurückgeblieben ist. Der Jugoslawe
Smoley kam als nächster ein und schien mit seiner Zeit von
3 :47 :40 der beste Mitteleuropäer zu sein. Diesen Ehrenplatz
machte ihm jedoch später der Tscheche Musil in einer noch bes¬
seren Zeit streitig .

Der beste unserer vier Vertreter war Matthias Wörndle
in 4 :03 :33. Der Schwabe Fritz Geiser , der sich mit dem
Amerikaner K . M . Satre noch einen schönen Schlußkampf lie¬
ferte , benötigte 4 :05 :44 . Es folgten dann Josef Ponn mit
4 :13 : 12 und Erich Marx mit 4 :25 :48 . — Die Ergebnisse :
1. Elis Viklund -Schweden , 2. Axel Wickström-Schweden , 3. Nils
Englund -Schweden , 4 . Hjalmar Bergstörm -Schweden , 5. Klar »
Karppinen -Finnland , 6. Arne Tuft -Norwegen .

EiOoSey-Eil-rull-e
Kanada — Tschechoslowakei 7 :9 (4 :9, 2 :9. 1 :9)

Es war vorauszusehen , daß die Kanadier gegen die Tschechen
gewinnen würden , lleberraschend kam nur , daß sie ohne eigent -
ltchen Kampf ein so hohes Ergebnis erzielten und den Tsche -. . - (4 .0 2 .-o, 1 :0

-
chen klar mit 7 :0 :0) das Nachsehen gaben .

England — Tschechoslowakei 5 :9 (2 :9, 3 :9, 9 :9)
Im ersten Spiel der Endrunde standen sich am Freitag

abend im ausverkauften Eisstadion England und die Tschecho¬
slowakei gegenüber . England hat durch seinen Sieg mit 5 :0
(2 :0, 3 :0, 0 :0) über die Tschechoslowakei dt« Europameisterschaft
au sich gebracht.



LMclie SeilMlnmblWeiikr üreiz- mi! Orlsbekörkit
Emden

Mahnung wegen Erundvermögensteuer Kr Februar 1936 , Haus¬zins,teuer für Februar 1936, Schulgelv ,ür die stävt . höheren Schulenund zweijährige Handelsschule für Februar 1936 . Lohnsummeniteuer
für Januar 1936. Eewerdeerrragssteuer ,iir das Vierteljahr Januar -
März l936 , Vürgerireuer 2. Raie lFebruars für Arbeitnehmer undI . Rate (Januar -März l936 > für Arbeiigeber (Fälligkeitstermin sieheSieuerkane und Veranlagungsbe cheid).

Emden , den 15. Februar 1936 .
Der Oberbürgermeister — Stk. —

Gemeinde Sovel
Steuerhebung

am 19. d. M.» von g—12 Uhr.
Hovel , den 17. Februar 1936.

Der Bürgermeister .

Gemeinde Leerhafe
Stsuerhebung

am Donnerstag , dem 20. Febr. d. I ., vormittags von 9—12 Uhr
Leerhafe , den 17. Februar 1936 .

Der Bürgermeister .

den Rathaus , Zimmer Nr . 12

Leer
Seffentllche Mahnung

Die Gerneindeavgaben für die Monate Januar/März 1986
sowie die Grundvermögen - und Hauszinssteuer für den Monat
Februar 1936 und die Bürgersteuer für die Monate Januar/März
1936 können noch bis zum 19. d. von 9—13 Uhr , bei den
untengenannten Hebestellen eingezahlt werden :

Hebestelle für Gemeindeabgab
(oben) ,

für Grundvermögen - und Hausziussteuer und Bürgersteuer
Stadtkasse , Zimmer Nr . 1.

Vis zu dem genannten Termin nicht gezahlte Beträge wer¬
den zwangsweise beigetrieben .

Außerdem wird nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dez .
1934 bei Ueberschreitung der Zahlungsfrist ein einmaliger Zu¬
schlag von 2 Prozent erhoben .

Leer , den 15. Februar 1936.
Die Stadtkasse. Termöhlen .

Im Aufträge haben wir das an bester Lage in Anrich » Oster
straße 11, beiegene

GeWftshlnis
mit Ausfahrt , sartra «ab Llaterhaas
unter der Hand zu verlausen.

In dem Hause wird seit langer Zeit ei» Schuhwarengeschäft mit
bestem Erjolge betrieben Es eigne: sich aber auch ,iir jedes andere
Geschäft — Eroster moderner Laden mit 2 Schaufenstern ,Kontor , 8 Zimmer. Küche» Keller . 4 Kammer« , Zentral¬
heizung . elettr . Licht, Gas und Wasser vorhanden .

Der Antritt kann jederzeit oder nach lledereinkunst erfolgen.
Reflektanten bitten wir, diejerhalb mit uns in Verbindung zureten.

<s . A. Garrels L Goya
Haus - , Grundstücks- und HypothekenmaklerEmde« — Westerbmvenne 1l , Tel. 2637 .

Eine Lchälerdanbin
mit Stammbaum zu verkamen.
Emden, Am Hinter Tief 25.

13 4V k8 sehr preiswert zu
verkaufen. (Ausgerüstet m»
Rohölvergaier ) . selb ger ist
auch als Lastwagen zzr ver¬
wenden.

Schriftliche Nachfrage unter E SV
an die „OTZ .

" Emden .

Leer
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Remels Band VIII Blatt Nr . 290 eigetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am 28. April 1936 , 10 ' /, Uhr , an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 17, versteigert werden . Lfde. Nr . 1,
Gemarkung Remels , Kartenblatt 13, Parz . Nr . 140/20 , 141/29,
Erundsteuermutterrolle 347 , Eebäudesteuerrolle 173a, Acker, Hos -
raum und Hausgarten , Haus Nr . 32 , Klein -Remels , Größe 34
Ar 38 gm, Erundsteuerreinertrag 0,02 Taler , Gebäudesteuer¬
nutzungswert 240 Mark . Der Zwangsverwaltungsvermerk ist am
8. Februar 1934 und der Versteigerungsvermerk am 24. August
1934 in das Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals
der Kaufmann Wübbe Weers in Jübberde , jetzt in Klein -Remels ,
eingetragen . Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechne ».

Amtsgericht Leer , 9. Februar 1936 .

Motorrad

Für betr . Rechnung werde ich
Freitag , 21 . Februar,

19 llhr vorm.,
auf dem Markte Hierselbst

1 Ackerwagen, 1 Erd¬
karte , MrdegeWrr
(sehr gut erhaltene Sachen)

in frei « , öffentl . Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Aurich, den 15. Febr . 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .
Im Aufträge der Firma

Joh . Klaasse » in Emden
werde ich

am 24. dieses Monats,
nachm. 6 Uhr,

in dem Restaurant „Börse" in
Emden , Am Delft , das

an der Nesserlander Straße
in Emden belege»«

Fabrikgebäude
(Sauerkrautfabrik , Eisfabrik ,
Eroßriiucherei und Braterei )

mit volWnd. Fnventar
sowie das dauebenliegeude

Koakorgebäude
öffentlich zum alsbaldigen An
tritt zum Verkaufe stellen.

Die Derkaufsbedingungen
können Lei mir eingesehe» wer¬
den.

Emde«, den 15. 2. 1936.
Tammena , Notar .

Im Aufträge habe ich mch-
rere hochgelegene

Baustellen
nördlich der Sterenbergschen
Mühle , zum Verkauf auszu -
bieten .

Termin hierzu habe ich an¬
gesetzt auf

Donnerstag,
den 27. Februar iWß ,

nachm. S llhr ,
in der Krüger schen Gastwirt¬
schaft zu Marienhafe .

Norden . F . Fremer , Notar .

Frau Ww . Collman » be
auftragte uns , das ihr gehörende,
an schöner Lage in Tergast de
iegene einfache

Wohnhaus
unter der Hans günstig zu ver¬
kamen. Der Antritt kann jederzeit
oder nach Ueberemkunst eriolgen

G. F. Garrels «. Sohn
Haus -, Grundstücks - und

Hypothekenmakler,
Emden .Westerbutoemie 11

Teteion 2637

Sieben Wochen altes

Kuhkalb zu verkaufen
EM Weber , Ludwigsdors .

Verlause

Mi gute eingetragene
Bullen

L. vroers » Marienchor
Fernem Jemgum 68.

Form chöner eingetragener Bulle
« ein hochtr Rind Hai zu verk.

Lamb. Löning » Wymeer, i

SM 420
nnvuslne
steuerfrei , gebe billig ab.
Angebote unter Nr . 609 an
di« OTZ, Norde»,

empleklen besonfler » von ihren viel n badrikoieo j
leieLt« Kelle Tobake « voll« kräftig« Tobak«:
Eüoelitttsf Vlerloag 8ck». lir . Nr. 1 »eia
EAelttttz - Qrearllieger „ „ blou» « ia
EAttltll -tfl' 6olck EAttlltttsl ckkl . llsekn klaupack

MriesisOe Sparkasse AiW
Mündelflcher« Sparkasse der Oftsriesische« LandschaftGtand am 21. Dezemver 1S2L

— Auszug aus der Rohbilanz —
( Zum Vergleich sind die Zahlen vom 31 . Dez. 1936 gegenübergesichj !

8 . Ausleihungen »nd Anlage «
1. Hypotheken-Darlehen . 5 983 946 09
2. Sonstige Darlehen . 2 567 730 .38
3. Wechsel . 800814.32
4. Darlehen an öffentlich -rechtliche

Körperschaften . 894 710 .12
5. Bankguthaben . . . 1 196 995 .54
6. Eigene Wertpapiere . 4 899 627 .77

Die Veröffentlichung der Bilanz und der Gewinn- u. Verlusftechimz
wird später erfolgen, wenn die Prü ung des Jahresabschlussesgench
den Vorschriften des Reichs- und Preußischen WirtschaflsmiiuslM
durchgeiührt ist.

-unvea
Zündapp , 200 ccm, gegen Lar
zu kaufen gesucht . Sofortige
ausführl . Ang . m. Preis n.
Emden» Beningastr . 18, lks.

Verpachtung
der Wiese

unter Westgroßefehn , groß
1,25,87 Hektar ,

und 1 Slemat
..Kochstallen

"
unter Timmel belegen ,
am Dienstag. 18 . Febr.,

nachm. 3 llhr »
bei Gastwirt Jantzen .

Die Westgemeinde Timmel .

Wohnung
Hochpart. , 5 Zimmer , Küche
Bad nebst Zubehör , zum 1
März od . spät, zu vermieten
I . E . Heeren , Emde»,
Nesserlander Str . 35 . ll .

2>zimamwoha«>lg
in Marienhafe , evtl , möbl .,
auf Wunsch mit Verpflegung ,
an eine alleinsteh . Dame od.
Herrn zu vermieten .
Näheres bei Johann Dirls »
Osterupgant S.

Ein leeres Zimmer gef . f . allein --
steh . Dame . Ang . u. E 88
an die OTZ ., Emde».

Gesundes Stroh
»erlauscht gegen Torf .

Eoema«, Bnschhaus.

Zum 1. April suche für mein
Eisen-, Kurz- und Kolonial
Warengeschäft einen jüngere »
tüchtigen

Buchhalter
Schrift ! . Offerten mit An¬
gabe des Gehalts bei freier
Station an
Johann Swalve , Strackholt .

Größere ländliche Molkerei
sucht zum 15. März eine»

zur Mithilfe im Molkerei¬
betrieb . Meldungen bitte
mit Angabe über bisherige
Tätigkeit unter A 65 an die
OTZ ., Aurich.

Aelteres

Alleinmädchen
gesucht .
Siiderneulaud ! 88,
bei Norden .

Sind. Marin.
sucht Vertretung vom
22. 2. bis 31. 3. und vom
1. 7. bis 31 . 19. 1936.
Meldungen unter „Pharm .

"
an die OTZ . Aurich erbeten

Lebensmittelaroßhandlung in
Papenburg sucht zum 1. S.
oder 1. 4. 36 einen jüngeren

Kontoristen
Kenntnisse in Kurzschrift u.
Maschinenschreiben erwünscht.
Schriftl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschr . unter L 143
an die OTZ ., Leer.

Suche auf sofort tüchtigen
Stellmachergehilse «.

Kost und Logis im Hause.
E. Telkamp , Stellmachermstr .,

Erotzwolde.

Gesucht zum 1. März 1936
ein junges

Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge
halt u. ein Mädchen, welches
gut melken kann.
Angnst Brandt , Dinge»,
Kreis Wesermünde .

/k. EinlagenbestLnd «
1. Spareinlagen .

(Anzahl der Konten 30 636
2. Depositen, Giro- uno Komokorrent-

«inlagen .
( Anzahl der Konten 975)

3. Rücklage » . . . . .

31. 12. 1935
15 475 791.39

879 723 .94

629 29310

St. ll . j
14 241 I

586 8U >

5 642 SS
2 65I7WI

M8 «
2 2S071W
2 6U8W

Re Knnaiilaitoas'
Anschlüsse

der Häuser Wallstraße SV— 38
in Aurich sollen in einem Los
vergeben weiden.

Angebote unter A 8t «m di«
OTZ Anrich .

Halte meinen prämiierten

Etammdullen
Anwärter 42822

von prämiierter Abstammung
und hohem Leistungsnachweis z .
Decken empfohlen.

Deckgeld Mindestsatz.
R. Neun . sirMolt.

MtlMllllMÄWl AK
WIMMMiM
Donnerstag , 2V. Februar »
abends 7L0 Uhr im Vereinslotat

Elektr. -Senossenschast
Ostermarsch u. Umgegend

e. E. m. L. H.
Zur

ordentt. General¬
versammlung

werden die Genossen auf
Montag , den 24. Febr.,

nachm. S llhr ,
nach dem Hotel „Zur Post " in
Norden hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
1. Revistonsbericht

2. Geschäftsbericht für 1935
3. Genehmigung der Bilanz —

Gewinnverteilung
4. Entlastung des Vorstandes

und des Aufstchtsrates
5. Wahlen .

Die Bilanz und die Ge¬
winn - und Verlustrechnung lie¬
gen vom 16. Februar an im
Büro des Herrn Auktionators
Tjaden , Am Markt 58 (Nord -
seite) , zur Einsicht für di« Be¬
teiligten aus .

Ostermarsch, 15. Febr . 1S36.
Der Vorstand .

E. Becker . H. Fecke ».
A. Ulferts .

Zu der am
Dienstag, d. 25 . W»,

abends K llhr ,
im Gasthof „Zum Störtebeckck j
in Neu-Westeel stattsindende«

ordeatl . General-
versammlnm

laden wir unsere Mitglied« ck j
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht
2. Genehmigung des Jahn»

abschlusses für 1935
3. Verteilung d . Reingew«
4. Entlastung des Vorstand «,

des Aufsichtsrates und ds
Geschäftsführers

5. Ersatzwahlen zum Vorstaä
6. Ersatzwahlen zum Aussicht» l

rat
7. Beschlußfassung über Lies«- ^

Pflicht und Bezugspslicht
8. Festsetzung der Anleihehoch

grenze . . . !
8. Festsetzung der Kredithochf-

grenze an Mitglieder
10 . Beschlußfassung über m

Bau eines EetreidelagM
im Schoonorther Sonm«-
polder

11. Beschlußfassung über
schästliche Maßnahmen.

Die Bilanz liegt ab Hab
zur Einsichtnahme für die Mit¬
glieder im Eeschäftslokal au«

Norde«, d. 17. Febr . W

Lan-tvtrtsch . Bezugs K
MsahgenossenWt

Neu-Westeel e.S .M
Sassen. Eilers . Taddig»

, Zur M
emp!O
meine
betve»

mft guter Form unv Leistung.
Deckgeld Mindestsatz.

Hage . H . VMStt
Einer ist verkäuflich . ^

Bandeisen
in größeren und kleinem
Menge « gibt lausend ab

Oftfrtestjchr Tageszeitung.
Emde», Bl u mendrückstrM .

Suche für meinen bürgerlichen
Haushalt zum 1. April erfahrenes
freundliches, junges

snüdGen
bei Familienanichluß.

Frau B . Holtkamp »
Bunde i./OltsriesIand. Telefon 56

Slellenanzeioea
großen Ersvlg !

W «ir km. « Alibi« komfl,
ist s»i» Liklltza«!

dann versäumen Sie nicht, uns dieses mitzuteile«,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechungerhaben
Senden Sie uns den Vordruck genau ausgeW
henke «ocki ein.

Na« e:

Me Wohnung,

NeueWohnung,

-Straße Nr.

... Straße Nr . ,

Die Lieferung der „OTZ " nach der neuen Wohnung

E - >> zu erfolge «.



demgemäß besteuerten . Ein kapitaler Denkfehler übrigens .
Denn di« sogenannte Luxusartikel -Besteuerungs -Theorie ist
überall dort ein Unsinn, wo nach aller menschlichen Voraussicht
-ei Luxus ein Allgemeingut zu werden verspricht.

Finanzamt und Polizeidirektionen arbeiteten gemeinsam an
der möglichst gründlichen Erdrosselung und Ausrottung der
deutschen Kraftverkehrsentwicklung und damit der Krastver -
Ichrswirtschaft, und es ist ihnen — dieses Kompliment kan « den
marxistisch -zentrümlichen Regierungen nicht vorenthalten wer¬
ben — der gemeinsame Angriff wunderbar gelungen .
(Heiterkeit .)

Während in Amerika rund 23 Millionen Kraftwagen fuhren
md jährlich drei bis vier Millionen neu« fabriziert wurden ,
«lang es den vereinten Bemühungen dieser Volks - und Staats -
sührungen , die Zahl der Kraftwagen in Deutschland aus knapp
W000 zu beschränken und die Fabikationszisfer im Jahre 1932
auf 46 ÜM herabzusenken.

6. Die Wirtschaft selbst . Wenn es schon schlimm war ,
ch die Volks- und Staatssührungen für die Entwicklung der

Motorisierung kein Verständnis aufbrachten , dann war es aber
«mdestens ebenso schlimm , daß die deutsche Wirtschaft , wenn
auch wiederholt unbewußt, sich dennoch ganz ähnlichen Gedan¬
ken ergab . Sie wurde sich daher auch nicht ganz klar , daß der
Kraftwagen ein Instrument der Allgemeinheit werden muß ,
oder daß sonst die in ihm schlummernde allgemein « Entwick-
limgsmöglichkeit ausbleibt . Der Kraftwagen ist entweder ein
kostspieliges Luxusobjekt für einzeln « wenige und damit für di«
zrsamte Volkswirtschaft auf die Dauer nicht sehr belangvoll ,
oberer soll der Volkswirtschaft wirklich den gewaltigen Auftrieb
«ben, zu der er seinem ganzen Wesen nach befähigt ist, und
bann muß er vom Luxusobjekt einzelner weniger

zum Gebrauchsobjekt für alle
«erden. (Lebhafter Beifall .)

Und hier ist sich di« deutsch« Kraftwirtschaft — und ich be¬
suchte fast , auch heut« noch nicht allgemein — nicht ganz im
klaren gewesen darüber , daß die Eesamtentwickwung der deut-
lhen Kraftwagenfabrikation nur dann «ine wirklich erfolgreiche
ei» kann, wenn sie in ihrer Preisgestaltung gleichläuft mit
M Einkommen der von ihr zu erfassenden Käuferschich -
ten ( lebhafte Zustimmung ) . Die Frage nach der Zahl der
Kraftwagen , dis Deutschland vertragen kann, ist sehr einfach zu
beantworten.

as der Wunsch nach dem Kraftwagen ist in unserem Volk
inmindest genau so lebendig , wie in jedem anderen . Den besten
beweis dafür sehen Sie . meine Herren , in den enormen ein -
Wrtigen Besucherzahlen gerade dieser Ausstellungen . Das
mische Volk hat genau dasselbe Bedürfnis , sich des Kraft -
«Mnr zu bedienen , wie. sagen wir . das amerikanisch«.

b) Die Voraussetzung für die Erfüllung dieses Wunsche »
lain, aber keine andere sein wie in der übrigen Welt . Das
heißt, der Preis des einzelnen Wagens mutz dem Einkommen
seines möglichen Käufers entsprechen.

Wenn ich in Deutschland auf einen Kraftwagenbestand von
bm oder vier Millionen zu kommen hoffe , dann müssen der
Preis und die Erhaltungskosten dieser Kraftwagen ein « ähnlich«
Narfelung aufweisen wie die Einkommen der drei oder vier
Mionen der dafür in Frage kommenden Käufer . (Starker
Mall .) Ich empfehle der deutschen Krastverkehrswirtschaft ,
m einmal ein Bild über das Einkommensverhältnis der vier
mr fünf Millionen bestgestellten Deutschen zu verschaffen.

Sie werden dann verstehen, weshalb ich mit rücksichtsloser« jchlossenheit di« Vorarbeiten

für -le Schaffung -es deutschen Volkswagens
durchführen laste und zum Abschluß bringen will , und zwar ,
»reine Herren, zum erfolgreichen Abschluß . ( Stürmischer Beifall .)

Dieser Wagen wird eine neue Mobilisierung von Millionen
mrchsühren , aus denen Hunderttausend « entsprechend der fort -
lchreitmden Hebung ihrer Lebensniveaus den Weg zum besseren
« schöneren Wagen nur um so leichter dann finden werden ,
verfall .) Der Ford -Wagen hat nicht di« besseren und teueren
Atomobil« verdrängt , sondern im Gegenteil , er hat di« enor¬
men Masten amerikanischer Käufer erst anfgelockert und mobili -

di« später gerade auch den teueren Fabrikaten zugutege-
Mmen sind.
, Ein großer Teil wird nie einen teureren Wagen zu kaufen
Ader Lage sein , weil er seines bescheidenen Einkommens wegenE nicht kann . Diese Millionenzahl aber einfach deshalb vom
vemch eines solchen modernen Verkehrsmittel » überhaupt aus -
Mließen, weil man nicht Gefahr laufen will , daß von den
!»ei- oder dreihunderttausend bester Situierten sich vielleicht
«MM dann den billigeren Wagen kaufen könnten , würde nicht
Mir menschlich unanständig , sondern auch wirtschaftlich
» » vernünftig sein ( lebhafte Zustimmung ) . Im übrigen
m>rk> gerade der Export in groß« Teil « unseres so armen
« opas überhaupt nur möglich sein , wenn wir zu einer ganz
»Ae» Preisgestaltung kommen, di« ihrerseits wieder abhängig
N von der Höhe der Produktianszifser » Li« wir im eigenen

>Ede erreichen .
! »i - , ,

^ i" früher einmal ein« Zeit gegeben, in der es als
M sehr anständig galt , einem Menschen sein bescheidenes Ein -
»MAen oder gar die Not vorzuhalten , di« ihn bedrückte . Mit'»«schreitender internationaler Zivilisation kenne » wir heute

Wtnler-Slymyia im Querschnitt
Als der Führer die IV . Olympischen Winterspiele eröff -

nete , brachte der Präsident des Organisationskomitees Ritter
von Halt in seiner Ansprache zum Ausdruck : „Wir Deut¬
schen wollen oer Welt auch auf diese Weise zeigen , daß
wir die Olympischen Spiele getreu dem Befehl des
Führers und Reichskanzlers zu einem wahren Fest
des Friedens und der aufrichtigen Verständigung
unter den Völkern gestalten werden .

Und so ist es . Getragen und durchdrungen von diesem
Gedanken blieb der Erfolg nicht aus .

Die Besten der Nationen , die sich im sportlichen
Kampf in Deutschland trafen , waren nicht nur beseelt von
der Freude am Wettstreit , nein , sie waren auch freudig
überrascht von der herzlichen Aufnahme und Kamerad -
schaft, die ihnen entgegenaebracht wurde . In der vorzüg¬
lichen Organisation , der straffen Disziplin , freundlichen
Aufnahme und höflichen Begegnung haben wir nicht nur
die sportlichen Gegner der Weltjugend , sondern auch die
internationalen Gäste angenehm überrascht .

Wir merken es am Klang des Echo im Auslande . Die
Presse schrieb anerkennende Worte von ehrlicher Ueber -
zeugung diktiert . Es mutzte so kommen . Zu unserer selbst¬
verständlichen Pflichterfüllung kam hinzu , datz wir uns
gaben , wie die Natur uns geschaffen und unser offenes
Herz , di« friedliebende Gesinnung den Weltgästen dar -
boten .

Ist es da verwunderlich , datz man unsere darge -
botene Hand nicht ausschlug ? Wenn man auch mit

zwiespältigen Gefühlen und tastenden Schritten unser
Olympia -Stadion betrat , so merkte man doch bald ein un¬
merkliches Kopffchütteln , ein Staunen über das Erlebte .
Der bittere Beigeschmack, den die Gäste mit auf den Weg
zum neuen Deutschland genommen hatten , verlor sich bald ,
als wir ihnen die erste Kostprobe in Garmisch -Parten¬
kirchen reichten . — Hier versuchte man im Berliner
Dialekt „Knorke " anzuwenden , dort telegraphierte man
der Heimat als Ausdruck der Freude und Begeisterung :
. . . die falschen Darstellungen und Gerüchte über Deutsch¬
land müßten endgültig gestrichen werden , denn die Wirk¬
lichkeit sähe ganz anders aus .

Der Entspannung folgte ein wohliges Platznehmen
und man fühlte , datz das — sehen wir den Sport durch
diese Brille — ein Sprunglauf war . der sich als Endziel
gesteckt hatte : die Olympischen Winterspiele im Sinne des
Führers zu einem wahren Fest des Friedens zu gestalten .

Zu schnell kam der Schlutztag . Mit ihm ein allgemeines
Bedauern , denn es waren unvergeßliche Tage .

Betrachten wir den Thermometerstand der vergangenen
Tage , dann haben wir auch den Schlüssel für die „ Unver¬
geßlichen " :

Wintersportwetter : ideal ,
Stimmung : ausgezeichnet ,
Sportbegeisterung : ganz groß ,
internationaler Eemeinschaftsgrad : gestiegen .

Denken wir auch weiterhin daran , im ehrlichen fried¬
lichen Wettstreit nur dem Frieden zu dienen .

Otto Hoppe .

Journalisten und Politiker anderer Völker, d. h . sie gehören ja
meistens

einem hierfür besonders erwählte » Bolle
an , die uns fast jeden Tag mit schadenfroher Eindringlichkeit
die leider nur zu bitter « Wahrheit Vorhalten , daß wir ein
armes Volk von Hungerleidern sind , dem der liebe Gott sein«
besondere und verdiente Züchtigung dadurch zuteil werden läßt ,
daß er ihm abwechselungsweis« Lutter , Schmalz, Eier usw . ent¬
zieht . (Heiterket .)

Sachlich haben natürlich dies« Registratoren unserer Not
ohne Zweifel recht . Wir sind zu viel Menschen auf einem
zu kleinen Lebensraum . Es fehle« uns Kühe und Schweine
usw, aber nur , weil «ns der Grund z« ihrer Erhaltung

fehlt »
Was der deutsche Bauer und Landwirt aus un¬

serem Boden herausholt , grenzt einfach an das Wunderbare .
Allein um so mehr sind wir verpflichtet , die Ausgaben des
deutschen Volkes weniger durch Belehrungen zu regulieren als
durch die Schaffung eines natürlichen Anreizes . Ich sehe in der
Erzeugung eines der der breiten Maste von zwei oder drei oder
vier Millionen Menschen erreichbaren Wagens und in der Sicher¬
stellung einer tragbaren Erhaltung desselben eine national -
wirtschaftlich schwerwiegende Tat .

Bergesten Sie nicht, meine Herren , das große Verdienst , das
neben all Ihren eigenen Fähigkeiten , der Genialität unserer
Ersinder , Techniker, Chemiker , unserer Betriebsführungen und
Geschäftsleute , jedem deutschen Arbeiter zukommt, der in
der Erkenntnis der Lage unseres Volkes und unserer Wirtschaft
seine ausgezeichnete, ja oft einzigartige Kraft und Geschicklich¬
keit finanziell so bewertet , daß man wirklich von einem national¬
sozialistischen Idealismus sprechen kann und mutz. (Erneuter
starker Beifall .)

Denn diese glanzvolle Schau ist nicht nur ein glanzvolles
Dokument unseres motortechnischen Könnens , sondern ein ebenso
glänzendes Dokument der wirtschaftlichen Vernunft und Einsicht
der daran Beteiligten , eine Leistung unseres nationalwirtschaft¬
lichen innerens Friedens .

Und, meine Herren , glauben Sie mir , die Schwierigkeiten ,
unter denen heute die ganze Welt wirtschaftlich z« leide» hat ,
können nur beseitigt werden » wenn an die Stelle einer ebenso
oft unvernünftigen wie rücksichtslosen Wahrnehmung eigener
Interessen die größere Rücksicht ans sie Gesamtinteresseu
tritt . Der nationalsozialistische Wirtschastsgedanke ist entweder
in Deutschland erfolgreich oder die deutsche Wirtschaft als solche
würde allmählich erlahmen , so wie wir dies vor wenigeu Jahre «
ja erlebt haben.

Ich glaube aber , meine Herren , datz wir gerade angesichts
unserer heurigen Jahresschau der deutschen Automobilproduktion
mit stolzer Zuversicht an die uns gestellten Aufgaben herantreten
dürfen . Denn was ist in diesem Jahre nicht wieder in Deutsch¬
land geleistet worden , und zwar , meine Herren , dank dieser
nationalsozialistischen Staats - und Wirtschaftsführung und vor
allem dank der nationalsozialistischen Gesinnung . (Begeisterte
Zustimmung .)

Deutscher Brennstoff - Deutsches synthetisches Summt
Und wenn uns für die Zukunft ganz große Aufgaben gestellt

MS, meine Herren , dann dürfen wir an ihrer Erfüllung um so
- M " zweifeln, als wir da, höchste Recht haben , eine solche
L, ^

"6 zu geben. Zwei Momente möchte ich hier nur beson -
, Aausgreifen :

< Not der deutschen Brennstoffversorgnng , deren ans -
s Webende Bedeutung wir in der Jetztzeit gerade auch po-

Ermesse» können, kan» als Überwunden angesehen werden,
eg zum deutschen Brennstoff ist frei . (Stvr -

»Me Beifall.) Gerade aus diesem Gesamtgebiet habe» unser«
* «nd Erfinder wahrhaft Bewunderungswürdiges ge-

Me >>- Und vrrtranen Sie aus unsere Entschlußkraft , dieses
seelisch Geschaffene praktisch zu verwirklichen !
, ^ Tie finden in dieser Ausstellung zum erstenmal Reife »

tschem synthetischen Gummi . Und ich bin
Ihnen und dem deutschen Volk hier mitteile » zu kon-

iii -w
^ Erprobungen , die von der Wehrmacht seit ungefähr

^ ahr vorgenomme» worden sind , zu dem Resultat führten »
synthetische Gummi den natürlichen Rohgummi an

tr undHaltbarkeitnm 19 bis30 o. H. über¬
all . (Langanhaltender , stürmischer Beifall .)

Lu-» » sonst noch an Neuem und Schönem uns durch diese
""U gezeigt wird , kann das deutsche Volk in wenigen

de» „ besehen. Was es vielleicht aber nicht sehen wird , ist
di, Übliche Fleiß und sind die unermeßlichen Anstrengungen .

Mter einer solchen Gemeinschaftsleistung stehen. Und was
nicht sehen wird , das sind vor allem aber die Hun-

iib », .
'^ be deutscher Familien , die daraus das tägliche Brot

Pol/- ' sie vor allem möchte ist als Führer des deutschen
ein,,,» anständigen Deutschen erinnern , wenn sie sich im
lW„

^ o die Frage vorlegen , ob und welchen Wagen sie sich
K' !Een . ( Beifall .) . . ..

»„.7 Negierung wird ihre Eesamteinstellung dem Kraft-
!« ,i ^ rkohr gegenüber beibehalten . Der national -
le „ k - ß^ scho Staat wird die gestellte Aufgabe mit al -
diim « Kräften unterstützen . Er wird die Pro -

""4 allen Möglichkeiten fördern , die Haltung der Wa-
Ulejchtem trachten , de» deutschen Betriebsstoff dajüi

steigern und sicherstellen und die notwendigen Straßen bauen .
Dies ist unser altes Programm aus dem Jahre 1933 und wird
es für die Zukunft bleiben . Indem ich Ihnen allen , die Sie
an diesem großen Werk beteiligt sind , oder als todesmutige
Fahrer für unsere Wagen und Motorräder die großen inter¬
nationalen Trophäen errangen , danke, erkläre ich die deutsche
internationale Automobilausstellung in Berlin 1936 für er¬
öffnet !"

Die Rede des Führers wurde mit einem Beifallssturm aus¬
genommen. Auch an ihren Höhepunkten erfolgten stürmische
Kundgebungen . Das Deutschlandlied und das Horst-Mcssel -Lied
erklangen . Unter den Rhythmen des Liedes „Flieg , deutsche
Fahne , flieg !" betritt der Führer in Begleitung des Präsiden¬
ten des Reichsverbandes der Aulomobilindustrie Allmers , ge¬
folgt von seiner näheren Umgebung , die Autohalle zur Be¬
sichtigung.

Drei Stunden lang hielt sich der Führer an den Ständen
auf und ließ sich von Oberingsnienr Schirz der RAD . und den
Fachingenicuren der einzelnen Stände eingehend die Modelle
erklären . Da» besondere Interesse des Führers galt zunächst
dem Mercedes - Stand in der Personenkraftwagenhalle , bei dem
er den Heck- Motorwagen und die neueste Errungenschaft , den
Personenkraftwagen mit dem Dieselmotor , besichtigte. Am
Stand der Autounion erregte der Wanderer -Zweiliter -Wagen
mit Kompressor seine Aufmerksamkeit. Auf dem Adlerstand be¬
grüßte der Leiter der Wirtschaftsgruppe Fahrzeugindustrie . Di¬
rektor Hagemsier , den Führer und zeigte ihm den Adter -Welt -
rekordwagen 1,5 Liter . Nach einem Besuch bei BMW . , Maybach
und Hansa besichtigte der Führer auch die Stände der auslän¬
dischen Automobilfirmen . Bei dem Bosch- Stand beglückwünschte
der Führer den greise« Herrn Bosch zu seinem Njähngen
Jubiläum .

Erst gegen IS Uhr verließ der Führer mit seiner Begleitung
die Ausstellung . Am Ausgang bilderen Ehrenformationen des
NSKK . mit ihrem Musikzug Spalier . Die nach Tausenden
zählende Menschenmenge brachte dem Führer beim Verlassen
der Ausstellung stürmische Kuadgebungeu dar.

Ser Führer bei seine« Arbeitern
Die 139 Arbeiter und Eefolgschaftsmitglieder der Auto¬

mobil -Industrie aus ganz Deutschland, die am Vormittag der
feierlichen Eröffnung der Internationalen Automobil - und
Motorradausstellung beigewohnt hatten , waren anschließend
Gäste des Führers und Reichskanzlers im Kaiserhof zu
einem Mittagessen . Zur freudigen Ueberraschung der Arbeiter
erschien gegen 17 Uhr der Führer in ihrem Kreise und ver¬
weilte mehr als eine Stunde bei ihnen .

Die Arbeiter saßen in ihrer schmucken Werkkleidung , dem
dunkelblauen Monteuranzug an kleinen Tischen im Karserhof.
Auf ihren Anzügen sah man die Abzeichen aller maßgeblichen
Firmen der deutschen Antomobil -Jndustrie . Der Adjutant des
Führers , Obergruppenführer Brückner , und der Leiter der
Fachgruppe Kraftwagen , SS .-Obersturmführer Werl in , be¬
treuten sie während des Essens. Als dann der Führer in
Begleitung von Korpsführer Hühnlein und den Briqadeführern
Schaub und Schreck erschien, wurde er mit stürmischen Heil¬
rufen empfangen.

Der Führer ging von Tisch zu Tisch pnd sprach überall in
kleinem Kreise, von den begeistert lauschenden Arbeiter « dicht
umdrängt , über die Fragen , die gerade diese Arbeiter am
meisten interessieren , über «ationalwirtschaftliche und technische
Frage « der Automobil -Industrie und der deutschen Industrie
überhaupt . Er schilderte ihnen die nächsten Aufgaben , die die
deutsche Wirtschaft und Industrie zu lösen haben . In eindrucks¬
voller und anschaulicher Weise führte er ihnen die Probleme
vor Auge«, die er bereits in seiner Rede zur Eröffnung der
Antomobilausstellung behandelt hatte . Frei und ohne Um¬
schweife stellte» auch die Arbeiter Frage » über Dinge , die ihnen
am Herzen lagen . So bot dies « Stunde ein eindrucksvolles
Bild von der unzertrennlichen Gemeinschaft , die
Führer und Arbeiter miteinander verbindet . Als der Führer
die Gewißheit aussprach, daß der deutsche Arbeiter ihn nie
verlaßen würde , da klang ihm begeisterte Zustimmung ent¬
gegen und die leuchtenden Augen der Arbeiter bestätigte » es
doppelt .

Als der Führer dann nach 18 Uhr den Kreis der Arbeiter
verließ , da riesen sie , denen der Führer eine unvergeß¬
liche Stunde geschenkt hatte , ihm noch einmal ein donnern¬
des Heil nach , wie es mit dieser inneren Begeisterung und
Freudigkeit selbst an dieser für den Nnationalsozialismus
traditionsreichen Stätte wohl selten ausgebracht worden ist

Am Abend wohnten die Arbeiter auf Einladung des Reichs¬
verbandes der Deutschen Automobil -Industrie der Aufführung
der Revue „109 999 PS " in der Deutschland-Halle bei.

M -mMnims -es Berliner Funkturms
Aus Anlaß der Wiedereröffnung des Funkturms ,

dieses gewaltigsten Wahrzeichens der Reichshauptstadt ,
fand Sonnabend nachmittag im Restaurant des Funk -
turms eine kleine Feier statt . Vizepräsident Steeg erinnerte
in einer Ansprache an die Vrandnacht des 19. August und
wies auf die schnelle Beseitigung der Schäden des Brandes
der Messehalle hin . Schöner und großzügiger » als je in
früherer Zeit geplant , erstehe unter der Förderung des
Führers und des Reichspropagandaministers das Aus¬
stellungsviertel Berlins .

„Kaiserjäger im Osten " verboten !
Das Wiener Bundeskanzleramt hat die Verbreitung

des Buches „Kaiserjäger im Osten " von Sepp Dobiasch ,
erschienen im Leykam -Verlag in Graz , verboten . Das Ver¬
bot erfolgte mit der Begründung , datz in dem Buch groß -
deutsche Tendenzen geltend gemacht werden und ein
Kaiserjägerhauptmann den Grundsatz der Vereinigung
Oesterreichs mit Deutschland vertritt .

Druck und Verlag : NS .-Ga«»«rlag Weser-Ems , G. m. b . H -,
Zweigniederlassung Emden . — Verlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2 . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schristleituug : Hans Graf
Reischach. — Berantwortlicher Auzeigenleiter : Paul Schiwv,Emden . — D . A. I . 1936 : Hauptansgabe 22 300 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rheiderland " 9389 . Zur Zeit ist
Anzcigenpreisliste Nr . 12 für die Hauptausaabe , sowie Preis¬
liste Nr . 2 für die Hcimatbeilage „Leer und Rheiderland " gültig .
Nachlaßstaffel V. — Unsere Meldungen dürfen nur mit aus¬
drücklicher Quellenangabe 24 Stund « » nach Erscheine» über¬
nommen werde«.
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Die glückliche Geburt eines kräftige«

AllvtAtt -ll
zeigen in dankbarer Freude an

Marie , geb . Teuren
Wirdumer -Neuland

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Kobo Mennenga und Frau
Teda geb . Haneborger

Tweehufen , den 14. Februar 1S3S
- - /

Das Deckgeld lür den bei m r
stationierten, mit Frühjahrsprämie aus¬
gezeichneten Bullen

AitmsirM
beträgt ab heute LS .00 6. Kuh frei.

Alfons ist auf Admiral (von Adlaius aus Eeneraltochter Veilchens
eingezüchtet , welcher sich in Form und Leistung hervorragend vererbt
hat (5 Fällen mit an und über 4 »/, ins D. R . L. B . eingetragen )

Mutter , Admiraltochter Monte , steht als Färse in Prüfung für
das D . R . L . B . und leistete in 279 Tagen ö >25 Kg Milch , 235 Kg
Feit , 3,84 "/». Außerdem sind beide Großmütter und Urgroßtnütlermit hohen Leistungen ins D. R . L . B . eingetragen.

Nur gesunde Tiere werde « zugelasse«.
I L Veettrer », Zkennett

MlIlMlWMwMSWvIl - « kll
Wilhelmstraße 54

Sprechstunde« zur kosten !o>en Blutuntersuchung
während der Wintermonate :

Dienstags und Freitag » von S bi» 12 Uhr

Durch die Geburt einer gesunden
rLoeyter wurden hocher,reut

Klein-Burhafe , 14. Februar 1936

LEmitund Frau
Gleichen , geb . Herlyn

StattKarte «.
Die Verlobung meiner

Tochter Mta
mit dem Landwirt Herrn

Jan Buß
zu Constantia vei Emden
gebe ich hiermit bekannt

H. Adders
Woltzeten, Februar 1936 .

« 1 W»M

Verlobte

Woltzeten Constantia
bei Pewsum bei Emden

Ihre am 14 . Februar 1936 zu Uthwerdum
vollzogene Vermählung geben bekannt

4444§ Littst ^
Eefine, geb . Balsfen

Danken gleichzeitig für erwiesen « Aufmerksamkeiten

Lrnäcn , 6ev 15 kebrusr 1SZ6.
Statt besonderer AUttellnng .

14. kebruar 1956 morgen « entschlief nrcs,
langem , mit grollet Qeäulä ertragenem Leisten mein
guter 8oh » , unxer treuer llruster , Äkvaxer unst Onkel

ster LoUscblller

^ .rlur bin §er
im 42. Ledenxjakre.

ln tieler Trauer
Lm ' lke s^knxer
unst Oexckvixter .

keerstigung am häontag , stem ! 7. st. H4tx., 14 Ol>i,
von ster Leichenhalle stex xtasttixche » Krankenhauxer au«.

Rurich , A .Ikel6, ^ 5korl^
ster» IS . Februar 19Z6.

freute xlnz unser lieber Vater , Lstrviezer-
vsker, Oroövsker unst Onlcel

clsn krenttep

U
im ks5tvollenstekea 94. l^ebeorjslue ln briesten beim.

In stiller Iraner

fsmllis von Ovsn
k
^smilis Ikomss

Oie Leerstizunz knstet statt am östlnvosti ,
stem 19. Februar, nsstlminszs 3 Ukr. Trauer-
keier eine bslbe Lrunste vorder.

IxAppersum, stea 15. Februar 1936.

§tatt besonderer ^ ilteilunz
Sonnsbenst. lrurr nsst> 13 Obr, entscbüel sankt

unst rubix nscb kurrer I^iankbeit unser lieber
Vater, 8st»vielervsler unst Onkel

H/e ^3l )6eri
im 93 . l^ebensssbre.

In tieker l 'iauer

^
l '

stjs ^ sn6sn
»Isn 1^ . ^ snksn un6 k^rsu
unst stle nächsten ^ nzekölizen-

6eersti^un? am bstittvoch, stem 19. bebruar,
aachmiuazs 3 Utu.

Mitglied

NSKSV.

Am 14 d. Mis .
verstarb unser

Ehre ihrem Andenken !
Der Obmann.

Beerdigung am 18 . d.Mts .
15 .30 Uhr von der Menso-
Alting-Straße 17 aus .

Für die überaus vielen
Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Ausderhaar für die trost¬
reichen Worte unseren

tiefempfundene« IM.
Canum
Familie D. Berend »

MR
Am 14 . d. M

wurde unser Kamerad

Friedrich El«!
Veteran von 1870/ll

zur großen Armee abberusen
Ehre seinem Andenken

Der Obruan«>

Antreten zur BeersiW
am 19 . d. M >s . . 13 .30 M
beim Lindenhof.

Danksagung .
Für die überaus vieleuM '

weise herzlicher TeilnaM
beim Hinscheiden mei "

lieben Gattin und unM
gutenMuiter lagen wiram"

unseren herzlichstenD-nt

Pockens. 17.FebruarM

Famili «

S . Tj .
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Holge 40 Montag , den Februar 1l936

E «4»4H 4144^ Evt44 ^ Für de« 18. Februar:
Sonnenaufgang 7 .47 Uhr
Sonnenuntergang 17.45 ,

Leer , den 17. Februar 1S38.

Gauleiter RSver spricht m Remels
otz. I « einer Kundgebung der NSDAP wird Gaulktter

RSver «W Freitag sprechen . Da mit einem starken Besuch
der Veranstaltung zu rechnen ist, wird die Versammlung in
zwei Sälen abgehalten.

Ruu-gaug durch die Stadt
otz . Das dunkle Vierteljahr ist vorüber. Die

Bolksschulen der Stadt haben den Unterricht bereits um 8
llhr wieder aüfgenommen. Für die Schüler beginnen jetzt
die entscheidenden Wochen . Wenn auch im ganzen Schul¬
jahr mit gleich bleibendem Weiß gearbeitet werden soll, so
«ümgt es in den Wochen vor Ostern vielfach noch, manche
Linien ausznsüllen.

Die Tage sind länger geworden und die Licht-
rechmmg kleiner . Heute morgen mar es aber recht diesig
Md trübe . Die Häuser der Stadt tauchten in einer grauen
Nebelwand unter . Es . ist der osffriestsche Nebel , oer hier oft
sich zur Erde seM . Der Einheimische ist an dieses Wetter
gewöhnt. Der Fremde muß sich durch besonders warme
Neidüng erst darauf einstellen

DerZuzug von auswärts und das Umziehen nach
fremden Orten ruht zu keiner Zeit . Biele zwingt der Beruf
M einer Ortsveränderung . Besonders Beamte müssen sich
manchmal schnell an einen neuen Wirkungskreis gewöhnen .
Obwohl die typischen Urnziehtage der 1 April und der 1 .
Oktober find, konnte man heute morgen auch einige große
Möbelwagen von .auswärts bemerken .

Die städtis -ch « n Anlagen sind vorbildlich gepflegt
Md sauber gehalten. Am Kriegerdenkmal, wo im Sommer
di« Kosen in ihrer ganzen Pracht prangten , ist das Beet
sorgfältig geharkt und in gutem Zustand gehalten. Die An¬
lagen können nicht dringend «genug auch dem Schutz des Pu¬
blikums empfohlen werden. Es geht nicht an , wenn achtlos
Bierdeckel und anderer Unrat auf das Beet geworren wird.
Jeder , der sich im Sommer an den Blumen im Stadtbild
freuen will und Wert darauf legt, daß die Stadt auf die
Fremden einen guten Eindruck macht , muß selbst durch sein
verhalten dazu beitragen.

^ Auch die Anlagen auf dem Viehhof . die im
vmmner eine schöne Mumenpracht aufweifen, sind in gutem
Zustand. Hier wie auch auf den Biehhofsweiden sind Maul -
kärfe an der Arbeit gewesen und haben zahlreiche Erdhügel
mitten im Grün aufgeworfen Das milde Wetter har sie
horvorgelockt. Der Beobachter stellt fest , daß sie drei mal am
Tage regelmäßig — morgens , mittags und abends — zum
Vorschein kommen .

Im Hafen ist noch alles ruhig. Es ist sa Montag , und
W diesem Tage ist es ganz besonders still. Um Montag wer¬
den gern Vorkehrungen für die kommende Fahrt getroffen,
«chon in den nächsten Tagen wird es im Schiffsverkehr wie¬
der etwas lebhafter zugs'hen . Die Bühnenarbeiter! werden
M Innen- und Außenhafen weiter fortgesetzt. Sie müssen
alle paar Jahre verrichtet werden.

In der Neusiedlung am Osseweg herrscht heute ein
kages Treiben. Ein großer Teil der neuen Häuser wird be¬
zogen. Es ist noch allerlei zu tun , bevor das Heim vollstän -
">g nach dem Geschmack seiner Bewohner eingerichtet ist. Ein
Mug bringt immer Arbeit mit sich . Wenn aber alle tat¬
kräftig mithelfen , ist das Haus bald wohnlich eingerichtet .

Unter eigener Lebensgefahr
2 Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet

Zwei Kinder des Arbeiters Schoo» in Selverde brachen
durch dir dünne Eisdecke der Ehe und geriete« unter das E,s .
Durch hie entschlossene Tat des Bauer « Herma«« Blank wur¬
den dieKinder vor dem sichere» Tode gerettet.

Wir erfahren dazu weiter: Zwei Kinder des Arbeiters
Sch von liefen über das schon brüchige Eis der über¬
schwemmten Wiesen , um schneller nach Haus zu kommen . Sie
mußten dabei das Ghetief überqueren . Ein Kind brach durch
das Eis . Der Bruder wollte helfen, sank aber auch ein . Der
Vorfall wurde von dem Bauern Hermann Blank beob¬
achtet . Als Blank in das Wasser sprang, wirren di« Kinder
schon unter das Eis geraten. Unter eigener Lebensgefahr ge¬
lang es dem wackeren Manne , beide Kinder vor dem sicheren
Tode zu retten . Bei den Nettungsarbeiten erschöpfte sich aber
die Kraft des Blank. Der inzwischen herbeigeeilte Arbeiter
Diedrich Warring mußte das Rettungswerk vollenden
und auch den evschopffen Blank an Land helfen. Bauer
Olt mann Ger des und herbeigeeilte Nachbarn waren
bei den mit Erfolg betriebenen Wiedevbölehuungsversuchen
behilflich . -

Zusammenstoß zwischen Auto und Fahrrad .
An der Ecke beim Hotel „Frisia " stießen ein Auto und ein

Fahrrad zusammen. Personen kamen nicht zu Schaden. Das
Fahrrad wurde stark beschädigt. Me Schuldfrage ist noch nicht
geklärt. Wir stehen auf dem Standpunkt , daß sich gerade
an dieser Ecke keine Zusammenstöße mehr ereignen dürfen;
denn in einer vorbildlichen Weise sind hier seitens der Be¬
hörde Verkehrsschutzmaßnahmen ergriffen, die einen Zusam¬
menstoß fast unmöglich machen . Nur stark« Unachtsamkeit
kann hier die Ursache eines Zusammenstoßes sein.

otz . Der Verkauf der Führerplakette wurde Sonanbend
und Sonntag von Mitgliedern der Sportvereine eifrig be¬
trieben. Zeder Verkäufer tat sein Bestes , seine 30 Pialeucn
bald abzufetzen. Die geschmackvoll « Führevplwkette war auch
sehr begehn. In der Stadt Leer halte die Sammlung ein
gutes Ergebnis . Es wurden 1075,17 RM . erzielt.

otz . Vortragsabend für die Eltern . Morgen abend findet
in der Aula des OberlMmns der vierte Vortragsabend für
die Eltern der Schulgemeinde Hoheellern statt . Diese Brr -
iragsabcnde , di« ein hervorragendes Mittel der Verbindung
zwischen Schule und Elternhaus sind, erfreuen sich wachsenden
Zuspruchs. Morgen wird u . a . der «hiesige Berufsberater vom
Arbeitsamt einen Bortrag halten.

otz. Der Kaninchsnzuchtverein für Leer und Umgegend
feierte gestern akend im schön geschmückten Saal des Schützen¬
gartens sein 29 . Stiftungsfest. Mitglieder der Lagerkapelle
Papenburg sorgten für flotten Tanz . Me Anwesenden ver¬
lebten einige schöne Stunden .

Liste der Inhaber des Ehrenkreuzes. Zur Aufstellung des
Verzeichnisses der Namen der Ehrenkreuzinhaber hat der
Oberbefehlshaber des Heeres eine Anordnung erlassen . Da¬
nach haben mit der Einreichung der Nachträge am 1 . Aprrl
1936 die Berleihungsstellen die Zahl der von ihnen bis zu
diesem Zeitpunkt verliehenen Ehrenkreuz« , getrennt u„ch
Frontkämpfern , Kriegsteilnehmern, Witwen und Ellen , zu
melden und außerdem die Zahl der noch nicht erledigten An¬
träge anzugeben .

Ne völkischen Ausgaben des denischen Bauerntums
. der Kreisschule Leer der NSDAP und der DAF
Wach der Leiter der Bauernschule Leer , Dipl .-Bolksivirt
vWnhanjen über den Aufbau des Dritten Reiches , das
sin Reich des Bauern sein muH Der Reichsnährstand habe
W ständischen Aufbau durch das Erbhofgesetz und die Martt -
Mlung Vorbildliches geleistet mff dem Ziel, unser deutsches
Merntmn auf seinen Kern zurückzuführen . Die Empfin-

und dis Rechtsanschauung des Bauern lehre die Ge¬
lachte , deren Forschung zuerst ergibt, daß die Germanen
Me Nomaden , sondern seßhafte Bauern mit Getreide-

^
und

" dstkulturen waren . Die germanische Siedlung , von Sip -
^ getragen, zerfiel in die Hufe , den Dorfring , die Acker¬
te und die Allmende , d. h . die gemeinsam genutzte Flur ,
A der di« Viehhaltung , die Wachs- und Honiglieferung, die

rennholznutznnq geregelt waren nach dem Gedanken des
.̂ Winwutzes . Ödalshöfe wurden die Bauernhöfe -pnannt ,
M dieses Wort , das ein Lehen von der Gottheit bedeutet ,
Mzeichnet am besten die germanische Auffassung von der
'oauernarbeit als Dienst für die Gottheit, als sittliche Ver-

w 'Euug für die Gemeinschaft .
AssM germanischem Recht war der Fürst der erste unter
Sachen, nach römischem Recht ein unantastbarer höchster
in !r Staatseigentum gehörte nach germanischer Anf¬
ang der Vokksgesamtheit , nach römischer den Fürsten ,
. . , uuch die Beamten ernannte und das Gesetz erließ, wäh -
b-x?Mch germanischer Anschauung das Reckst vom Thing
^ Wessen wurde Me Folter , die Enthauptung ., das Rä -"

dein usw . waren Folgen des römischen Rechts, während der
Germane nie den Körper verletzte, sondern durch Erhängen
oder Ertränken die schwerste Strafe vollzog .

Diese neue RechtSauffaffung führte zu immer größerem
Widerstand der Bauern und fand in den Bauernkriegen
ihren gewaltsamen Ausbruch. Doch die Bauern unterlagen ,
und jetzt wurde die Grundabhüngigkeit «des Bauern zur
Leibhörigkeit mit ihren bitteren Folgen . Durch den 30jäh-
ri'gen Krieg wurde die Urkraft des deutschen Bauerntums
gebrochen untffder Boden neu verteilt , woran die Bauern
den geringsten Anteil hatten . Jetzt aber sahen die Branden¬
burger Fürsten die Notwendigkeit eines gesunden Bauern¬
tums ein und ihnen, vor allem Friedrich dem Großen, ist die
Bauernschukaeietzgebung zu verdanken, die in Niederiachsen
von den Hannoverschen Fürsten durchgöfnhrt wurde. Dieses
Werk führte der Freiherr vom Stein zu Ende; es wurde
dann aber von Hardenberg verschlechtert. Es folgte die Zeit
des Bauernlegens , und dann kam die wirtschaftliche Ab¬
hängigkeit des Bauern vom Markt und von der Konjunktur,
deren schlimmste Auswirkungen wir alle in der Nachkriegs¬
zeit und in den Krisenjahren erlebt haben. Der national¬
sozialistische Staat gab dem Bauern durch das Erbhofge' etz
und die Marktordnung die Unabhänagikeit zur Erfüllung
ihrer großen Aufgaben wieder, die da sind: die Si Herstellung
der Volksernährunq . und die große Erhaltung und Vermeh¬
rung der deutschen Art als Blutspender des deutschen Volkes .

Monäanfgang 2 .YY Nhr
Monänntergang 12 .17 ,

Hochwasser
Borkum . . 6.00 null IS.A4 Uhr
Noräerneg . 6.20 uuä 18 .54 Uhr
Leer. Hafen . . . . . 8.S2 uuä 21 .26 Uhr
Weener . d.42 uuä 22.IS Uhr
Westrhauäerfehu . . 10.16 uuä 22.50 Uhr
Papenburg, Schleuse 10 .21 uuä 2L5S Uhr

Gedenktage.
1546 : Martin Luther in Eisleben gestorben .
1564 : Der Baumeister, Bildhauer und Maler Michelauge !«

Buonarvotti in Rom gestorben.
1745 : Der italienisch« Physiker Alexander Graf Volta ta

Como geboren.
1816 : Heimkehr des offfriesischen Landwehrregiments und

Ersatzbataillons, Empfang in Weener .
1W5 : Der Preußische General Otto Lima» von Sanders ge¬

boren.
1857 : Der Maler , Radierer und Bildhauer Max Klinger in

Leipzig geboren.
1891 : Helgoland wird deutsch.

Wetterbericht des Reichswetter- ierrttes
Ausgabeort Bremen :
Tus Wettergeschehen nimmt nunmehr bei uns wieder einen « 2H

wechselnden Verlaus . Für Montag ist zunächst mit Winden zwischen
Süd und West , zeitweiligem Regen und mildere» Temperatur« ^
späterhin mit einer vorübergehenden Abkühlung und Srtl'chen
Nebelbildnugen zu rechnen .

Aussichten für de« 18. Februar : Nach vorübergehender WkWkm «
bei westlichen Winden me.st trübe und regnerisch , müde.

Höchstpreise für Wurst.
Der Regierungspräsident in Aurich hat für den Regie¬

rungsbezirk Aurich mit Ausnahme der Stadt Wilhelms¬
haven angeordnet, daß für die nachgeuannten Wursfforten,
die für die Volksernährunq von besonderer Bedeutung find,
die gleichfalls benannten Höchstpreise nicht überschritte«
werden dürfen:

1 . für Leberwurst 1 .— RM .
2 . für Rotwurst 0 .90 RM .
3 . für Blutwurst 0 .50 RM .
4. für frische Mettwurst 1 -10 RM .
5 . Braunschweiger Wurst 1 .20 RM .
6 . Grützwurst

'
0 .50 RM .

Me Fleischer und sonstigen Verkaufsstellen von Wurst find
verpflichtet , vorgenannte Wurstsorten insoweit zu führen, als
sie sie bisher geführt haben .

Mser »istenSall des Sturmes R. 82.

otz . Einen glanzenden Verlauf bei überaus großer Betei¬
ligung nahm der auf Sonnabend Abend angesetzte Resero»-
stenball des Stur ins R 52 . Die Musik stellte die Stanoarten -
kapeüe Leer in Stärke von 15 Mann unter persönlicher Lei¬
tung des Musikzugführers Wellern, die den Abend mit etlichen
Märschen eroffnere . Sturmführer Pg - Klock weihte darauf
dem ermordeten Pg . Gustloff ein kurzes Gedenken , wobei sich
die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben und anschließend
das Lied vom guten Kameraden sangen . Der Sturmführcv
begrüßte sodann die zahlreichen Gäste , besonders den früheren,
Standartenführer Pg B a u m f a lk - Loga , den Obersturm¬
führer Pg . Kr « y,den Ortsgruppsnleiter Pg . Br : e l , ferner
alle von auswärts gekommenen Gaste und ganz besonders die
Frauen , denen er einige launige Worte widmete. Er gab der
Hoffnung Ausdruck , daß auch das heutige Fest zur weiteren
Festigung wahrer Kameradschaft beitragen möge . Nach eine«
begeistert aufgenommenen' Siegheil auf den Führer , dem sich
der gemeinsame Gesang einiger Lieder anschloß , kam ein
Theaterstück zur Aufführung,, - dargestellt von einem Trupp
SA-Kameraden, das an die Kampfzeit der SA vor der
Machtübernahme erinnerte und großen Beifall fand. Nach
den wohlgelungenen Darstellungen hörte man den Standar¬
tenmarsch , anschließend trat mehrmals der Reseroistenchor un¬
ter Leitung des Kameraden Kamps - Loga ans und brahrc
mehrere Lieder zu Gehör. Der Beifall blieb nicht ans . Recht
originell wirkte der plötzliche Einmarsch etlicher Hora - und
Dorfmusikanten in den Saal , die mit ihren primitiven Jn -
struw-enten schließlich zum Tanze auffpielten. Me große Schar
der Tanzlustigen kam erst spät auf ihre Kosten, konnte dies
allerdings reichlich nachholen. Eine Verlosung von netten
Gegenständen fand auch statt .

Schülerfest des Vereins ehemaliger Schüler
der bäuerlichen Werkjchule Leer.

Die ehmiialigen bäuerlichen Werkschüler feierten am Sonn¬
abend im van Markschen Saale ein Fest , das sehr stick be¬
sucht war , nahmen doch auch die Schülerinnen und Lch ' -ler
der Bauernschule Haneburg, die Schüler der Fahr - unv Reit¬
schule sowie viele Kameraden vom Arbeitsdienst an dieser
Veranstaltung teil. Nach Vorführung eines Tonfilms („Me
blonde Carmen "

) begrüßte Lehrer Wittjer die Anwesc«-
d«n und wünschte allen einen fröhlichen Abend . Me Lagec-
kapeüe Papenburg unter der bewährten Leitung ihres Musik¬
zugführers Hugo

'
Zimmermgnn sorgte für treffliche Musik.

Auch eine Verlosung recht netter Gegenstände , darunter als
Hauptgewinn ein großes Bild des Reichsbanerirführers Wal¬
ther Darre war vorgesehen .



Kitt spricht - ie DAF.
Treuhänder

unterstützt GeneralbetrkebsappeU
Der Treuhänder der Arbeit für das WirtschaftsgebietNord¬

mark, Dr . Vöktzer , unterstützt den Generalbetrisbsappellin
der Eisen- und Metallindustrie mit einem Aufruf, in dem es
u . a. heißt:

„ Ich weise auf diese Veranstaltungen hin und hoffe und
wünsche, daß sie «die äußere und innere Anteilnahme findet,
die sie verdient. Von allen Betriebsführern und Vertrauens¬
männern erwarte ich, daß sie auch bei den Vorarbeiten für
diesen Betriebsappell ihren Willen znr Bildung einer wah¬
ren Belriöbsqemeinschaftdurch die Tat beweisen . Bei rech¬
tem Verständnis für die Bestrebungen von „Schönheit der
Arbeit" einerseits und bei vertrauensvoller Einficht in die
wirtschaftlichen Gegebenheiten andererseits wird der Reichs¬
betriebsappell erfolgreich gestaltet werden. Ich bin überzeugt,
daß die beteiligten Berrieösführer , BetriebswaWer und Ver¬
trauensmänner alles tun werden, um auch auf diesem Ge¬

riete mitziichelfen am Werke des Führers .
"

Horst Wessels Todestag : 23. Februar .

f In der Bevölkerung besteht in weiten Kreisen Unklarheit
darüber , ob der Todestag Horst Wessels der 23 oder 20 . Fe¬
bruar ist. Wrr teilen unseren Lesern hierdurch mit , daß
Sturmfuhvsr Horst Wessel am 23 . Februar 1930 leinen
Schutzverletzungen erlegen ist .

HrsKrWeNdeK und Nachrufe
Mr Beamte» AsmetteWs uud Arbeiter

s Der Reichsinnenminister hat zugleich im Namen sämtlicher
iRe :chsminkster, des Preußischen Ministerpräsidenten und
»amtlicher Staatsminister jetzt für die Beschaffung der Kranz-

Lenden und Veröffentlichungen von Nachrufen für verstor¬
chene Beamte, Angestellte und Arbeiter bei den Reichs - und
sLänderbshördsn einheitliche Richtlinien ausgestellt . Danach
Hält der Minister eine Kranzspende aus öffentlichen Mitteln
stets geboten , wenn ein im Dienst stehender Behördenangs-
höriger stirbt. Sie kann auch beim Ableben von Wartejtanss -
und Rmhestandsbeamten sowie von solchen Angestellte :: und
Arbeitern , die nach ihrem Ausscheiden aus den: Behörden-
dienst an anderer Stelle nicht mehr beschäftigt waren , bewil¬
ligt werden, wenn die Behörde, bei der sie früher beschäftigt
waren , rechtzeitig von dem Todesfall Kenntnis erhalten hat .
Von einer bestimmtenDienstzeit oder Stellung in der Behörde
soll die Kranzspende nicht abhängig gemacht werden. — Bei
Kranzspenden sind nur Häkenkreuzschleisen zu verwen¬
den. Das Hakenkreuz (in weißer Scheibe ) soll ziweckmäg ' g im
unteren Teil der roten Bänder so angebracht werden, daß für
eine Widmung, die her Einheitlichkeit halber in Silberschrist
auszuführen ist, noch genügend Raum verbleibt. — Die Ko¬
sten müssen sich unter Anpassung an die örtlichen Verhältnisse
in den engsten Grenzen halten . Für einen Kranz mit Schleise
einschließlich aller Nebenkosten haben in den Monaten Mai
bis Oktober 15 RM . und in den Monaten November dis
Ilpril 20 RM . als Höchstsatz zu gelten. — In bezug aus die
Veröffentlichung von Nachrufen wird bestimmt , daß ein
solcher beim Ableben von noch im Dienst stehenden Behör-
dsnangehörigen, deren besondere Stellung eine Hervorhebung
in der Oesfentlichkeit verdient, gerechtfertigt erscheint . Dies
könne für Lokalbehörden ufw . nur beim Ableben von Behör--
denleitern, für Provingialbehörden nur beim Ableben von
Behörden- und Abteilungsleitern , für oberste Reichs - und
Landesbehö". den nur bc 'm Ableben v >m Aoteilunasleiterii
und höher gestellten Beamten anerkannt werden. Die Nach¬
rufe sollen nur in einer und zwar der nationalsozia¬
listischen Tageszeitung am Sitz der Behörde ver¬
öffentlich : urd in kürzester Forn gehalten i -rden . — Am
Schluß der Richtlinien heißt es dann , daß für die Wehr¬
macht besondere Bestimmungen zu gelten haben.

Fristverlängerung für Umbauarbeiten.
Nach

' den bestehenden Vorschriften müssen die mit Reichs¬
zuschüssen gesö-derten Umbau- und Tsilungsarbeiten späte¬
stens am 31 März 1936 beendet sein- Da nach dem Reichs -
arbeitsm ' nifterium zugegangenen Mitteilungen dieser Termin
bei einem großen Teil der Arbeiten nicht eingehalten werden
kann , hat der Reichsarbeitsminister die Frist bis zuin 30 .
Juni verlängert .

Volkstümlicher KammeenmMadend
des ..Orpheus "

Am Donnerstag , dem 20., wird als 3 . Veranstaltung des
„Orpheus " im Saale von Jonas ein volkstümlicher Kammer-
rnusikabend gegeben . Das Bestreben, Kostbarkeiten alter Kam¬
mermusik eineru möglichst großen Kreise tunst- und musik¬
begeisterter Volksgenossen zugängig zu machen , bedingt eine
besondere Berücksichtigung bei der Programmgestaltung und
eine sorgsame Auswahl der Solisten . Der Leiter des Abends,
Hans Hosmanrv -Oldenburg , bewies in 22 Konzerten die er
in Leer leitete, daß er immer eine glückliche Hand hatte m
der Verpflichtung von Künstlern und in der Programmgestal¬
tung . Die Sängerin des Abends, Frau Olbert -Hofmann, ist
hier keine Unbekannte . Es dürste interessieren, daß die Künst¬
lerin kür die Llsdstunde im Rundfunk verpflichtet wurde Zum
Bortrag kommen Arien mit obligaten Instrumenten und zwar
eine Arie mit Cello von Gassi (um 1700 ) , dann die herrl -che
Nachtigallenarie von Händel mit obligater Flöte, und zum
Schluß die Arie aus „ fl re pastore " von Mozart mit obliga¬
ter Violine- Der 1 . Konzertmeister des Oldenburger Landcs-
orchesrers , Volkmar Flecken, konnte mit dem Vortrage des
Bach -Konzerts im April vorigen Jahres hier in Leer einen
überragenden Erfolg verbuchen und wird die Kilnstrelmde
unserer Stadt von neuem mit seinem Spiel begeistern . Volk¬
mar Flecken spielt eine Sonate von Heinrich I . F Biber
(1844—17041. Hans Kufferath, der Solo -Cellist des Olden¬
burger Landesorchesters , wartet mit einer Sonate von A .
Corelli ( 1653 - 1713 , aus , während Rud . Kirchner , der vor.
zügliche Solo -Flötist des Oldenburger Landesorchesters , eine
Sonate von I . I . Quantz, dem Lehrer Friedrichs des Gro¬
ßen ( 1697—1773) spielen wird. Die drei genannten soll steil
spielen zusammen mit Hans Hofmann je ein Werk von Tele-
mann und Stamitz . Den Klavierpart für sämtliche L>c ' crwr-
,träge führt Hans Hchnann aus . Der Eintrittspreis für den

EnttvMeeturgsarbeilet, km Sberledingerland
vtz. Auf Veranlassung des Landratsamtes in Leer fand «n

Bölleneikonigssehn im Gasthof Veen eine große Interessen¬
ten Versammlung zwecks Regelung der Entwässerungsverhält-
nisse im nicht sielpflichtigen Gebiet der Gemeinde statt. U . a.
nahmen an dieser für die hiesige Gegend bedeutungsvollen
Versammlung teil : Landrat Dr . Conring-Leer , Rsgierungs -
baumelster Krause , Kulturbaumeister Lagemann, Wasserbau -
techniker Sums , Bürgermeister Karels-Breinermvor als Lei¬
ter des Meliorationsverbandes , sowie Oborsielrichter Freess-
mann-Triever -

Landrat Dr Conring sprach in längeren Ausführun¬
gen über die schlechten Entwässerungsverhältnisse des nicht
sielpflichtigen Landes und die geplante Abhilfe. Insgesamt
sind es noch 2000 ha im Oberlänngerland — davon 6o0 ha
in der Gemarkung Völlen —, die der Siölpslicht nicht unter¬
liegen, wohl aber als Zuflußzebiet zu der kombinierten Muh-
der Sielacht gehören. Aus diesem Grünste ist es unoeoiugt
notwendig, daß das große Projektierte Schöpfwerk bei Klostcr -
muhde möglichst bald errichtet wird . Nach Fertigstellung vie¬
ler Entwässerungsanlage soll auch in den nicht fielpflichtigen
Gebieten die Entwässerung so gestaltet werden, wie sie in an¬
deren Entwässerungsverbänden unserer engeren Heimat auch
erfolgt ist . Es ist dann die Gewähr gegeben , daß das unter
einer mangelhaften Entwässerung leistende Land wieder in

Winterfest - es Tmmvereins Leer
otz . Gestern nachmittag veranstaltete der Turnverein

Leer von 1860 ein Bülhnenfchauturnen im „Tivoli "
. Mit¬

glieder der StandartenkapÄle stellten di« Musik Nach dem
Turnermarsch als Einleitung hielt der Vereinsleiter Rechts¬
anwalt Dr . Meyer eine Ansprache , der er als Motto den
Wählspruch „Frisch , fromm, fröhlich , frei" zu Grunde legte.
Er betonte, daß das Winterfest ein Fest der Rechenschaft den
Eltern und Angehörigen gegenüber sein solle . Ihnen solle
gezeigt werden, wie in der Jugend gearbeitet werde . Aus
der Turnerschast wären immer die besten Soldaten hert or-
gegangen. Die Turner wollten auch in dem neuen Reichs¬
sportbund ihre Pflicht tun . Nach der Ansprache folgte ein
kurzer Prolog und dann nahm das Mihnenschauiurnen mit
den Freiübungen , der Kleinen seinen Anfang. Im weiteren
Verlauf des Nachmittags wickelte sich sodann eine abvstch-
selungsreiche Folge ab , und keiner Nummer blieb der Beifall
versagt.

Den Turnerball eröffnete wiederum der Vereinsleiier mit
kurzen Begrüßungsworten , wobei er die anwesenden Mit¬
glieder des Turnvereins Oldersum und des Ruderrlubs Leer
besonders willkommen hieß . Die Diplom- Gymnastiklehrerln
Tomma Schöneboom -- Norden führte zwei Tänze vor,
den Walzer Cis -Moll von Beethoven und Tarantella von Hel¬
lern , stis sehr beifällig ausgenommen wurden . Der Bereins -
leiter des Ruderclubs Leer Terborg dankte dem Turnver¬
ein für die Einladung . Er ging aus die «gemeinsamen Auf¬
gaben beider Vereine ein und ichlutz mit einem Hipp, Hipp,
Hurra auf den Turnverein , in das die anwesenden Mit¬
glieder des Ruderclubs einstimmten Nach einer Weile zeigte
der Turner K . Freede turnerische Freiübungen , die von
großem Können zeigten . Anschließend gab Vereinsleiier
Dr . Meyer die Namen der Sieger vom Gauturniest in
Bremen bekannt und händigte ihnen die Siegerpreise aus ,
woraus er ein dreifaches Gut Heil auf diewlben ausbracbte.
Dann sprach Unterkreisführer Schmidt - Bunde , -ew
überreichte zwei alten verdienten Turnern > des Vereins ,
Girstav Härtel und Franz Leibecke , den Ehrenbries
und die Ehrennadel der Deutschen Turnerschaft. Der Turner
Gustav Härtel ist schon 50 Jahre Tnrnbruder , war 40 Jahre
Vorturner und ist noch heute stellvertretender Vereinsleiter
und Vorturner der Altersriege . Der Turner Franz Leibecke
ist 36 Turnbruder , 27 Jahre Turuwart und ist heute
noch Fahnenträger . Großen Beifall fand sodann ein hollän¬
discher Klumpentanz, von 4 Perlenen in Kostümen getanzt.
Endlich hielt ein Tnrnbruder ans Oldersum einen plattdeut¬
schen Vortrag , betitelt „Ut Scharrl " . Beim deutschen ^.anz
wurden noch einige frohe Stunden verlebt.

Neuer Beisitzer des Seemannsamtes .
Der Kapitän T . Fecker in Emden, Wolkhuser Landstraße

43 , ist zum ersten Beisitzer des SeemannHamtes in Emden
ernannt worden.

gutes Kulturland versetzt und voll ausgenutzt werden kannDa diese Regelung aber noch nicht so schnell durchgeführt ww
den kann , wurde von Landrat Dr . Conring angeregt, ch lc«
hiesigen Gebiet in Größe von 650 ha einen vorläufigen ichv
wässerungsplan auszustellen , um sofort Abhilfe zu schasst»
Nach einer längeren sachlichen Aussprache wurde beschlossen
gute Entwässerungsgräben, die der Länge nach das Erbiet

'
durchziehen , zu bauen und die schon vorhandenen Abzugs ,
grüben instand zu scheu, damit das Überschüssige Wasser
fort durch diese Gräben in den Wallschlot , den HanplcutiM
sernngsgraben der kombinierten Muhder Sielacht, geleitet
werden kann . Es sollen über die Cmtschädigungsfragc, , M
der kombinierten Sielacht sofort Verhandlungen angeknüsst
werden. In der Versammlung wurste bereits ein einsdniW
ger Beschluß herbeigeführt, wonach die Grundbesitzer sich ver¬
pflichten , 1,50 RM . pro Hektar als Entschädigung zu zahlen.
Mit der Stadtverwaltung Papenburg soll über die Wajscr-
frage sofort verhandelt werden. Landrat Dr - Conring betonte
noch ansdrücklichst, daß die erforderlichen Arbeiten zu dcni
behelfsmäßigen Entwässerungsplan sofort in Angriff genom¬
men werden sollen und noch vor Beginn der Frühjahrsaroei-
ten der Kolonisten beendet sein sollen Landrat Dr . Conring
gab im Schlußwort der Hoffnung Ausdruck , daß auch düse
Arbeit von Erfolg gekrönt sein möge , zum Nutzen der hiesige,,
Kolonisten und zum Segen des gesamten Volkes .

Generalversammlung
des Gemeinnützigen Kleingartenbanvereins .

Der Gemeinnützige Kleingartenbauverein Leer im Rcichs-
bund der Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands hielt am
Sonnabend seine Generalversammlung ab. Der Verein hat
gegenwärtig 14 Hektar Gartenland in Pacht und zählt imr
300 Mitglieder . Der Vereinsleiter Brants wies auf die Lk>
deukung des Kleingartenbaues hin , der das ZiÄ habe, auch
den Stadtbewohner wieder mit der Scholle zn verbinden und
ihn zn bäuerlichem Denken zu erziehen . Nach Genehmigung
des Kassenberichts wurde der Anregung zugestimmt, im Küh
fahr die vorbildlichen Kleingarlerkbaüanlagen in der Stadt
Emden zu besichtigen.

otz. BoekZetelerfshn . Verurteilte Einbrecher .
Wie sich manche noch erinnern werden, wurde im ve -gaug?
neu Jahre in der hiesigen Molkerei von Kohlmorgen ein Ein¬
bruch verübt , der beträchtliches Aussehen erregte , und bei dem
die Diebe vier Faß Butter erbeuten konnten . Diese schassten
sie dann mit einem bereitgehaltenen Auto fort . Die Ticlr:
stie außerhalb wohnten, wurden batst verhaftet- Der AM
klagte W . gab zu , daß er nur infolge seiner Ortskenntnis deit
Einbruch hatte verüben können , indem er eine Fensterscheibe
eindrückte, die zu dem Aufbewahrungsort der Butter MM.
Der Haupttäter W. und sein Helfer K . wurden jetzt vciN
Schöffengericht Aurich zu einer Gefängnisstrafe von emeiio
Jahre und drei Monaten verurteilt .

vtz Driever. Die hiesige Ortsbauernschafi !
hielt einen Sprechaben-d ab . Nach Begrüßung der an-weseMi
den Mitglieder des Reichsnährstandes durch den Ortsbaueiist
sichrer Pg . Boekhofs fand über die zur Beratung sreheM
den Punkte der Tagesordnung eine rege Aussprache stak
Die Anordnungen bezüglich der Justenfrage werden gcna»
befolgt . Pg . H . Frezeman erklärte sich bereit , die M-
meldungen von Vieh entgegenzunehmen. Der Flachsanbau
ist im Bereiche der Ortsbaüernschamt sichergestellt. Zur all¬
gemeinen Aufklärung über den Anbau soll versucht werden ,
Direkt-w Brünink für einen Vortrag zu gewinnen . Dü
Maßnahmen zur Unterbringung landwirtschaftlicher ArbR
tsr sollen nach Möglichkeit gefördert werden. Sehr einzchcnd
wurden die Flur - und Hosbegehungen besprochen . In rih
tiger Weise ansgesichrt und ausgefaßt, können diese sich n»r
segensreich auswrrken und werden stie Dorfgememschast um
den Kameradschaftsgeist heben . I

otz . Flachsmeer. Zu Gunsten des WHW venmstlst
tete die hiesige Kriegerkamerwdschasi in VöllenerkönigsM,
ans dem Kl .-Kal .-Schießstand der dortigen Kriegerkamerad
schaft ein Schießen - Trotz der Ungunst der Witterung wak
die Beteiligung noch sehr befriedigend . Ein ansehnlicher
trag kann an das WHW abgeführt werden.

Abend ist wahrlich volkstümlich gehalten, er beträgt etwa den
dritten Teil des Preises, der für ähnliche Veranstaltungen >n
den Nachbarstädten Nörchen und Emden gefordert wird . -Ls
liegt nun an der Einwohnerschaft der Stadt und des Kroycr
Leer , das Streben des „Orpheus" nach einer hohen Musik¬
kultur zu unterstützen und durch zahlreichen Besuch des
Abends zu weiteren Taten zu ermuntern .

GsoegsAexkAgsGe- AchtnjS-AttSfteÜÄNg
otz . Der Gedanke , einen verstorbenen Künstler in der Hei¬

mat durch eine Gedächtnis-Ausstellung seiner Werke zu
ehren, ist schön und ehrt auch die , die ihn gefaßt und in die
Tat :: mg Fetzt haben.

Der Heimat verein Norden eröffnete gestern m
seinen Museumsräumen im Alten Rathaus eine Ausstellung
von Werken des Malers GeorgHering . Dieser in Aurich
geborene Künstler ist kürzlich in Volendam (Holland) , wo er
leinen stänstigcn Wohnsitz hatte , im Alter von 51 Jahre »
gestorben . Fünfundzwanzig Jahre hat der Ostfriese eHr -ng
in dem malerischen Fischerort an der ehemaligen Zn '-oerste ,
dis setz ! Jsfelmeer heißt, gearbeitet und gelebt Sein Leben
und Werk wird demnächst im Rahmen unserer Ailssatzrcche
„ Osttriesisches Kunstschaffen" eingehenst in der „Ostfriesßchen
Tageszeitung" gewürdigt werden-

Die in Norden ausgestellten etwa vierzig Bilder , Leihgaben
aus Norder und Auricher Privatbesitz, vermitteln einen inter¬
essanten fl-rberb lick über das Schaffen Georg, Herings , ^ a
sic die Zeitspanne von etwa 1909 bis 1926 umfaßt , kann man
au d - eser Sammlung gewisse Entwicklungsphasen ziemlich
genau ablesen . „ . . .

Deutlich ist zu erkennen , wie früh schon Hering ein Zuwr
Porträtzeichner und -maler war . Es gibt da eine Kohlezeich¬
nung , Kops eines Fischers (1910) von äußerst lebendiger Wir¬
kung. Auch eine Volendamer Radierung der Frühzeit , Kopf

einer Füscherfrau mit Brille (1911) , ist verblüffend echt u>ii
gut geätzt. Gut auch ist , vielleicht weil innerhalb kürzeM
Zeit gemalt, das Porträt des verstorbenen Superintendent
Daniel aus Aurich (1813) . Mit besonderer Liebe und
lichem Können sind auch die beiden Porträts , die den Voür
des Künstlers darstellen , geschaffen. Selbstverständlich
bei einer solchen Ausstellung in der Heimat nicht alles,
ausgestellt ist, gleichmäßig gut und streng ausgewählt werde »'
Und es ist ja bei den Malern so : Das Beste , was sie schasst»'
bleibt selten in der Heimat.

So sind denn die Bilder aus den Jahren 1920 bis
recht ungleichmäßig. Es scheint, als ob der Künstler in oü.s
Zeit eine Krisis zu überwinden hatte . Greift man näim^
bis e 'wa 1915 zurück, so findet man ans diesem Jahre Sch
Bilder (Tempera) „Aus Mcmnrkendam " und „Bei Uistrn -
die au die französischen Impressionisten erinnern . Diese
den Bilder sind Georg Hering Merans gut gelungen - st
sind so duftig und subtil gemalt, daß man daneben ein efM ,
sionlstisches Worpsweder Motiv von 1923 einfach »ich» »

Ganz besonders fern ist ein Porzellan-SMeben , das IM '

uricher Privatbesitz befindet.
Auf das, was die Bedeutung Herings als den
oleudamer Fischertypen ausmacht, können wir in ,
uzen Berich : nicht eingehen. Das möchten wir spi"^ "

nders behandeln
Allen denen , die für das Zustandekommen dieser

,ng zum Gedächtnis unseres verstorbenen Landsmanns
ünstlers Georg Hering Sorge getrogen und sich bemup
n , ist dafür zu danken -
Am Dienstag , dem 18. Februar , ist die Kunstschau nog ^
al von 16- 22 Uhr geöffnet . Wer von den OME
esem Tage nach Norden kommt , darf nicht versäum
i besichtigen.



otz. Holtland . Fußballspiel . Auf dem Sportplatz
fand ein Fußballspiel des Jung -zuges Holtland gegen den
Zungzug Detern statt. Der Jurigzuq Holtland konnte das
Spiel 10 :2 für sich gewinnen .

otz. Ihren . Plakettenverlauf . Im Ortsgruppen -
bereich Ihren — Großwolde konnten die NSV .-Waltsr die
400 Führerplaketten fast restlos wbsetzen, em Beweis für den
vorbildlichen Einsatz der Walter und die anhaltende Opfer¬
willigkeit der Volksgenossen.

otz. Jheringsfehn . Torf wird eingefahr e n . Südlich
der Neubäckswieke , auf den Torfstichpfändern im Königsmoor ,
stehen noch mehrere Hundert Torfhaufen vom vergangenen
Jahre , die infolge der aufgeweichten Wege noch nicht abge¬
holt werden konnten. Ganze Wagen -Kolonnen sind jetzt dahin
unterwegs, um den Torf möglichst schnell in die Scheunen zn
holen . Mit Kreiten und Körben sind die Einwohner unter¬
wegs , um den Tors in die am Wege stehenden Wagen abzu¬
laden und nach Hause zn befördern.

otz. Loga. Die Mosaiktafel kommt nach hier .
Um Montag wird die Mosaiktafel , die nach Einsetzung aller
Sternchen im Landratsamtsgebäude Aufstellung finden soll ,
öffentlich beim Upstalsboom ausgestellt werden . Die Amts¬
walter der NSV haben sich wieder bereitwillig in den Dienst
der Sache gestellt und werden in ihren Bezirken die Stern¬
chen von Haus zu Haus zum Kauf anbieten . Die Tafel wird
am Aufstellungsplatz das größte Interesse erwecken .

otz. Logabirum. Bauer nschaftsversam rnlung .
Hier fand eine Versammlung des Reichsnährstandes statt,
welche einen guten Besuch aufwies . Der Ortsbauerrr.suhrer
erösfrrete die Versammlung und machte verschiedene Anord¬
nungen bekannt. Sodann wurde die Frage des Flachsan¬
baues besprochen und beschlossen , gemeinsam den benötigten
Flachs auf einem von Landwirt Crwmer zur Verfügung ge¬
stellten Stück Land anzubauen . Anschließend wurde durch
dm Bürgermeister eine Anzahl Arbeitsbücher ausgegeben
und dazu grundsätzliche Ausführungen gemacht. Hingewie¬
sen wurde auf den hier am 20 .2 . laufenden Film „Krach
um Iolaifthe " , welcher gemeinsam mit einem Erzeugungs¬
schlachtfilm gezeigt werden wird . Außerdem wurde auf den
Verkauf von Steinchen zur Mosaik-Ehrentafel , welcher hier
heute aufgestellt wird , hingewiesen .

otz . Neermoor . Bauernschaftsversammlung .
Die Ortsbauernschaft Neermoor hielt bei van Lengen eine
gut besuchte Versammlung ab . Vom Ortsbauermührer wur¬
den die wichtigsten Eingänge bekannt gegeben, woran sich eine
rege Aussprache anschloß. Sodann wurde der Handel mit
nichrarischen Händlern noch einmal beleuchtet Im Anschluß
hieran wurde über den Flachsanbau gesprochen. Es waren
mehrere Interessenten hierfür vorhanden , und so wird auch
in unserer Gemeinde probeweise der Flachsanbau durch¬
geführt werden. Nachdem noch mb-er Gehilfenfragen usw. ge¬
brochen worden war , wurde die sehr anregende Veranun -
-lung vom Ortsbauernführer geschloffen .

otz . Neuefehn. Neubau . Auf dem von dem Schiffer L.
'Naumann angetanstem Grundstück baut sich jetzt der Zimmcr-
ma-nn Hermann Frendenberg ein neues Einfamilieuwohn -
haus . Die Grundmauern sind bereits ausgeführt , und bei
günstiger Witterung ist damit zn rechnen, daß der Neubau
rüstig vorwärts schreitet , so daß im Frühjahr das Haus schon
bezogen werden kann. — Auflösung des Damen -
Ichors. Der Drmenchor „Frohsinn " von hier hat sich anf-
tzslost . Me Liederbücher wurden versteigert und der Kasssn -
bestond der Frau des verstorbenen Leiters Prygoda übergeben.

Otdexsum . Aufnahme von Bullen in das
Stammbuch . Am Sounabendnachmittag fand auf dem hie¬
sigen Marktplatz eine Bullenbesichtigung zwecks Eintrag :. -m, m
das Stammbuch Ostsriesischer Stämmviehzüchter statt Es
wurden 18 schwarzbunte und 7 rotbunte Bullen angetrieben .
Ausgenommen wurden 7 schwarKunte und 6 rotbunte Bullen .
Die Eigentümer 'der eingetragenen Tiere sind folgende Bau¬
ern : Joh . Neeland-Rorichurn (zwei) , davon wurde einer für
die Auktion in Aurich zurück-gestellt , ferner Peter Tergast - On -
dersum, Heiko Wsers -Buschplatz , Hagena-Woltersterborg .
Werda-Petkum und je 3 rotbunte des Bauern Lukas Gronc-
Mold-Rorichum und des Bauern Peter Gronewold -Rorichum.
Non den rotbunten Tieren wurde ebenfalls eines für di ? Au¬
richer Auktion ausgesucht. Mit einer ersten Prämie wurde
der bei Dr . Müllev -Mouikeborgum stehende Bulle ausgezeich¬
net . Die zweite Prämie erhielt der Geuoffenschaftsbnlle Ol¬
dersum und die dritte Prämie ein Bulle des Bauern Heiko
Wcers-Bnschplätz .

otz. Selverde . Unfall . Die 13jährige Tochter der Ehe¬
leute Reiners »nachte beim Besteigen des Fahrrades einen
Fehltritt, kam zu Fall und zog sich schwere Beinverletzungcn
-u . Ein sofort hinzugezogener Arzt ordnete die Ueöersührung
ins Kreiskrankenhaus an.

otz. Steenfelde . Gute Viehpreise . Der Bauer D .
Meinders von hier konnte für einen sehr guten Preis einen
von . ihm gezüchteten Bullen an die Steirhaltungsgenoffcn -
ichast Brinkum verkaufen. Derselbe Züchter konnten vor kur¬
zem ein dreijähriges Rind für 1000 RM . absetzen , Das wert¬
volle Zuchttier ging nach auswärts .

otz. Stiekelkamperfehn. Prämie für einen Schaf -
bock Dem Schneidermeister Saathosf von hier wurde
vom Schoszuchtverein Norden eine Prämie von 20 RM . uber -
Hfben für einen schweren , erstklassigen Schafbock . Der Bock
sft damit für eine weiteres Jahr an das Zuchtgebiet au ge¬
schlossen ,

otz . Warsingsfehn . Zu Gunsten des WHW veranstal¬
te die Militär -Kameradschaft Warsingsfehn am gestrigen
« oimtaq bei dem Kameraden Rikus König ein Preisschießen.

Veranstaltung erfreute sich guter Beteiligung , so daß der
Führer auf allgemeinen Wunsch die Fortsetzung des Schießens
vA Mittwoch festsetzte.

otz. Westrhauderfehn. Gepäckmarsch des NZKK .
Mt der Durchführung des 25 km Gepäckmarsches hatten un-
t Leitung des Lehrberechtigten Oberscharführer Stra ' mann-
E di - NS,W -Stürme 17 -M .63 Remels und 18 M .63 West -
Muderfehn im Rahme»» der Prüfungen zum Erwerb des CA --
Aortabzeichens die schwerste Hebung zu bestehen . Vom

fn Westrhauderfehn aus ging der Marsch des Nachts
fwch Langholt, über Burlage hinaus und von dort den , Ziel
svWge »». Sämtliche Teilnehmer haben die Prüfung dsstan-

n. . Eine sehr gute Leistung, wenn man bedenkt , daß der
^ vlch pb» anhaltendem Regen durchgeführt wurde.

AU
Weener , den 17. Februar 1936 .

Bunter Abend der Liedertafel .Harmonie " Weener.
otz. Die Liedertafel ..Harmonie " Weener veranstaltete am

Sonnabend im Saale des Hotels „Zum Weinberg " einen
„Bunten Abend"

. Ter Einladung zu diesem Sängerfest
hatten Gäste und Mitglieder so zahlreich Folge geleistet, daß
der stimmungsvoll ausgeschmückte Saal bis auf den letzten
Platz besetz: war . Die Kapelle Schüßler - Leer leitete den
Abend iri' t dem Florentinermarsch arid der EuryaniHs-
Onvertüre ein , während der vom HCvr der Liedertafel ge¬
sungene Sängergruß zur Begrüßungsansprache des Ver¬
einsführers Tholema überleitete . Der Redner betonte,
nachdem er die Gäste willkommen geheißen hatte , daß die
Liedertafel bereits zu ihrer Veranstaltung - im vergangenen
Herbst nur Volkslieder auf das Programm gesetzt habe , da
es notwendig sei , dem deutschen Volke das deutsche Volkslied
wieder zugänglich zu machen. Unter dem Leitwort „So war
es früher . . . so ist es bem . . . ! " solle die Darbietungssolge
Volkslieder aus alter und neuer Zeit den Zuhörern ver¬
mitteln . Dem obersten Schirmherrn des deutschen Gesanges,
Adolf Hitler , wollten auch heute wieder die Sänger geloben,
ihn in einer seiner Aufbauarbeit zu unterstützen. Das Ge¬
löbnis klang aus in ein Sieg -Heil auf -den Führer und nnt
dem gemeinsamen Gesang der ersten Strophe der beiden
Nationalhvmnen .

Unter der Stabführung des Chorleiters Focken trugen
die Sänger als erstes Stück ihrer Darbietungssolge die vor
et 'vcr 50 Jahren sehr viel gesungene „Hymne an den Ge¬
sang" von Hkller vor In diesem Stück , wie auch besonders
in dem anschließend gesungenen Liede von Beethoven „Fahr '

wohl , du goldne Abendsonne . . kamen die herrlichen Bässe
des Chores zu wundervoller Geltung . Sehr ansprechend
wirkte ferner die vom Chor vorgetragene schottische Volks¬
dichtung . .Katihleen Ar-oon"

. die seinerzeit in ihrer . Ton¬
setzung preisgekrönt worden war . Während der Gesangs -
Pausen erfreute die Kapelle Schüßler mit dem Straußschsn
„Kaiserwalzer " und dem Potpourri „Jung Deutschland ,
das sehr viel Stimmung machte und die Zuhörer zum M »t-
siugen anfeuerte . In einer launigen Ansprache verstand
es der als humorvolle Redner bekannte Sangesbruder
Huismann , eine Ueberleitung zum zweiten Vortragsterl

TagMg der Sport- And
otz Am Sonnabend nachmittag fand in Weener im Gast¬

hof Alflen eine Tagung der Mitglieder des Ortsvereins
Weener im Hauptfischereiverein für OstfriMand e. V . strtt,
zu der der Führer des Hcmptfischereiveveins. Bezirksführer
Ka nn e gi e ter - Emden, die Sportangler und Berufs¬
fischer aus Weener und Umgebung geladen hatte. Der Be-
zirkssührer ging kurz auf die im Herbst des vergangenen
Jahres in Weener durchgeführte Versammlung des Ortsver -
eins ein und erläuterte dann den organisatorischen Aufbau
des Verbandes und die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Fischerei.

Der Bezirksführer wies in seinen weiteren Ausführungen
darauf hin, daß die SPortsischerei in Ostfriesland mit an
unterster Stufe in ganz Deutschland stehe . Deshalb seien dis
Mitglieder des Vereins dazu verpflichtet, den Angelsport
hier voranzntreiben . Zu diesem Zwecke soll dem Ortsverein
Weener kostenlos eine Angelrute zur Verfügung gestellt
werden , um den Mitgliedern reichlich Gelegenheit zur Hebung
in » Auswersen der Angelgeräte zu bieten . Zur Fraae der
Betreuung der Sportangler und Fischer durch den Haupt¬
fischereiverein führte der Bezirksführer aus , daß in geeig¬
neten Gewässers die Fischer ihre Netze anssetzen dürfen,
»rührend gleichzeitig in diesen Gewässer die Sportangler
fischen können. Sportangler und Berufsfischer, die sich durch
den Fischereipaß ausiveisen können, haben das Recht, über¬
all in OstfneAand in den vom Hauptflschcreiverem ge¬
pachteten Gewässern zu fischen . Hierdurch soll allen Sport¬
freunden die Möglichkeit geboten werden , sich recht viel und
ausgedehnt in der freien Natur zu betätigen . Das Einzcl -
gängertnm bein Anglern »ind Fischern soll in Zukunft aus¬
geschaltet werden, weshalb der ab 1 . April 1936 erscheinende
Fischereischein nur noch an organisierte
Sportangler und Berufsfischer ausgeae -
ben werden darf. Die Beitragskosten für organisierte Mit¬
glieder betragen im Jahre einschließlich des Berbandsbei -
trages in Höhe von 6 Mark insgesamt 11 Mark , wofür
außerdem kostenlos die Verbandszeitschrift geliefert wird
und andere zwangsläufige Auslagen bestritten werden.
Allen Sportangern und Fischern, die in diesem Frühjahr
keine Verzögerung in der Ausübung ihrer Angeltätigkeit er¬
leiden wollen , ist anzuraten , sich zu organisieren , um recht¬
zeitig in den Besitz des erforderlichen Fischereischeins zu ge¬
langen . Volksgenossen, die künftig angeln oder fische»»,
ohne im Besitz des Fischereischeins zu sein, laufen Gefahr,
recht empfindlich bestraft zn werden . Sie gelten als Wild¬
fischer und sind bereits straffällig , wenn sie mit einer
Angelrute oder mit sonstigen Fischereigeräten an Gewässern
gnaetroffen werden.

In seinen weiteren Ausführungen ging der Bszirksführer
auf die gesetzlichen Bestimmungen ein . die für den Angel¬
sport und den Fischfang maßgebend sind . Die Uebertretnn-
gen dieser gesetzlichen Bestimmungen können als Vergehen
in schweren Fällen sogar mit Gefängnis bis zu 2 Jahren
bestraft werden. Zwecks Ueberwachuna der ordn-una ° gemäßen
Ausübung der Fischerei werden überall in Osttriesland
Fischereiaufseher bestellt ,

'
so auch für den Orts¬

verein Weener.
Zur Frage der Hebung der Eigenerzeugung zwecks Ver¬

minderung der Auslandseinsuhr an Fischen betonte der Be -
zirkssübrer, daß vom Hauptfischcreiverein für Ostsriesland
in dieser Beziehung bereits sehr viel geleistet worden sei-
Im Laufe des verflossenen halben Jahres sind in Weener
soviel Mitglieder dem Ortsverein beig-etreten, daß Weener
als selbständige Ortsgruppe innerhalb des Hauptftschereiver-
eins für Ostsriesland gelten kann . Anstelle des bisherigen
Obmannes Lange wurde der Sportfreund Busemann -
Weener mit dem Posten des Ortsgruppenobmannes betraut.

Eine ganze Reihe von Fragen wurde noch erledigt in der
Versammlung , wobei betont wurde , daß Jugendliche unter
18 Jahre genau wie Erwachsene im Besitze des Sport -
fischerpasses sein müssen , wenn sie angeln wollen . Bezüglich

zu geben, der durch das von der Kapelle Schüßler gespickt«
Lied „Ich Hab' a mal a Räuscherl g ' habt" eingeleitet wurde.
Der Chor gab dann die immer wieder gern gehörten Volks-
und Soldatenlieder zum Besten , wie „lieber allen Wipfeln
ist Ruh '"

, das Silchersche Lied „Gut ' Nacht"
, das Hand-

werksburschenlied „Von Hause muß ich fort" und das Zugstück
„Kapitän und Leutemmt"

, die alle starken und Verdiemen
Beifall fanden.

Das von der Kapelle Schüßler gespielte „RHsinländerpot-
Pourri und der schneidige „ Prinz Eitel -Friedrich -Marsch "
gaben das Zeichen zum Beginn des deutschen Tanzes , der
mit einer Polonaise begonnen wurde. Dabei fehlte es nicht
an Ueberraschungen. Ppierhütchen für die Damen und
Kappen für die Herren brachten die festsrohe GesMchast be¬
züglich ihrer Stimmung schnell unter einen Hut und wenn
auf höheren Befehl i-m Saale das elekrische Licht erlosch ,
spendeten ein rissiger Mond an der Saaldecke durch ein Netz
von flimmernden Sternen und die aus den Tischen entzünde-
ten Lampions ihr anheimelndes Listt. Zwischendurch wartete
ein Mitglied des Ouartetts der Liedertafel „Harmonie " mit
einem Solo -Gesang aus , der beifallsfreudige Zuhörer fand.
Der „Bunte Abend" der Liedertafel „Harmonie "

, dessen
Festsolge mit dom Motto „Freut Euch des Lebens" Mer¬
schrieben war , kann in Men Teilen als gelungene Veran¬
staltung angesprochen werden bis aus das sehr schön gestellt̂
Bühnenbild , das zu Beginn der Darbietungen gezeigt,
wurde, bei dem aber leider für die meisten Besucher di« ge¬
sprochenen Worte «»»verständlich blieben

otz. Wymeer. Winterfest . Am Sonnabend ' veranstalte¬
ten die SA . der Kriegerverein und die Freiwillig « Feuer¬
wehr der Gemeinde Whmeer-Boen gemeinschaftlich ein Win¬
terfest . Die zahlreich erschienenen Gäste wurden von dem
Feuerwehrführer B . Bernets begrüßt. Redner bekäme , daß
dieses gemeinsame Fest dis Volksgemeinschaft fördern solle.
DM Programm war reichhaltig. Zur Aufführung gelangt«
auch ein Theaterstück , das von den Spielern meisterhaft ge¬
spielt wurde und wahre Lachsalven hervorrief . Ferner brachte
Kamerad H. Tsabbsn noch einige seMftverfaßte Couplets vor,
die großen Anklang fanden . Die ganze Veranstaltung war
umrahmt von den musikalischen Darbietungen der verstärkten
Vereinskapelle . Anschließend wurde eifrig getanzt .

VerafMcher i« Weesee
der Pachtung von Gewässern wird awgestrebt, daß
nicht einzelne Personen für sich irgend ein Gewässer pach¬
ten, sondern daß der Verein zum Gemeinnutz für alle Mit¬
glieder dis Pachtung von Gewässern übernimmt.

Vom Bezirlsführer wurde die sehr anregend verlaufen «
Tagung der Sport -analer und Fischer mit einem Gruh an
den Führer beendet. Anschließend blieben die Sportfreunde
Koch eine Weile zum Austausch von Erfahrungen aus der
Praxis beisammen.

"

AU Ewü-
Tödlicher Urrglücksfall .

Ein tödlicher IlwcLücksfall ereignete sich m Nordedewecht k
auf dem Mildgrundstück -einer Holz-Handlung. Drei Mann
waren beim Fällen der Bäume beschäftigt . Nach der Mit¬
tagszeit gingen sie daran , einen starken Baum anzusägen -und'
anzuschlagen. Dabei spaltete der Baum in der Mitte und
schlug um . Cr traff den Holzarbeiter Pöt -tker aus Kayhausen
sehr schwer am Kopf. Pöttker , der sofort besinnungslos war,wurde auf Anordnung eines Arztes , der die erste Hilfe lei¬
stete , in ein Krankenhaus nach Oldenburg gebracht. Dort ist
er kurz nach seiner Einlisserung den schilleren Verletzungen
erlegen , ohne die Befinnnng wiedeverlangt N» haben.
Die deutsche Fischwirtschaft hilft die Not bekämpfen.

In dom großen Kampf de? deutschen Volkes gegen Hunger
und Not , der im Winterhilfswerk seinen sozialistischen Aus¬
druck findet, steht mich die deutsche Fischwirtschaft in der Ver¬
sorgung der hilfsbedürftigen Volksgenoffen mit wertvollen»
Fisch mit an erster Stelle . Das beweisen einige Zahlen über,
die in der letzten Woche verausgabten Mengen an verbillig¬
tem Fischlilet für das Winterhilfswerk . An

'
einem Tage der

vergangsnen Woche liefen allein am Fischmarkt Weiermünds - '
Bremerhaven Bestellungen auf Lieferung von 381 500 Pfunds
Fischfilet ein . die auch ausgeführt wurden . Der Versand er¬
folgte in 26 Waggons , außerdem wurden in Kisten 700 Zent¬
ner Einzelfenduugen verschickt. Es muß dabei bewirt wer¬
den, daß diese Sendungen nicht etwa ungewöhnlich sind , son¬
dern daß sie aus Bestellungen stmmnen, die aus den dem
Fischmarkt Wesermünde-Bremerhaven zugewiesenen Gauen
regelmäßig erfolgen . Der WefermüUder Fischmarkt liefert
die Hälfte der notwendigen Fische für das Winterhilfswerk, .
wahrend die Märkte Cuxhaven und Altona -Hamburg die an¬
dere Hälfte zur Verfügung stellen Im ganzen hat seit Ende
November 1935 der Wesermünder Fischmarkt 5100 000
Pfund für das Winterhilfswerk versandt. Mm» muß dabci
bedenken , daß es sich um Filet handelt , zu deren Herstellung»!
man das Dreifache an unverarbeitetem Fisch , d. h . also 15
bis 16 Millionen Pfund benötigt .

VsrhrmdSrmK vsr dem RekKssherHeesml
Das Reichsoberseeamt m .Hamburg hatte am Freitag über die

Berufung des Kapitäns F . Menzel gegen den Spruch des Seeamts
Lübeck vom S» . Oktober 1835 zu entscheiden. In der damaligen Ver¬
handlung aus Anlaß des Zusammenstoßes zwischen dem Em-dev
Dampfer „Wittekind " und dem Kieler Dmnpfer ,Mte " auf der
Travc am 19. September hatte das Seeamt Lübeck folgendermaßen
entschieden: „Der Unfall ist dadurch entstanden , daß der Dampfer
„Wittekind " nach Backbord ausstbor . Der Unfall wäre vermieden ,wenn der Kapitän des Dampfers „Käte" dafür gesorgt hätte , daß die
Fahrt aus letnem Schiff rechtzeitig hcrauskam . Darin , daß er
dies nicht getan hat , liegt ein Verkchnlden des Knpitäns ." Gegen
diese » Srhnldspruch hatte der Kapitän Berufung eingelegt . Nach der
S-eststelllMg , daß die Angaben dort Dampfer „Wittekind " noch revi¬
diert werden müssen, ivetl in der Tagebuchkladde radiert worden
fft und Seiten geändert worden sind , wurde in dem abschließenden
Spruch des Obersemnrtes , soweit die Berufung Erfolg batte , folgen¬
des gesagt : „Der Spruch des Seeamts Lübeck vom 31 . Oktober 1935
wird aufgehoben . Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und
Entscheidung cm das Semmt Flensburg verwiesen . Die Kosten und
baren Auslagen der Berufung bleiben außer Ansatz. Dein Bernfungs -
kläger sind die notwendige » Auslagen für kelne Verteidigung zu
erstatten .



Emder Hafruverkehr .
Angekommene Seeschiffe: D Wilhelm Kmvstmamr, Kapt . San -

kvwskh, Makler Fvachtkontor, Außenhafen , SL Irene Kiehn , Kapt .
Bröker , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen , SL Peter , Kapt . Oßen-
brüggen , Makler FraMkontor , Neuer Hafen ; SL Hans Otto , Kapt .
Cunze , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen , SL Helene , Kapt . Feindt ,
Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; D Patria , Kapt , Mumm , Makler
Fisser L v . Daornum , Neuer Hafen ; D Star , Makler Evag , Außen¬
hafen : D Elisabäh , Makler W Rubel , Zungenkai ; D August
Thhssen , Kapt . Schmiedeberg , Makler Frachtiontor , Neuer Hafen . —
Abgegangene Seeschiffe: D Swirstroh , Kapt . Belorasoff , Makler
Frächtkontor ; D Franz Rudolf , Kapt . Wächter, Makler Frachtkontor ;
ML Methan , Kapt . Netgenham , Makler Frachtkontor ; D Kenilworth ,
Kapt . Kincerich, Makler Frachtkontor .

Hendrik Fisser AG ., Emden . D Franciska Hendrik Fisser ist am 13 .
d M . von Emden nach Methil abgefahren .

Reederei Schulte L Bruns , Emden . Godfried Busrsn 3. 2. von La
Plata im Amsterdam . Johann Wessels 2 .2 . von Emden wach dem
La Plata 9. 2. Madeira Pass. Elise Schulte 13. 2. von Stockholm n
Oxeloesund Asien 15 . 2. von Emden nach Hamburg . Europa 12 . 2.
von Emden im Narvik . Konsul Schulte 14. 2. von Stockholm noch
Oxeloesund . Patria 1t . 2 . von Narvik in Emden .

Mtien -Gesellschaft für Handel und Verkehr , Emden . Emsstrom 11.
2 . von Emden nach Oxeloesund abgegangen . Erika Archen denklich IS.
2. abgangsfertig nach Emden . Jacobus Fritzen denklich 15. 2. ab-
gvmMertig nach Emdn . Stadt Emden denklich 15 . 2. abgangsfrtig
«ach Emden . Emslcmd von Emden nach Gravola 12 . 2. Finisterre
Pass. Monsun 13. 2. von Narv 'k nach Emden abgegangen . Taifm ^
1>1 . 2. von Buenos Aires nach Antwerpen , abgegangen . Passat
Rotterdam , repariert .

Vom Oldersumer Hafen.
Der Eisgang auf der Ems hatte seit dem Eintreten milderen

Wetters merklich nachgelassen. Die Bootsfährleute waren damit be-

AM -
'

. G

M 8 U
Der Tigsriilo ist
aus rein Oedersso-
Tabaksn kergsstellt
unä 6stier sekrloickt
unä miläs im Oe -
sohmsck.
Oie ksrbe ist hell,
äer Pranä selinee-
« eiü .
hlur nu haken bei

riösmvSezMtt .
Lesr.
8rvM » 8trstze 11
lelekon 24b».

EMchrank
eiche, billig zu verkaufen.

Frau Boumann , Leer, Droststr,18

Clektra-Ztellaphon
mit Platten zu verkaufen.
Wo sagt äie OTZ . Leer.

2 gebrauchte

MmMiiieli «sL5S' z«hlkWn
billig abzugeben.

I . Silks. Len. Zs ..'. »,

^
nachmittags

5 Uhr unä Dienstag prima lebenä-
frische 2 —4pfünä. Aochschellfische,
Pfunä nur 25 Pfg ., feinstes Golä-
barfchfilet , Filchfilet , Pfunä 30 Pfg ..
Vratschellfisch , Pfunä 20 Pfg ..
ff . frisch aus äem Rauch prima
eitenAal, Fsitbückinge , Schellfisch
W. WM. MM. Tel . 2316

. - « - » il

UMMMWW
3m Auftrags weräe ich am

Dienstag.Ä.18.Februar 1836.
nachmittags 5'/, Uhr.

in äer Poppingaschen Wirtschaft
in Warf ing sfshnpoläer äas

) 5ckuhvorXs1iS
unci kEiins

bieten unsere be«läbrten

Ovelskjaelren
uncl Üoren

schon von kdä. 22.— an.

vsckksur , l.esr

WMW FlkW
eines fetten Rindes Gute Werbuug lohut immer !

öffentlich meistbietenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Veenhusen . St . Diekhofs ,
Auktionator.

Habs eine gute

Milchkuh
Wilh. A. Grüsting , «Oltmannsfehn

Ferkel zu verkaufen
T. Hanken, Filsum .

Subdüusev
fuäerweiss zu verkaufen.

I . Alock , Leer, Nirchstr . 5S.

Lin eingetragener
Bulle und
2 Ztammbuchkühe

verkäuflich.
B . P . Gsrrelts , Filsum

Drei beste
emgetragene 4P» GS V » St»
zu verksnssn .

Bruns , Ammersum
b . Stickhaufen.

- SWkll-
Iklkl». Leer.

Dis Mitglieäer äes neuen
Zchützsnvereins Leer l Schützen -
Korps Leer v. 1863 e. V ., Schisst -
verein Leer e. D . unä A . N . S . V.
Leers weräen hiermit zu einer

auf Mittwoch , äen IS. 2. 36 ,
8 Uhr absnäs , nach äem Vsreins -
lokai äes NNSV . I »Waage " ,
Boräeauxf eingelaäen. Ferner
sinä Zrsunäe äes Schießsports
äie Mitglieä äes neuen Vereins
weräen Wollen , willkommen.

Tagesorännng :
1 . Lnägültiger Aufbau äes

Vereins unä äer Versins -
führung.

2. Schieststanäbsu betr.
3 . «Opferschiesten.
4. Sonstiges .

Die komm . Versinsführung .
3 . A . : G. Gras .

Älmeisen
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher.
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf gutenSatz verwenäet weräen .
Sie haben ässhslb mehr Freuäe unä
Erfolg änrch 3hre Anzeigen.

schäftist , die Eisbarre , die sich Vox der Hafeneinfahrt gesetzt hat , z«
durchbrechen. Auf der Ems bildet daS nur geringe Eis für den
Durchgangsverkehr auf dem Dortmnnd -Ems -Kianal kein Hindernis
mehr . — Me Motortjalken „Folien und „Beaus "

, die Oldersum
eiseshalber als Nothafen angelausen hatte , sind wieder emsaufwürts
gefahren . — Am Sonnabend liek in den Oldersumer Hafen die eiserne
Wattjalk .Hoffnung " , Kapt . und Eigentümer Rohden -Ihrhove ein ,
um hier in Reparatur zu gehen . Das Schiff stieß auf der letzten
Reise in der Nähe der Insel Baltrum hart auf und erlitt im Schiffs¬
boden ein Leck . Es gelang , das Leck notdürftig abzudichten und das
«Schiff durch dauernes Pumpen über Wasser zu halten und nach Ol¬
dersum zu bringen . — Das Klippermotorschiff „Kehrewieder " . Kapt .
Rohden -Ihlowerfehn ist setzt nach gründlicher Üeberholung am Sonn¬
abend wieder in Fahrt gesetzt . Das Schiff ging nach Lathen , um dort
Steine für Reepsholt zu laden . — Das Klipperschiff „Johanne ",
Kapt . I . Janssen -Warfingsfehn , übernahm in Oldersum eine Ladung
Kiessand , ebenso die Seernotortsalk „Ora et labora ", Kapt . Kar .
Funk -Greetsiel .

Paketnachsendungen für Kreuzer „Emden ".
Vrivatpakete für die Besatzung des Kreuzers „Emden " können

bis zu einem Höchstgewicht von 10 Kilo mit dem MS „Frieda Horn "
ab Hamburg 10. März , Ankunft in Santo Domingo 3. April , nach¬
gesandt werden . Me Pakete müssen spätestens am 7 . März bei
Matthias Rohde L Co ., Frachttontor GmbH ., Hamburg 1, Ferdinand¬
straße 38/40, eintreffen . Me Beförderungskosten bis Hamburg sind
vom Absender zu tragen . Mit der Freig -obiihr muß bei der an¬
nehmenden Postanstalt fiir Verpackung und Verladung im Seehafen
eine Reichsmark durch Auskleben von Freimarken auf die Paketkarte
entrichtet werden . Weiterbeförderung der Pakete van Hamburg auf
dem Seewege erfolgt kostenlos.

Papenburg . Kleinviehmarkt . Auftrieb : 417, (7 Schafe, 10
Läuferschweme, 399 Ferkel, 1 Ziege) . Preise : Ferkel 4- 5 Wochen
alt 11—14 , 5 —6 Wochen alt 13—15, Läufer 25—38, Schafe 37—55
— Der nächste Bieh -Fcrtelmarkt findet am Sonnabend , dem 22 .
Februar 1937 zu Papenburg -Obenende statt.

(Oie hierunterbeLnälickend-litteilunxen gehören rumAnreigenteil)
Deutsches Jungvolk , Fähnlein 11/3/191, Lee«

Alle jungen aus Leer, Loga unä Heisfsläe, äie am 20 . AprA 19R
in äas äsntsche Jungvolk eingsglieäert weräen wollen , haben sich
am Mittwoch, äem 2S. 2. 36 im DI .-Hsim (Nirchstr . 10) zu meläe».

Der Fahrer äes Fähnleins 11/3/191
W. Enter , Züngzugführer.

Zweiggeschäftsstclle der Ostfrlestschen Tageszeitung
Leer. Brunncnstroße 28 . Fernruf 28VL

D . A . I . 1936 : Hauptausgabe 22 300, davon mit Hetmat-Bestag»
„Leer und Reiderland" 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Rr. U
für die Hauptausgabe, sowie Preisliste Nr. 2 für die Heimatbrilag«
„Leer u Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel B.

Verantwortlich für den redaktionellen TeU der Heimatbeilag« stk
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenteil«
der Beitage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruckr D. H. Lopst
L Sohn. G . m . b . H .. Leer.

WIMlWkrl Ser DenWn Boües /
Ausgabe von Fischfilet am Dienstag , äem 18 . äs . Mts .,
in äem Schlachthaus » äes Vishhofs, vormittags von 8 '/- bis
12 Uhr unä nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Nontrollkarten sinä vorzuzeigen.
Packmatsrial ist mitznbringen.
Fecht , Drtsbsauftragtsr äes WHW.

ckkleinanreisen
bitten wir bei Aufgabe zu bezahlen.
Sie ersparen sich Portokosten unä
unnötige Laufereien ,
uns eine Menge Arbeit.

MttkKS Nsttvrsle zuv Nversbeveehmms :

Fkilkl z» mwe «
Tobias van äer Püttsn ,
Busboomsfehn .

Suche in Lmäsn zum
1 . April ä . 7.

3—bräurn. Wohnung .
Miete wirä im voraus bsz.
Vchriftl . Angebots unter L 200
an äie OTZ . , Leer«_

kleiner Laden
unä 2 Tvohnrällme , evtl,
auch als Wohnung , frei.
Leer, Noräerstraßs 68 .

Einige

WWM Mk
zu verkaufen.

Ä. Schmidt, Weener
Fernruf 102_ ^

^ nnsnngestellte
32 Jahrs, sucht Stellung in
frauenlosem Haushalt.
«Offerten erbeten unter L 306
an äie «OTZ ., Leer.

12mmäSPfg . -- S6Pfg .

20 mm b 8 Pfg . - ^ 1 .60
Dffsrtengebühr 0.20

1 .80

15 mm ä 8 Pfg . ----- 1 .20

25 mm d Pfg . 8 ----- 2 .00

Arre Beachtuns!
Sprechstunäsn für arische Nachweise finä nur noch :

1 . Nirchsngemeinäs Westrhsuäerfehn Montags von 8 —12 Uhr.
Airchsngsmeinäs Rhauäe Mittwochs von 8— 12 Uhr.

Schriftliche Antrags weräen zur gelegentlichen Lrleäiguug
feäerzeit entgsgengsnommen.
Nur an äen vorgenannten Tagen kann überhaupt mit Lr«
leäignng gerechnet weräen.

Westrhauäerfehn unä Nhauäs , k> Noppen , p Janssen .

sW !ljenllsc!lrlel!!en
- — ^
Oie Zlüekliclie Oeburt eines
kkZttigsn Tonntsgrjungen

reifen in äankbsrer k'reuäe sn
k^srikur 5cNün un6 krau Omi,
geb. KeUviß.

Oe er , rrt. Kreiskrsnkenksus .
V ^

Ikre VOkiOOLO ^IQ geben bekannt

Nullberg 15 . k'ebrusr 1936 Lentstreek

20 mm k 8 Pfg . -
«Offerteugebühr

- 1 .66
0.20
1 .80

äruckt sauber unä preiswert
rOpk 5 vvcttvlrvcxckci
User , örunaenstr., bsrnr. 2138

ö . koicuki , I,ssr

Usssealielersnt

mpfshls in blutfr.
>are 2-4pfä. Noch - _ _
)sllfi>chs. Pfä . 25 Pfg ., Bratschsll
) eilfilche , 25 Pfg ., Seelachs o. A„
>Pfg -, Heringe. 10 Pfg ., Fischfilet,
>Pfg .. fr. ger. Fettbück . . Schellf.,
oläbsrschstücke . Aieler Sprotten,

ff . Marinaäsn .
r . Grase. MWsstr. R̂
tuffungv gesucht. D . <O

l ^ erzlich äanksn wir Hermann
Blank . Dieärich Warring

«Oitmann Geräe » nnä äen hilfs¬
bereiten Arbeitern nnä Nach¬
barn für äie Rettung nuferer
Ninäer vom Toäe äes Ertrinkens.

MIIiköAi>i. öeIl>ell>e

UMMkll mieWm
Gasthof Tam men
Mittwoch nachmittags.

Or . Bruns ,
Weener . Rechtsanwalt. I

s- 1—, Deutscher/ ReichsMegerbM
Militär-

v kameradschast Leer.
Heute

LabeeSavvell
BmiiisSkSelliiMiitz « i
tzklMlMIMe I« Lkkk. I

Die äiesfährige

Jahres¬
hauptversammlung

finäst statt am Donnerstag, !
äem 20. Februar 1936, absnäs §
R/« Uhr, in äer Waage.
Tagesorännng :
1 . Tätigkeitsbericht .
2. Rechnungslegung.
3. Voranschlag für 1936.
4. Sonstiges .
Die Mitglieäsr weräen Hiermil §
eingelaäen.

Der Vorftanä.

Oeer , äen 15 . k'ebrusr 1936.
5ls 11 deronäerer Mitteilung .

Heute starb am Oerrscklsg mein lieber
it/lsnn , unser guter Vater, Vruäer, Scbvisger -
sokn uuä Sckvsger

6er käckermslrter

Völker »
in seinem 62. Oebensjskre.

In tieker Iraner
lobsnne k1ül6er, geb. Körte
unä Kinäer.

Leeräigung : Mittivoek , 19 . k'ebrusr, 3 vkr,
vom Orsuerksuse KstksusstrsLe 30 aus.

klorägeorgskekn , äen 15 . k'ebrusr 1936.
Heute morgen entsobtiel sankt unä rukig

nsok kurzer, kektiger Krsnkbeit unser lieber
Vater unä Oroüvster

ZsnDiekmsnn
im käst volienäeten 72. Oebensjskre.

In tieker l 'rauer
<-erksr6 viekmsnn un6 krsu
nebst Kngebörigen.

Leeräigung am Mttvock , äem 19 . k'ebrusr»
nsokmittsgs 2 Okr , vom 8terbeksuse aus.

vankrsgung.
kür äie vielen 6e « eise berrlivbsr Teilnahme bei äew

Heimgangs unserer lieben kintsoklalensn sagen « ir au!

äiesem Wegs unser» herrlichsten Oank .

käsum . äen 17. kebruar 19ZÜ. liinäern.
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